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ſchon bezeichnend, daß in der erwähnten Zuſchrift allen
denjenigen Jnduſtriellen,

politiſchen Richtung des Hanſabundes nicht einver
ſtanden ſind, das Recht, ſich liberal zu nennen, abgeſprochen

wird, und daß ſie für „Jnduſtriekonſervative“
erklärt werden, alſo im Sinne des „Berliner Tageblattes“
etwa auf dieſelbe Stufe geſtellt werden wie die „Agrar-
konſervativen“. Ganz klar wird die Sache aber durch
das plötzliche Erwachen des Handelsvértragsvereins. Er
hat ſeine ſo lange in wohltätiger Ruhe verweilende Stimme

für den Hanſabund erhoben. Und der Hanſabund
hat dieſe Unterſtützung keineswegs zurückgewieſen. Man
kann auch nicht als Entſchuldigung für ihn anführen, daß

er in ſeinen jetzigen Nöten die Unterſtützung nähme, wo er
ſie bekomme, ſondern man wird auf ihn das Wort anwenden

müſſen: „Sage mir, mit wem du umgehſt, und ich will
dir ſagen, wer du biſt!“ Und ſo kennzeichnet ſeine Freund
ſchaft mit dem Handelsvertragsverein auch die Stellung des
Hanſabundes in wirtſchaftspolitiſchen Fragen.

haft für den Mittelſtand beteuert. Aber da, wo es darauf

mkam, dieſe Freundſchaft durch die Tat zu beweiſen, da hat
e immer verſagt. Die verſchiedenſten Kreiſe des Mittel

u mit der Begründung abgewieſen, daß es nicht ſeine

äfenſten iſt er aber den kleinen und mittleren Müllern
Egenüber geworden; ihnen hat er kühl erklärt: Auch
wenn 40000 ſelbſtändige Exiſtenzen darüber

Entwickelung ontgegenzutreten!
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aus aus dem Hanſabunde!
„Jm weiteſten Sinne des Begriffes ſind

Liberalismus und Hanſabund identiſch.“
„Seine Richtlinien können nur von der
Baſis der liberalen Weltanſchauungen aus
in die Tat umgeſetzt werden.“ „Daß der
Hanſabund glaubte, auch Konſervative und
ultramontane könnten ſie unterſchreiben,
ohne den Boden ihrer Partei zu verlaſſen,
war allerdingseinlogiſcher Jrrtum, zu dem
der Ueberſchwang einer Stunde von weit
tragender Bedeutung verführte.“

Dieſe Sätze finden ſich in einer Zuſchrift, die das „Ber
liner Tageblatt“, das Leiborgan des Hanſabundes, angeb
lich aus nationalliberalen Kreiſen erhalten und ohne
Widerſpruch abgedruckt hat. Wir haben auch in den offi
ziellen Veröffentlichungen des Hanſabundes keine von dieſer
zuſchrift abweichende oder ihr entgegentretende Aeußerung
gefunden. Deshalb erſcheint es angebracht, dieſen Sätzen
die allerweiteſte Verbreitung zu geben. Denn ſie zeigen
kurz und klar den Hanſabund, wie er iſt und wie
er anders iſt, als ſo mancher ihn ſich „im Ueberſchwang
einer Stunde von weittragender Bedeutung“ gedacht hat.

Der Hanſabund iſt liberal. Ja, er iſt mehr als
das, er iſt im heutigen politiſchen Sinne links liberal
mit der in den extremſten Kreiſen vorhandenen Neigung
zur Verbrüderung mit der Sozialdemokratie. Er hat nicht
nur mit Worten jedes entſchiedene Auftreten gegen die
Sozialdemokratie und jede Unterſtützung eines ihm nicht,
angehörenden bürgerlichen, nichtliberalen Kandidaten
gegen einen Sozialdemokraten abgewieſen, ſondern er läßt
auch gegen die letzteren ſeine eigenen, nicht der liberalen
Partei angehörenden Mitglieder im Stich. Oder kann der
Hanſabund das Gegenteil nachweiſen? Er hat ja jetzt in
Düſſeldorf die beſte Gelegenheit dazu! Bisher iſt aber
nicht davon die Rede geweſen, daß der Hanſabund dort
feinem Mitgliede, dem Zentrumskandidaten, irgend eine
Unterſtützung hätte zuteil werden laſſen. Vielmehr iſt die
Aufſtellung einer ſolchen Kandidakur in den dem Bunde
naheſtehenden Blättern ziemlich unverblümt zwar nicht

als n uern, wohl aber als Bürgerfang bezeichnet
worden.

Der Hanſabund iſt freihändleriſch! Es iſt

die mit der wirtſchafts-

Der Hanſabund iſt mittelſtandsfeindlicht
hat zwar immer mit großem Wortſchwall ſeine Freund

ſtandes, die ihn um ſeine Unterſtützung gebeten haben, hat

ufgabe ſei, für einzelne Gewerbe einzutreten. Am

runde gingen, könne er doch nicht das
eringſte tun, um der großkapitaliſtiſchen

Das ſind die Aufklärungen, die die Erörterungen der
letzten Monate über den Hanſabund gebracht haben. Jetzt
gilt es, die notwendigen Folgerungen aus ihnen zu ziehen.
Nicht nur der Hanſabund glaubte, auch Konſervative und
Ultramontane könnten ſeine Forderungen unterſchreiben,
ohne den Boden ihrer Partei zu verlaſſen, ſondern auch
rechtsſtehende Männer ſind in demſelben Jrrtum be-
fangen geweſen und gutmeinend „im Ueberſchwang einer
Stunde“ ihm beigetreten. Heute iſt der Jrrtum klar zu
tage getreten. Wer nicht, wie unſere Links-
liberalen, mit der Sozialdemokratie lieb-
äugeln, wer unſere bewährte Wirtſchafts
politik, die den gerade auf dem großen
Hanſatage ſo ſehr hervorgehobenen ge-
waltigen Aufſchwung unſerer Jnduſtrie
herbeigeführt und unſere Landwirtſchaft
wenigſtens vor dem drohenden Untergange
bewahrt hat, nicht preisgeben, wer wirk-
lich für die Erhaltung des Mittelſtandes
eintreten will, für den iſt heute kein Platz
mehr im Hanſabunde. Wenn er ſich nicht dem ſchon
in liberalen Blättern erhobenen Vorwurfe der Doppel-
züngigkeit ausſetzen will, dann gibt es für ihn nur eine
Loſung:

Raus aus dem Hanſabunde!
V. W.S.

Eine dringende geſetzgeberiſche
Aufgabe.

Unter den Petitionen, die der deutſche Reichstag vor
ausſichtlich in ſeiner erſten Tagung nach dem Wiederzu-
ſammentritt beraten dürfte, befinden ſich einige, die des
beſonderen Intereſſes weiterer Kreiſe nicht entbehren und
von mehreren Verbänden und Ausſchüſſen gleichzeitig dem
Reichstage unterbreitet worden ſind. Dieſe Petitionen ver
langen den Erlaß von Beſtimmungen zum Schutze der
Arbeitswilligen gegen Bedrohung und
Mißhandlung und zum Schutze der Gewerbe-
treibenden gegen Verrufs-Erklärungen,
Boykott uſw.

Jeder, der die wirtſchaftlichen Kämpfe der Gegenwart
auf dem Arbeitsmarkte kennt, wird zugeben müſſen, daß
dieſe Fragen einer baldigen geſetzgeberiſchen Regelung be
dürfen, um ſo mehr, als der S 153 der Gewerbeordnung ſich
als unzulänglich erwieſen hat und der Geſetzentwurf zum
Schutze des gewerblichen Arbeitsverhältniſſes im Jahre
1899 bekanntlich an dem Block Baſſermann-Dr.
Lieber geſcheitert iſt.

Bei der Beratung in der Kommiſſion wurde von einem
Vertreter des Reichsjuſtizamtes darauf hingewieſen, daß
bei der Aufſtellung des Entwurfs zu einem neuen Straf-
geſetzbuch dieſe Materie erörtert und etwa notwendig er-
ſcheinende Vorſchläge gemacht werden könnten. Mit Rück
ſicht darauf wurden die Petitionen dem Reichskanzler als
Material überwieſen.

Dieſe dilatoriſche, die Erledigung noch in weite Ferne
ſchiebende Behandlung dürfte der Wichtigkeit des Gegen
ſtandes keineswegs entſprechen. Der Vorentwurf zu einem
neuen Strafgeſetzbuch will durch die Beſtimmung des S 241
die Frage erledigen, wonach „derjenige, der durch gefährliche
Drohung einen anderen in ſeinem Frieden ſtört, mit Ge
fängnis oder Haft bis zu einem Jahre, oder mit Geldſtrafe
bis zu 1000 Mark beſtraft werden ſoll. Mit Recht hat
hierzu der Zentralverband deutſcher Jndu-
ſtrieller durch eine Eingabe an den Reichskanzler, wobei
der Hanſabund ſchmählich verſagte, folgenden Zuſatz

be antragt„Einer gefährlichen Drohung im Sinne des erſten Ab-
ſatzes macht ſich auch derjenige ſchuldig, der es unternimmt,
Arbeitgeber, Arbeitnehmer, Arbeitsſtätten, Wege, Straßen,
Plätze, Bahnhöfe, Waſſerſtraßen, Häfen oder ſonſtige Ver
kehrsanlagen planmäßig zu überwachen

Das iſt dieſelbe Beſtimmung, die auch ſchon von den
verbündeten Regierungen in dem Geſetzentwurf von 1899
vorgeſchlagen war, und der Vorſchlag dürfte ſomit zweifel
los weder beim Reichsjuſtizamt, noch beim Bundesrat auf
Ablehnung ſtoßen, zumal ſich inzwiſchen bei den maßgeben-
den Jnſtanzen eine erdrückende Menge von Material über
ſchwere Schädigungen des Wirtſchaftslebens durch Koali-
tionsausſchreitungen angeſammelt haben dürfte. Moabit,
Wedding, Bremen, Köln, Remſcheid, M.-Gladbach, Dort-
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Solchen Ausſchreitungen muß durch geſetzgeberiſche
Maßnahmen energiſch und bald entgegengetreten werden,
ehe es überhaupt zu ſpät iſt. Viele andere Staaten, ſelbſt
Republiken, wie die Vereinigten Staatenvon Amerika und die Schwei z, haben ſich in dieſer
Beziehung beſſer geſichert als das „rückſchrittliche“ Deutſch
land mit ſeinen nach ſozialdemokratiſcher Anſicht ruſſiſchen
Zuſtänden. So beſagt z. B. der S 154 des Strafgeſetzbuches
des Kantons Zürich:

„Wer entweder ohne Recht vder mit Ueberſchreitung der
Grenzen ſeines Rechts durch körperliche Gewalt oder Drohungen
jemand zu einer Handlung, Duldung oder Unterlaſſung zwingt,
ſoll, inſofern die Tat nicht unter eine andere Strafbeſtimmung
fällt, wegen Nötigung mit Gefängnis, verbunden mit Buße bis
zu 2000 Francs oder mit der letzteren allein beſtraft werden.
Derſelben Strafe unterliegt, wer ohne Recht oder mit Ueber
ſchreitung ſeines Rechts rch körperliche Gewalt, Drohung
oder ernſtliche Beläſtigung jemand von der Ausübung ſeines
Berufs abhält oder abzuhalten verſucht.“

Hierdurch hat ſowohl der Boykott Gewerbetreibender,
als auch die Bedrohung Arbeitswilliger eine Regelung er
fahren, die auch für Deutſchland vorbildlich ſein müßte.

Da zweifellos durch die Ereigniſſe der letzten Zeit bei
der Mehrheit der bürgerlichen Parteien ſich die Geneigtheit
verſtärkt haben dürfte, dieſe Frage baldigſt auf geſetzlichem
Wege zu regeln, ſo ſollten die verbündeten
Regierungen möglichſt bald eine ent-
ſprechende Vorlage dem Reichstage unter
breiten. Wenn der Freiſinn auch in dieſer Frage ſich
als Schleppenträger der Sozialdemokratie betätigen will,
ſo kann das in vieler Hinſicht den anderen bürgerlichen
Parteien nur willkommen ſein.

Die Marokko-Perhandlungen.
Das „Ultimatum“ Frankreichs und die Weiterverhand-

lungen. Wie wir erfahren, werden die Weiterverhand-
lungen zwiſchen dem Staatsſekretär v. Kiderlen-Wächter
und dem franzöſiſchen Botſchafter Cambon vielleicht am
Donnerstag nächſter Woche wieder aufgenommen
werden. Der Entwurf, den der Botſchafter Cambon für die
Weiterverhandlungen nach Berlin mitbringen will, hat
natürlich n icht, wie franzöſiſche Blätter glauben machen
wollen, den Charakter eines Ultimatums.
Der Jnhalt des franzöſiſchen Entwurfs wird geheim ge
halten, und die Andeutungen der Pariſer Blätter darüber
können nicht als authentiſch gelten. Auch ohne eingeweiht
zu ſein, kann man aber behaupten, daß der Entwurf
beiden Teilen das Weiterverhandeln mit
der Ausſicht auf einen annehmbaren Ab
ſchluß ermöglichen ſoll.

Eine weitere Jnformation aus Berlin drückt ſich ähn
lich aus: Die Darſtellung franzöſiſcher Blätter, wonach ein
durch den Botſchafter Cambon nach Berlin
zu überbringender Vertragsentwurf von
Deutſchland ohne Abänderung angenommen werden
müſſe, iſt ſelbſtverſtändlich un richt i g. Die franzöſiſche
Regierung ſtellt vielmehr einen Entwurf auf, von dem ſie
wünſcht, daß er in Berlin als Grundlage weiterer Verhand
lungen nicht zurückgewieſen werden möge. Es wird in
unterrichteten deutſchen und franzöſiſchen Kreiſen ange
nommen, daß dieſer Entwurf nichts enthält, was ſeine Ab-
lehnung a limine zur Folge haben würde.

Die angebliche Kompenſation. Der „Figaro“ will
wiſſen, daß die deutſchen Anſprüche ſich auf mehr als
die Hälfte von Franzöſiſch-Kongo erſtrecken.
Die neue Grenze ſoll von Libreville den Sangofluß über-
queren und den Kongo erreichen. Der „Figaro“ fügt hin
zu, daß dieſer Anſpruch, inſofern nur Deutſchland in
Marokko ſich vollkommen willfährig zeige, von Frankreich
die wohlwollendſte Prüfung erfahren würde.
Das glauben wir wohl, es genügt aber den deutſchen An
ſprüchen bei weitem nicht. Vielmehr hat die Leitung des
„Deutſchbundes“ in Gotha recht mit folgender Erklärung:
„Dem Deutſchbund erſcheint ein Abkommen mit Frankreich
ohne eine irgendwie geartete Wahrung der deutſchen Be
lange in Marokko als mit der deutſchen Ehre unverträg-
lich. Sollte ein derartiger Ausgang der Verhandlungen
zu befürchten ſein, ſo wäre es beſſer, ſie zerſchlügen ſich und
die Deutſchen bleiben vor Agadir.“

Törichte Wiener Preßtreibereien. Die Wiener „Neue
Freie Preſſe“, die ſchon kürzlich einen gegen Deutſchland
gerichteten gehäſſigen Artikel eines franzöſiſchen Diplo
maten ohne Kommentar wiedergab, bringt heute eine
„Unterredung mit einem engliſchen Diplo
maten“ „in wichtiger Stellung“, von der ſie zwar ſagt,
daß das Jnterview inhaltlich den Anſichten der Redaktion
nicht entſpräche, daß es aber wichtig genug ſei, um wieder

mund, Jena uſw. ſind in der letzten Zeit die Schauplätze von
Arbeitskämpfen geweſen, wo Bedrohungen Arbeitswilliger,
Boykott von Gewerbetreibenden und Lieferanten an derTagesordnung waren. l die

gegeben zu werden, weil es zeige, welche Stimmung gegen
die deutſchen Staatsmänner herrſche. Dieſe Aeußerungen

J hätten auch darum beſondere Bedeutung, weil ſie von einer
Seite die der praktiſchen Politik naheſtehe und daherWeheſheinſigteiten und Msenchreten der Marene.
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frage abzumeſſen wiſſe. Dazu bemerkt der Wiener Korre-
ſpondent der „Dtſch. Tgsztg.“:

Man nimmt in Wiener nurrig re Kreiſen an, daß es ſich
hier um einen Racheakt der Neuen Freien Preſſe
handelt, hinter welcher bekanntlich nichts anderes ſteht als das
internationale Börſenkapital, der ſich gegen die
deutſche Diplomatie richtet, weil ſich dieſe bei den Ver
handlungen mit Frankreich dem genannten Organe gegenüber
ebenſo zugeknöpft zeigt wie gegen die Preſſe überhaupt. Der an
gebliche britiſche Diplomat ſoll u. a. geſagt haben: z

„Sie an mich, welche Stellung England zu dieſer Kontro
verſe zwiſchen Deutſchland und Frankreich einnimmt? Eng
land iſt ganz auf Seiten Frankreichs. Jch glaube
ſagen z können, weder Frankreich noch England wollen einen
Konflikt, und beide geben ſich der Hoffnung hin, daß er ver
mieden werden kann, aber auch England muß die Hal

tung Deutſchlands auf das entſchiedenſte be
dauern, um nicht zu ſagen, verurteilen. England
iſt ſo grit wie Deutſchland eine Signatarmacht des Vertrages
von Algeciras. Dieſen Vertrag hat Frankreich nicht
verletzt es mußte dem Sultan helfen, die Ordnung in
Fez wieder herzuſtellen, die ſchwer gefährdet war. Was Frank-
reich tat, dazu war es berechtigt, und zwar nicht nur
auf Grund des Vertrages von Algeciras, ſondern auch auf Grund
des Abkommens vom Jahre 1909 mit utſchland, und keine
Macht hat Kritik daran geübt, auch t hat dagegen nicht
proteſtiert. Frankreich hat in keiner Weiſe die Deutſch-
land zugeſtandene Begünſtigung der offenen
Tür verletzt oder zu verletzen die Abſicht gehabt. Da ließ
Deutſchland ohne jedes Motiv den Panzer nach
Agadir dirigieren. Dies wa ſeitens Deutſchlands ein Schlag
gegen den 1909 mit Frankreich abgeſchloſſenen Vertrag! Jch ſage
es offen heraus, man hat das Gefühl, daß Deutſchland
provoziert. Dieſes ewige Herausfordern fängt an, bedroh-
lich zu werden. Hinter der Entſendung des Panzers nach Agadir
und hinter der augenblicklichen Politik Deutſchlands, inſofern es
ſich um ſolche Provokationen handelt, ſteht aber für denjenigen,
der Deutſchland kennt, nicht das deutſche Volk, ſondern nur eine
gewiſſe Klique, die auch rückſichtslos in verſchiedenen Zentren
vorgeht. Von Deutſchland gilt heute in gewiſſem Sinne das, was
von Frankreich vor 1870 galt. Damals machten die Tuilerien die
Politik, und ſelbſt die geſetzgebenden Körperſchaften waren nur
Kreaturen der Tuilerien. Die Tuilerien haben den unſeligen
Krieg gegen Deutſchland gemacht, und in Deutſchland
wird die Politik heute von einer Klique gemacht,
nicht vom Volke. Die deutſche Regierung präſentiert nicht
wie die engliſche Regierung die politiſche Meinung des Landes.
Die Umgebung des Kaiſers hat offenbar zu der
Tat von Agadir inſpiriert. Es iſt auch ein Unglück,
daß eine ganze Anzahl deutſcher Diplomaten in ganz exponierten
Stellungen ſtehen, die über die wahre Meinung in den betreffen-
den Ländern ihre Regierung nicht genügend zu informieren
ſcheinen.

Wir ſprechen Herrn v. KiderlenWächter unſeren Glück
wunſch aus. Denn wenn das internationale Börſenkapital
und die Engländer ſich über die deutſche Politik ärgern,
dann muß ſie auf dem richtigen Wege ſein.

Stimmung der Elſäſſer über die deutſch- franzöſiſchen
Verhandlungen. Jntereſſant iſt es, zu erfahren, welch
augenblickliche Stimmung iin den breiten
Schichten der Elſäſſer über die deutſch franzöſiſchen Ver
handlungen vorherrſcht. Einer Nachrichtenſtelle wird
darüber folgendes mitgeteilt: „N ur keinen Krieg
mit Deutſchland“, das iſt die allgemeine Parole in
dieſen Kreiſen. Dieſer Wunſch: „keinen Krieg mit Deutſch
land“, iſt für ſie recht charakteriſtiſch. Jm Geiſte
dünken ſich die Elſäſſer alſo immer noch zu Fra nkreich
gehörig und ſind beim Ausbruch eines kriegeriſchen Kon

fliktes in großer Sorge um ſein Wohl. Erſtaun
lich iſt es aber, wie wenig Vertrauen ſie nur zu
Frankreich haben.

Die Stimmung der weſtdeutſchen Geſchäftswelt. Seit
einigen Tagen macht ſich in der weſtdeutſchen Geſchäftswelt
eine hoffnungsvollere Stimmung geltend, angeb
lich auf Grund einer authentiſchen Meldung aus
belgiſchen und holländiſchen Regierungskreiſen,
wonach dort amtliche Berichte aus Paris eingelaufen ſeien,
daß die Möglichkeit eines deutſch- franzöſiſchen Marokko-
krieges völlig ausgeſchloſſen ſei. Speziell die
belgiſche Regierung hatte bereits Maßnahmen be-
ſchloſſen, die ſie im Falle einer Kriegsgefahr treffen mußte,
die aber nunmehr unterbleiben.

Oeſterreichs und Jtaliens Haltung. Herr von
Kiderlen-Wächter hat die Zeit der Vertagung der
franzöſiſch- deutſchen Marokkoverhandlungen zu einer kurzen
Erholungsreiſe in die Schweizer Alpen benutzt. Am 24.
Auguſt weilte er in Chamonix im MontBlancGebiete. Es
iſt wahrſcheinlich, daß der Staatsſekretär ſich auf ſeiner
Fahrt mit dem Miniſterium des Aeußern von Oeſterreich-
Ungarn und demjenigen von Jtalien ins Einvernehmen
ſetzt, bezw. bereits geſetzt hat.

Jn Jtalien legt man eine etwas deplazierte Genug
tuung an den Tag darüber, daß man den franzöſiſchen Bot
ſchafter in Rom, Monſieur Barrère, zu den franzöſiſch-
deutſchen Marokkoverhandlungen hinzugezogen hat. Die
„Jtalia“, die oft als das Sprachrohr des italieniſchen Aus
wärtigen Amtes angeſehen wird, ſchreibt heute:

Die Gegenwart Mr. Barrères bei den Kabinettosſitzungen,
die den definitiven Abſchluß der Verhandlungen vorbereiten

erfüllt Jtalien mit lebhafter Freude. Die italieniſche
egierung betrachtet es ferner als eine große Genugtuung, daß

Jtalien nicht mehr als eine „Quantité negligeable angeſehen
wird“. Barréère gehört zweifellos zu den hervorragendſten Diplo
maten der Gegenwart und wird gegebenenfalls es verſtehen, die
Wünſche Italiens ſeiner Regierung verſtändlich und klar vor
Augen zu führen.

Wie die offiziöſe „Wiener Allgemeine Zeitung“ er
fährt, ſoll der Schwerpunkt der Verhandlungen in der
Marokkofrage darin liegen, die beſte Form zu finden, in
welcher Deutſchland die Rechte, welche Frankreich in Marokko
geltend macht, anerkennen ſoll. Die franzöſiſche Regierung
lege das Hauptgewicht auf eine Erklärung, die Deutſchland
abgeben ſolle, wodurch die Wiederaufnahme der Marokko-
frage ein für allemal unmöglich gemacht werde.

Was der „Temps“ zu melden weiß. Der Pariſer
„Temps“ weiß über die Verhandlungen des Miniſterrats
in Paris am 25. Auguſt, der ſich ausſchließlich mit der
Marokkofrage beſchäftigte, folgendes mitzuteilen:

Die neuen Jnſtruktionen, die Botſchafter Cambon nach
Berlin mitnimmt, ſind dazu beſtimmt, den Standpunkt Frank-
reichs genau zu präziſieren und Deutſchland zur Kenntnis ge
langen zu laſſen, was wir ihm im Austauſch gegen volle und
ganze Aktionsfreiheit in Marokko gewähren können. Wie es
heißt, iſt Deutſchland bereit, ſich politiſch völlig unintereſſiert in
Marokko zu erklären und ſogar bis r Anerkennung eines
franzöſiſchen Protektorats zu gehen. (Na, na!) Dieſes Zuge-
ſtändnis ſcheint durch das Verlangen nach wirtſchaftlichen Ga-
rantien und durch Anſprüche auf anſehnliche Gebiete im Kongo
eingeſchränkt zu ſein.

Es iſt kaum möglich, vor der Rückkehr Cambons nach Berlin
und der Wiederaufnahme der Verhandlungen, die nicht vor dem

1. September ſtattfinden dürften, n innerhalb wel.a ehen kann.
ſe

cher Grenzen ein Ausgleich v
Die Abreiſe Cambons, der infolge der aufregenden Ver,

handlungen leicht erkrankt war, iſt auf Montag oder Dienstag
feſtoeſebt.

In einem Leitartikel, der die Frage der Snpefarenen be
handelt, weiſt der „Temps“ darauf hin, daß Deutſchland bereits

durch den Vertrag von 1909 ſich der politiſchen Betätigung inMarokko begeben ßabe, und daher kein neues Opfer bringe, wenn

es jetzt Garantien auf wirtſchaftlichem Gebiet erhalte. Frank.
reich dürfe in den Kompenſationen nicht mehr weitergehen, als
was es bereits geboten habe, ſelbſt wenn Deutſchland Gebiets.
abtretungen in Kamerun in die Wagſchale zu werfen gewillt ſei.

Ja, ja, anders als ſonſt in Menſchenköpfen malt ſich im
Kopf des „Temps“ die Welt!

n

Zur Lage in Marokko.
Kämpfe mit den ZBZaers. Telegramme aus

Rabat beſagen, daß General Moinier eine ganze
Reihe ſchwerer Kämpfe bei ſeiner Expedition gegen
die Zaers zur „Pazifizierung“ des Landes auszufechten
hatte. Der Feind ſetzte den Franzoſen einen hartnäckigen
und energiſchen Widerſtand entgegen, deſſen Brechung den
Franzoſen große Mühe koſtete. Auf beiden Seiten ſollen
die Verluſte ſehr groß geweſen ſein, und man blickt
daher näheren Mitteilungen darüber mit Spannung ent-
gegen, um ſo mehr, als man ſich in Paris darüber auf-
fallend ſchweigend zeigt. Weiter wird berichtet, daß, ſobald
die Expedition beendet ſein wird, General Moinier he-
ſtimmen werde, wie ſtark die Garniſon ſein ſoll, die in
Fe z zu verbleiben hat. Alſo die Franzoſen denken
nicht daran, die Hauptſtadt Marokkos zu
räumen.

Eine neue ſpaniſche Marokko-Expedition,
Ueber Madrid wird aus Las Palmas telegraphiert, daß
dort Vorbereitungen für die Entſendung
einer Abteilung getroffen würden, deren Aufgabe es
ſein ſoll, Santa Cruz de mar Pequenain Süd
Marokko zu beſetzen. Die Expedition wird von ver-
ſchiedenen Kriegsſchiffen unterſtützt werden. Auf einem der
Kriegsſchiffe werden eine Kompagnie des Los Palmas-
Regiments und eine des Regiments von Teneriffa nach dem
genannten Ziele befördert werden. Auf den Kanariſchen
Jnſeln herrſcht große Freude über die Abſicht Spaniens,
dieſen Platz zu beſetzen, der auf verſchiedenen Karten unter
dem Namen FJfui eingetragen iſt.

Deutſches Reich.
Die Kaiſertage in Altona. Am heutigen Sonnabend

früh um 8 Uhr begab ſich die Kaiſerin mit der Prin-
zeſſin Viktoria Luiſe im offenen Sechſerzug nach dem Exer
zierplatze bei Lurup zur großen Parade des
9. Armeekorps. Der Wagen der Kaiſerin wurde es-
kortiert von einer Eskadron des Huſ.-Regts. Kaiſer Franz
Joſef von Oeſterreich (Schlesw.-Holſt.) Nr. 16. Der Kaiſer
folgte um 814 Uhr im Automobil. Ebenſo begaben ſich
ſämtliche in Altona eingetroffenen Fürſtlichkeiten nach dem
Paradeplatze. Auf der Feſtſtraße bildeten Vereine und
Schulen Spalier. Dieſe ſowie das überaus zahlreiche
Publikum bereiteten den Majeſtäten lebhafte Ovationen.

(Nachdruck verboten.)

Die Wäſcherinnuen.
Skizze von Michel Cordah.

Aut. Ueberſ. aus dem Franzöſ. von Stefanie Goldenring.
Das Boot glitt ſanft mit dem Waſſerſtrom im Schatten

der Weiden, die das Ufer umſäumten. Es war an einem
Sommermorgen, einem jener lichten, blauen Morgen, an
denen der Himmel gleichzeitig von Sonnenlicht und

Mondesſchein überflutet zu ſein ſcheint.
Frau Orgemont betrachtete ihren großen Sohn, der

im Boot ſaß. Wie ſchön er war, ihr Lucien. Wie ſeine
zwanzig Jahre in Glanz erſtrahlten. Sie bewunderte ſeine
zarte, aber warme Geſichtsfarbe, die ſcharf geſchnittenen
Züge und den Ausdruck der Aufrichtigkeit, der ſich in ſeinem
ganzen Antlitz malte. Ja, ſein Vater lebte in ihm wieder
auf, ſein Vater, den er kaum gekannt hat, der in dem fürch-
terlichen, von ihr heraufbeſchworenen Drama zugrunde ge
gangen war. Wenn Frau Orgemont an ihrem Lucien mit
einer ſo leidenſchaftlichen, wilden Zärtlichkeit hing, ſo war
es, weil ſie mit dieſem einzigen Kind ganz allein in der
Welt zurückgeblieben war und auch, weil ſie jedesmal, wenn
ſie den Sohn küßte, dem Schatten des Vaters abzubitten
ſchien.

Der Jüngling hatte die Ruder losgelaſſen. Die Ell
bogen auf die Knie geſtützt, genoß er den leuchtenden
Frieden und die klare Stille des ſchönen Morgens. Plötzlich
ließ ſich in einer Biegung ein Lärm von Stimmen und
Waſchbläueln vernehmen. Die Wäſcherinnen waren zwar
noch weit am jenſeitigen Ufer, aber das Waſſer trägt den
Schall. Das Geräuſch gleitet über die Oberfläche, wie der
Stein, den der Gaſſenjunge über das Waſſer hüpfen läßt.
Man glaubt ihn verſchwunden, untergeſunken und er
ſchwimmt immer noch. Die Worte drangen klar und deut-
lich herüber. Die Bootsinſaſſen horchten auf. Es amüſierte
und überraſchte ſie. Obgleich ſie dieſe Gegend ſchon lange
bewohnten, unternahmen ſie erſt ſeit kurzem Waſſerfahrten
auf dem Fluß. Seitdem Lucien ſeine Studien beendet hatte,
gab er ſich mit Begeiſterung dem Waſſerſport hin. Seit
kurzem hatte er ein eigenes Boot.

Jetzt lauſchten Mutter und Sohn mit Jntereſſe. Die
Wäſcherinnen vermuteten nicht, daß man ihr Geſpräch in ſo
weiter Ferne hören konnte. Sie fühlten ſich in der
Einſamkeit des Fluſſes durchaus ſicher und ließen ihrer
Zunge freien Lauf. Die ganze Dorfchronik wurde zwiſchen
den Schlägen der Waſchbläuel aufgerollt. Geburten, Be
gräbniſſe, bevorſtehende Heiraten alles wurde beſprochen.
Dieſer lebendige Bericht über Ereigniſſe des Tages wurde
mit allgemeinen Betrachtungen über Tod, Geſetz und
Religion gewürzt. Die Armut wurde beklagt, Reichtum be
gehrt. Leiſe Anſpielungen, keimende Skandalgeſchichten

alles wurde ans Tageslicht gefördetr. Man genierte ſich
nicht einmal, die Namen laut zu nennen. Jeder kam an die
Reihe, ob er wollte oder nicht. Das war eine zweite Wäſche.
Die ganze ſchmutzige Wäſche des Dorfes wurde hier auf-

gerollt und ausgewunden, aller Schmutz und alles Elend
wurde in den Strom des Waſſers hineingeworfen und von
ihm davongetragen.

Allmählich begann dieſe naive Grauſamkeit Frau
Orgemont traurig zu ſtimmen. Jede Handlung, jede Be
wegung wurde alſo in dieſer Weiſe belauſcht, an den Tag
gefördert und erörtert. Sie erzitterte bei dem Gedanken an
jene Dinge, die der Fluß vor zwanzig Jahren vernommen
haben mochte, als ihr Mann einen ſo tragiſchen Tod ge-
funden hatte. Was mochten wohl damals die Wäſcherinnen
geredet haben? Welche Wahrheitsbrocken hatten ſie aus all
dem Wuſt und den Lügen herausgefiſcht?

Die wahre Begebenheit ſtellte ſich einfach und tragiſch
dar. Mit einem Edelmann vom Lande verheiratet, der ſie
wenig verſtand, hatte ſie ſich in einen kleinen Flirt mit
einem anderen eingelaſſen, deſſen Perſönlichkeitsreiz ſie an
gezogen hatte. Der Gatte aber, nervös und eiferſüchtig,
hatte einen Eclat herbeigeführt; am nächſten Morgen fand
das Duell ſtatt, und nach drei Wochen ſtarb ihr Gatte an
den Folgen der Verwundung, die er in dieſem Zweikampfe
davongetragen hatte.

Der Vorgang war unbekannt geblieben. Die ent-
ſcheidende Begegnung hatte an der Landesgrenze ſtattge-
funden und die Veranlaſſung war ſorgfältig verheimlicht
worden. Die unglückliche, von Gewiſſensbiſſen gemarterte
Frau, die ſich des Mordes anklagte, verwandte nun den
Reſt ihrer Energie darauf, ihr Geheimnis zu verteidigen. Be
ſonders Lucien durfte niemals etwas erfahren. Nur nicht
die Schuld vor ihm bekennen müſſen! Sie hätte die
Heimat verlaſſen, aber das Gut, von dem ſie ihre Ein-
nahmen bezog, bannte ſie an den Ort. Uebrigens gewonn
ſie mit der Zeit den Eindruck, daß ſie die Zweifel beſänftigt
und allen Argwohn abgewandt hatte. Jahre waren darüber
hingegangen. Viele Zeitgenoſſen des Dramas waren ver
ſchwunden. So blieb Lucien hundert Meilen von der
Wahrheit entfernt.
Als das Boot aus dem Schatten der Weiden hervor-
tauchte, befand es ſich in Sehweite der Wäſcherinnen. Ein
halbes Dutzend Weiber ſtanden in einer Reihe über das
Ufer gebeugt. Als das Boot vorüberglitt, verſtummten ſie.
Man hörte nur noch die Schläge der Waſchbläuel. Dann
allmählich ließen ſich die Stimmen wieder vernehmen.

Von dieſem harmloſen Geſpräch erheitert, blieb Lucien
ſtill im Boot ſitzen, ohne die Ruder zu ergreifen. Er ließ
das Boot von dem Strome treiben. Bald hatten ſie die
Wäſcherinnen um hundert Meter überholt. Aber man hörte
ſie ebenſo deutlich, wie in der Nähe. Eine Stimme ſagte:

„Er iſt groß und ſtark, der Herr Lucien.“
Sichtlich überraſcht und beluſtigt hörte der Jüngling

mit doppelter Aufmerkſamkeit zu. Man ſprach von ihm.
Was würden ſie wohl ſagen? Frau Orgemont wurde
bleich. Sie fühlte, wie eine fürchterliche Angſt ihre Bruſt
zuſammenpreßte. Wenn nur keine dieſer Frauen, durch eine
Anſpielung die Vergangenheit enthüllt Aber nein
Sie wußten ja nichts

e Eine andere fügte hinzu: „Er muß wohl bald zwanzig
ein.“

Und die Frauen begannen ſich lebhaft wegen des Alters
des jungen Orgemont zu ſtreiten. Da ſie ſich unbeobachtet
glaubten, redeten ſie ungezwungen, entſannen ſich verſchie
dener Daten aus ihrem eigenen Leben und ſtellten Ver
gleiche an. Je ſicherer ſie ſich aber fühlten, je überzeugter
ſie waren, daß man ihre Worte nicht vernahm, um ſo un-
ruhiger wurde Frau Orgemont. Eine der Frauen, deren
kreiſchende Stimme den Lärm übertönte, ſagte:

„Wartet einmal. Er war ſechs Monate alt, als ſein
Vater ſtarb. Jch muß es doch wiſſen, da ich bei ihnen die
Wäſche beſorgt habe. Jch war damals dreiundzwanzig Jahre
alt, jetzt werde ich dreiundvierzig. Alſo

Frau Orgemonts Angſt wuchs mit jedem Augenblick.
Sie hatte die Sprechende erkannt. Es war Chriſtine, ein
Aushilfemädchen, das einſtmals wirklich bei ihr im Dienſt
war, ein böſes, naſeweiſes Ding, das im Alter noch biſſiger
geworden war.

Eine junge Stimme fragte:
„Jſt es wahr, daß Herr Orgemont keines natürlichen

Todes ſtarb?“
Die unglückliche Mutter fühlte, wie ſie bleich wurde.

Es war ihr gelungen, dem Sohne zu verheimlichen, daß der
Vater im Duell gefallen war. Er glaubte an eine kurze
Krankheit, an Lungenentzündung.

Zwiſchen den Schlägen der Waſchbläuel hörte man
wieder eine Stimme: „Wie er ſtarb, das kann nur ſeine
Frau wiſſen.“

Faſt gleichzeitig ertönte Chriſtines kreiſchende Stimme:
Warum denn nur ſeine Frau? Jch war im Hauſe, ich
kann's Euch ſagen.“

Frau Orgemont konnte ihre Erregung kaum beherr-
ſchen. Am liebſten hätte ſie ſich in das Boot verkrochen.
Was würde die Frau jetzt ſagen? Was wußte ſie? Was
würde ſie enthüllen? Womöglich wollte ſie von dem Duell
erzählen? Oder gar von deſſen Urſache? Und ſie
mußte es in Gegenwart ihres Sohnes, ihres großen
Jungen, am hellen Tage anhören, ohne ſich verbergen zu
können! Deshalb hatte ſie das Geheimnis zwanzig Jahre
lang ſorgfältig gehütet, voll banger Angſt, daß er nichts
erfahre, daß er ſich ihrer nicht zu ſchämen brauche Und
nun ſollte alles zuſammenſtürzen!

„Fort von hier! Höre nicht auf die Worte der Weiber!

ein Geſtändnis geweſen. Sie ſchwieg.
Erriet der Sohn die Qual des Mutterherzens? Hakte

er Mitleid? Ward ihm plötzlich eine Ahnung davon, daß
eine Mutter von ihrem Kinde ſtets geachtet werden müſſe
weil ſie es unter Qualen zur Welt bringt? Bevor das
redſelige Weib weiter geſprochen, hatte er die Ruder er
griffen, trieb mit angeſpannten Muskeln das Boot vor
wärts und ließ es über das Waſſer gleiten, ſchneller als die
Stimmen folgen konnten.
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ſich unter dem Vorſitz eines Sergeanten gebildet hatte. Jn

kok

ger Parade wohnten auf Allerhöchſten Befehl bei General
feldmarſchall Graf Häſeler, Generalfeldmarſchall von
gock und Polach, Generalfeldmarſchall v. d. Goltz, die
amerikaniſchen Generalmajore Garlington und Witherſpoon
mit dem amerikaniſchen Militärattachee u. a.

Der künftige militäriſche Hofhalt des Kronprinzen.
Der Generaladjutant des Kaiſers, Generalleutnant von
Schenck, der bisher zur Dienſtleiſtung beim Kronprinzen
kommandiert war, dürfte, wie die „N. G. E.“ aus militäri
chen Kreiſen hört, vor der Ueberſiedelung des
Kronprinzen nach Langfuhr von ſeinem Kom-
mando entbunden werden und eine andere dienſtliche Ver
wendung finden. Es heißt, daß kein Nachfolger für ihn er
nannt werden wird. Dagegen verlautet, daß der derzeitige
Kommandeur des LeibKüraſſier- Regiments Großer Kur-
fürſt (Schleſ.) Nr. 1, Graf v. Schmettow, nach Danzig
verſetzt werden ſoll, um dem Kronprinzen mit ſeinen mili
täriſchen Erfahrungen zur Seite zu ſtehen. Dies dürfte
dann vielleicht in der Weiſe geſchehen, daß Graf Schmettow,
der als Regimentskommandeur nur noch wenige Vorder-
männer hat, an Stelle des gleichfalls nahe vor der Beförde-
rung ſtehenden Generalmajors Freiherrn von der Goltz
das Kommando der LeibHuſarenBrigade in Danzig er-
halten würde.

Graf Eberhard von Schmettow iſt aus dem 2. Garde-Ulanen
Regiment hervorgegangen. Er iſt ein Sohn jenes tapferen
Oberſten Grafen Max von Schmettow, der am 16. Auguſt 1870
bei Vionville die heldenmütige Attacke des 7. Küraſſier-Regi-
ments anführte, und gilt in der Armee als einer der tüchtigſten
offiziere ſeiner Waffe. Er war mehrere Jahre lang dienſt
tuender Flügeladjutant des Kaiſers, bevor er an die Spitze der
Breslauer Leib-Küraſſiere geſtellt wurde.

Jns Herenhaus berufen. Der erſte Prälat der ſchleswig-
holſteiniſchen Ritterſchaft, Graf Chriſtian zu Rantzau auf
Raſtorf, Kreis Plön, der Generallandſchaftsdirektor Kammerherr
Auguſt v. Rumohr auf Rundhof, Kreis Flensburg, Geheimer
Sanitätsrat Dr. Guſtav Neuber zu Kiel ſind zu Mitgliedern
des Herrenhauſes auf Lebenszeit berufen worden.

Das Oberpräſidium von Poſen. Da es eine be-
ſchloſſene Sache zu ſein ſcheint, daß Herr von Waldow als
Nachfolger des am 1. Oktober in den Ruheſtand tretenden
Freiherrn von MaltzanGültz aus dem Oberpräſidium von
Poſen in das der Provinz Pommern überſiedeln wird, ſo
erörtert man in Poſen ſehr lebhaft die Frage, wer nun wohl
an die Stelle des Herrn von Waldow kommen wird. Eine
ganze Reihe von Kandidaten iſt, wie man weiß, bereits ge-
nannt worden. Jhren Namen geſellt ſich nunmehr, wie
der „N. G. C.“ geſchrieben wird, ein neuer zu. Als künf-
tigen Oberpräſidenten von Poſen nennt man jetzt in Kreiſen,
die ſich häufig als gut unterrichtet gezeigt haben, den der
zeitigen Kölner Regierungspräſidenten Dr. Stein
meiſter.5 Otto Steinmeiſter wurde am 28. Februar 1860 als Sohn

eines Fabrikbeſitzers in Bünde in Weſtfalen geboren; er iſt alſo
51 Jahre alt. Nachdem er die Realſchule und das Gymnaſium
in Minden i. W. beſucht und in Heidelberg und Berlin Juris-
prudenz ſtudiert hatte, wurde er 1883 Referendar und 1890 Re-

Als ſolcher arbeitete er am Polizeipräſidium
und im Miniſterium des Jnnern in Berlin. Von 1895 bis 1900
war er Landrat des Kreiſes Höchſt am Main, wurde dann

Polizeipräſident in Kaſſel und kam 1903 in gleicher Eigenſchaft
nach Hannover. An die Spitze der Regierung in Köln trat er
1905. Er iſt unverheiratet und ein jüngerer Bruder des Ge-
heimen Oberregierungsrates und vortragenden Rates im
Staatsminiſterium Dr. Alexander von Steinmeiſter, der 1901
als Landrat des Kreiſes Oſthavelland nobilitiert wurde.

Ein Handſchreiben des Sultans. Wie die Konſtantinopeler
Zeitung „Jkdam“ meldet, wird der türkiſche Thronfolger

dem deutſchen Kaiſer ein Handſchreiben des Sultans über-
bringen, in dem dieſer auch ſeinen Dank für die herzliche Auf-
nahme der ottomaniſchen Geſellſchaftsreiſenden ausdrückt.

Ausland.
Ein revolutionäres Komplott in einem franzöſiſchen

Regiment. Jn Rennes iſt die Militärbehörde einem
antimilitariſtiſchen Komplott auf die Spur gekommen, das

den Mannſchaftsſtuben des 41. Jnfanterie- Regiments wur-
den ganze Stöße revolutionärer Schriften aufgefunden, die
zur Verhaftung von zehn Soldaten führten. Viele Sol-
daten aus den umliegenden Garniſonen kamen nach Rennes,
um dort revolutionäre Verſammlungen abzuhalten.
Der Miniſterwechſel in Japan. Die Londoner „Mor-

ning-Poſt“ meldet aus Tokio: Nach dem Rücktritte Katſuras
forderte der Kaiſer den Marſchall Yamagata auf, ihm einen
Rat angedeihen zu laſſen. Es wird keine Konferenz der
älteren Staatsmänner ſtattfinden, da dieſe es ablehnten,
einen politiſchen Einfluß auszuüben. Yamagata allein
wurde vom Kaiſer um Rat gefragt. Für den Rücktritt
Katſuras kann kein erſichtlicher Grund angegeben werden.
Saionyi wird am Montag berufen werden.

Die großen chineſiſchen Manöver werden der „A. E. O.“ zu
folge am 7. Oktober beginnen und bis zum 20. Oktober dauern.
Die Hauptgefechte dürften zwiſchen dem 17. und 19. Oktober ſtatt
finden. Die Oſtarmee wird ſich aus der erſten Diviſion und der
dritten gemiſchten Brigade zuſammenſetzen, während die Weſt
armee von der Kaiſerlichen Garde gebildet wird, die unter der
Führung des Prinzen TſaiTao, des Bruders des Prinzregenten,
am Manöver teilnehmen wird. Der Schauplatz der Manöver
wird die Umgegend von LanCheou in der Provinz Ptſchili ſein.

Die Luftſchiffahrt.
Zu der geplanten Fernfahrt des Luftſchiffs „Schwaben“

von Baden-Badennach Gotha wird noch berichtet:
Das Zeppelin Luftſchiff „Schwaben“ wird nach dem Rennen
in BadenBaden etwa am 5. September eine Fernfahrt nach
Gotha unternehmen, die auf ſieben Stunden veranſchlagt,
iſt. Der Weg geht über Karlsruhe, Speyer, Mannheim,

Mainz, Frankfurt a. M., Fulda, Eiſenach. Die Luftſchiff
halle in Gotha wird „Schwaben“ während des auf drei Tage
beſtimmten Aufenthalts zur Verfügung geſtellt, in welcher
Zeit auch eine Fernfahrt nach Berlin erfolgen wird. Mit
dieſem Beſuche wird, wie gemeldet, dort das neue Gelände
bei der Station Wildpark eingeweiht. Jn Gotha werden bei
genügender Beteiligung Aufſtiege von der üblichen
zweiſtündigen Dauer ſtattfinden. Für die Beteiligung an
dieſen Fahrten beträgt der Preis 200 Mark; für die Fern-
fahrt nach Berlin ſind 500 Mark angeſetzt. Am 4. Sep
tember wird in Gotha zur Ausgabe von Fahrkarten uſw.
während der Anweſenheit des Luftſchiffes ein beſonderes
Bureau eingerichtet.

Flug durch Niederöſterreich.
Ingenieur Sablatnig e am 25. Auguſt den vom Lande

Niederöſterreich mit 20 000 Kfonen ausgeſtatteten Flug durch
Niederöſterreich vollendet.

Vermiſchtes.
Ein furchtbares Eiſenbahnunglück hat ſich am 25. Auguſt in

den Vereinigten Staaten zugetragen. Jm Lehigh-Tale, in den
Blue Mountains, entgleiſte ein Zug, der Kriegsveteranen, die in
Rocheſter an einer Kriegervereinsverſammlung teilgenommen
hatten, nach NewYork beförderte. Vier Wagen ſtürzten von der
ſteilen Böſchung hinab und blieben völlig zertrümmert liegen. Die
ſpärlich einlaufenden Meldungen laſſen erkennen, daß die Zahl
der bei der Kataſtrophe ums Leben gekommenen Reiſenden eine
recht beträchtliche ſein muß. Einer Drahtnachricht aus Scranton
zufolge konnten bisher 30 Le ichen unter den Trümmern hervor
gezogen werden. Die Zahl der Verletzten ſoll noch erheblich
größer ſein. Wenige Minuten nach Eintreffen der erſten Meldung
in NewYork gingen zwei Rettungszüge nach der Unfallſtelle ab,
in denen ſich viele Aerzte und alle notwendigen Verbandmittel
befanden. Eine weitere Drahtmeldung aus New-Hork gibt jetzt
noch einige Einzelheiten bekannt, die die Kataſtrophe in einem noch
erſchreckenderen Lichte zeigen. Der Unfall ereignete ſich in dem
Augenblick, als der Zug über eine Brücke fuhr, die die Ufer des
kleinen Fluſſes Canandaigna miteinander verbindet. Die Brücke
befindet ſich 100 Meter weſtlich von dem Dorfe Canandaigna.
Die Lokomotive und fünf Wagen des Zuges hatten die Brücke
bereits paſſiert, als der ſechſte auf einmal entgleiſte und die beiden
folgenden Wagen mit ſich in das Flußbett riß. Die letzten
Wagen des Zuges blieben unverſehrt auf den Schienen ſtehen. Als
die Aerzte, die in einem Hilfszuge aus Genova und Rocheſter
herbeieilten, an der Unfallſtelle ankamen, bot ſich ihnen ein entſetz-
liches Bild. Hunderte von Schwerverletzten lagen in dem Fluß-
bette, in und zwiſchen den herabgeſtürzten Wagen und viele unter
ihnen gaben ſchon kein Lebenszeichen mehr von ſich. Obwohl der
Fluß faſt ganz von der herrſchenden Dürre ausgetrocknet war, ſind
doch viele der Verunglückten ertrunken, weil ſie nicht mehr die
Kraft hatten, ſich zu erheben. Weiter heißt es: An der Unglücks-
ſtätte wurden bisher 31 entſetzlich verſtümmelte Leichen aus dem
Flußbette des Canandaigna hervorgezogen. 20 der Fahrgäſte ſind
lebensgefährlich verletzt. Zehn von ihnen ringen mit dem Tode.
Einer alten Frau waren beide Beine abgefahren worden, und als
man ihr ärztliche Hilfe bringen wollte, gab ſie nur noch ſchwache
Lebenszeichen von ſich. Ein junges Mädchen, die Tochter dieſer
Dame, verfiel in Wahnſinn, als ſie ihre Mutter in dieſem Zuſtande
erblickte. Ein alter Mann, dem nur die Arme gebrochen waren,
ſtarb an dem erlittenen Schrecken unter den Händen der Aerzte.
Verſchiedene Frauen, die unter den Trümmern der zerſtörten
Eiſenbahnwagen nach ihren Verwandten ſuchten, zeigen jetzt
ſchwere Gemütsſtörungen.

Die Lohnbewegung unter den Angeſtellten der Großen
Berliner Straßenbahn hat jetzt beſtimmte Formen angenommen.
Wie die „P. C.“ erfährt, hat eine Anzahl von Vertrauensleuten
der Straßenbahner an die Direktion ein Schreiben gerichtet,
worin die Angeſtellten ihre Wünſche ausgeſprochen haben. Jm
Laufe des Sonntags wird zwiſchen der Direktion und den Ver-
trauensleuten eine Ausſprache über dieſe Forderungen ſtatt-
finden, von deren Ausfall es abhängen dürfte, ob die Reichs-
hauptſtadt einen Straßenbahnausſtand erleben wird oder nicht.

Ueberführung des Bremer Spions nach Leipzig. Der Reichs-
anwalt hat entſchieden, daß die weitere Verfolgung des in
Bremen wegen Spionage verhafteten engliſchen Rechtsanwalts
Bertrand Stewart von Leipzig aus geführt werden ſoll. Die
Ueberführung des Verhafteten nach Leipzig wird bereits in den
nächſten Tagen erfolgen; da er ſchon in den erſten Tagen des
September zum erſten Male in Leipzig vernommen werden ſoll.

Die Mona Liſa ein Raub Deutſchlands? Die franzö-
ſiſche Hetzpreſſe läßt ſich den Diebſtahl der „Monag Liſa“
nicht entgehen, um eine friſch-frei-fröhliche Deutſchenhetze in
Szene zu leiten. So wird ſoeben gemeldet, daß auf der Grenz-
ſtation Montlieu zwei Leute (ein angeblicher Student Ellrich und
ein Schneider Koſter), die Deutſche geweſen ſeien, mit einem ge-
heimnisvollen Paket geſehen worden ſind, in dem ſich zweifellos
das geſtohlene Bild der „Mona Liſa“ befunden habe. Außerdem
hätten ſie keinen Centime in der Taſche gehabt Takktloſigkeit,
dein Dorado iſt Frankreich!

Familientragödien. Der „Vogtl. Anz.“ meldet aus Plauen: Jn
vergangener Nacht hat der Zimmermann L. Hager ſeine im Bett
liegende Ghefrau überfallen und ihr mit einem Raſier-
meſſer eine 30 cm lange Schnittwunde im Rücken beigebracht. Der
im Bett liegenden 9jährigen Tochter Lina zertrümmerte
er die Schädeldecke. Beide liegen ſchwer verletzt im Kranken-
hauſe. Der Täter floh darauf in ein nahes Gut und zerſchnitt
ſich dort die Kehle. Aus Groß-Karben (Heſſen), 26. Aug., wird
gemeldet: Jm benachbarten Rendell ſpielte ſich heute morgen
eine Familientragödie ab. Der vor einem Jahr nach London ge
flüchtete 27jährige Wilhelm Gunderloch kehrte geſtern nacht in der
Behauſung ſeiner Schwiegereltern ein und erſchoß heute früh
gegen 5 Uhr ſeinen Schwiegervater, ſeine Schwiegermutter, ſeine
Frau, ſeinen Schwager und ſeine Schwägerin. Nach der Tat er-
griff er die Flucht.

Seemannsſtreik in Liſſabon. Die Halenar t und Schiffs-
auslader ſind in den Streik getreten. er Hafenverkehr ruht
infolgedeſſen vollſtändig. Ein großes Polizeiaufgebot iſt am
Hafen ſtationiert, um eventuelle Unruhen ſofort zu unterdrücken.
Der Streik der Jnduſtriearbeiter in Liſſabon und am Fadufer
des Tajo nimmt immer größere Dimenſionen an. Man be-
fürchtet, daß die Fabrikarbeiter und Seeleute ſich zuſammen
re und auch an die übrigen Arbeiter einen Aufruf erlaſſen,
ich dem Streike anzuſchließen.

Matroſenſtreik in Odeſſa. Man meldet von dort: Die Be-
ſatzungen der Dampfer der ruſſiſchen Dampfergeſellſchaft ſowie der
zuſſiſchen Transportgeſellſchaft ſind wegen Lohndifferenzen in
den Ausſtand getreten.

Perſonalnachrichten.
Den Rechtsanwälten und Notaren Heucke in Wanzleben,

Dr. Gneiſt in Jeſſen und Schneichel in Erfurt iſt der Cha
rakter als Juſtizrat verliehen, der Gerichtsaſſeſſor Box mann
als Rechtsanwalt bei dem Amtsgericht
Halle a. S. ernannt worden.

Standesamt.
Halle (Süid), Steinweg 2. Meldungen vom 25. Auguſt 1911.

Geboren: Dem Magiſtratsbureaugehilfen Karl Sprenger, Wein-
gärten 32, S. Werner. Dem Schloſſer Paul Göbecke, Freiimfelder-
ſtraße 82, S. Paul. Dem Bohrer Hermann Wagner, Ludwigſtr. 10,
T. Hildegard. Dem Sozietätsbeamten Hans Lange, Alte Promenade 28,
T. Annelieſe. Dem Tiſchler Joſef Kuropka, Volkmannſtr. 15, S. Walter.
Dem Arbeiter Auguſt Schmidt, Schmiedſtr. 35, T. Erna. Dem Stickerei
inhaber Otto Seifert, Leipzigerſir. 32, S. Kurt. Dem Kaufmann
Julius Achilles, Leipzigerſtr. 59, T. Jlſe.

Geſtorben Des Fabrikanten Rudolf Donner S. Werner, 3 J.,
Landwehrſtr. 23. Des Bäckers Paul Metze S. Rudolf, 4 Mon., Kruken
bergſtr. 8. Des Arbeiters Friedrich Hahn T. Gertrud, 4 Mon., Unter
plan 9. Die Witwe Chriſtiane Kramer geb. Kaßler, 76 J., Geiſtſtr. 2.
Des Schmieds Auguſt Brendel S. Bernhard, 3 Mon,, Forſterſtr. 41,
Die Witwe Wilhelmine Hundertmark geb. Stöpke, 68 J., Harz 15.

Auswärtige Aufgebote: Der Bergmann Franz Przybilla und
A. M. Syska, Helbra. Der Schmied A. L. Franke und E. L. Rothe,
Cochſtedt. Der Friſeur O. P. Kretſchmann und J. L. Bechtel, Wettin

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 25. Auguſt 1911.
Geboren: Dem Fleiſcher Karl Damm, Neumarktſtr. 13/14, S.

Edgar. Dem Schloſſer Alfred Thierolf, Friedrichſtr. 11a, S. Hellmuth.,
Dem Schloſſer Alexander Schoof, Georgſtr. 14, T. Lieſelotte. Dem
Geſchirrführer Chriſtoph Thriene, Gabelsbergerſtr. 24, T. Eliſabeth.
Dem Zimmermann Emil Sammtleben, Weißenburgſtr. 17, S. Kurt.

Geſtorben: Der Fleiſcher Otto Weickardt aus Diemitz, 47 J.,
Berlinerſtr. 19. Der Lehrer Philipp Schenk aus Bleicherode, 49 J.,
Nervenklinik. Des Arbeiters Otto Steinecke S. Otto, 2 Mon., Große
Brunnenſtr. 41. Des Fenſterputzers Kurt Tänzer S. Max, 6 Mon.,
Fleiſcherſtr. 28. Die Bergmeiſterwitwe Emmi Neitſch geb. v. d. Heide,
83 J., Schillerſtr. 45. Des Fabrikarbeiters Otto Bauer T. Elly,
11 Mon., Eichendorffſtr. 34. Fräulein Anna Wolff, 77 J., Geiſtſtr. 26.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 26. Auguſt, früh 7 Uhr.

und Landgericht zu

7

Luft Tempe Temperatur aOrt drucg raux ind Wetter ger niedrig s
Stand Stand 2

Hallch) 761,0 18 S8W 1 bedeckt 28 16 0
Torgau 761,6 18 SW 2 vwolkig 27 16 o
Nordhauſen 2) 762,0 15 N 1 26 14 1
Magdeburgs) 610 17 WVSW 2 l bedeckt 30 14 1
Gardelegen“) 761,3 17 SW 2 28 16 1
Brocken 9 W 5 19 8 71) Nachts geringe Niederſchläge. 2) Nachm. Regen. Abends
Ferngewitter, früh Regenſchauer. Nachts Regen.

Während ſich das Haupttief im Nordweſten unter Verflachung nach
dem norwegiſchen Meere ſortgepflanzt hat, iſt ein auf ſeiner Südoſtſeite
befindliches Teilminimum nach der mittleren Oder gelangt und hat in
Nordweſtdeutſchland zu Regenfällen und Gewittern Veranlaſſung gegeben.
Auch im Dienſtbezirk, wo die Maximaltemperaturen geſtern ſtellenweiſe
30 Grad erreichten, iſt faſt allgemein etwas Regen gefallen. Da das
hente im Südweſten Europas erſchienene Barometermaximum nach dem
Kontinent vordringen wird, ſo haben wir zeitweiſe wolkiges, trockenes,
tagsüber warmes Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 27. Auguſt: Zeitweiſe wolkig, trocken, tagsüber warm.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 27. Auguſt: Zeitweiſe heiter, ſehr
warm, ſtrichweiſe Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 28. Auguſt: Teils heiter, teils
wolkig, ſehr warm, verbreitete Gewitter.

Waſſerſtän de am 26. Auguſt:
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,60, Trotha Untp. 1,00,
Grochlitz 0,30, Bernburg Untp. 0,02, Kalbe Obp. 1,22, Kalbe
Untp. 0,56. Elbe: Leitmeritz 1,94, Außig 0,76, Dresden

2,24, Torgau 0,46, Wittenberg 0,34, Roßlau 0,33,
Barby 0,22, Magdeburg 0,04, Tangermünde 0,14, Witten
berge 0,21, Hohnſtorf 0,54. Mulde: Düben 0,06.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für den Börſen- und Handelsteil: derſelbe; für Ortliches: Heinrich Mieſchner;
für Provinz u. Allgemeines: i. V. Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Verwecke,
ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchviften ſind nicht perſönlich,

ſondern lediglich An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.
zu adreſſteren. Sprechſtunden der Redaktion für Politik und Feuilleton von 95
bis 105 Uhr, für die übrigen Reſſorts von 8--1 Uhr vormittags.

5 z 9 istärkt Körper und Nerven durch seinen hohen Gehalt an physi-
ologisch reinem Lecithiv (Nervensubstanz) nach dem patentierten
Verfahren von Hofrat Prof. Dr. Habermann und seinen Schülern
Probe und wissenschaftliche Abhandlung gratis und franko von
Biocitin- Fabrik Berlin S. 61. X. [4949

Geld und Zeit ſparendes Selbſtraſieren. Der langjährig be
währte, preiswürdige Sicherheits-Raſierapparat Mulcuto ver-
dankt ſeine unverſelle Verbreitung neben vollkommener Raſier-
i vor allem der fachmänniſchen, koſtenloſen Jnſtandhaltung

er Raſierklinge, ein ausſchlaggebender Vorteil, welchen kein an
derer Apparat aufweiſen kann. Jedem Eingeweihten iſt bekannt,
daß von dem ſachgemäßen Jnſtandhalten der Raſierklingen an
genehmes Selbſtraſieren einzig und allein abhängt und laſſe man
ſich von anderen Behauptungen untauterer Konkurrenz nicht irre
n da ſolche nicht den Tatſachen entſprechen. Der Preis des
ompletten SicherheitsRaſier-Apparates Mulcuto iſt 2,50 Mk.

Fein verſilbert und Schaumfänger 3,50 Mk. Verlangen Sie ſofort
von dem Mulcuto-Stahlwarenwerk Paul Müller u. Co., Solingen,
gratis und franko intereſſante illuſtrierte Preisliſte, die zahl
reichen glänzenden Anerkennungsſchreiben und „Die 7 Gebote
für jeden Selbſtraſierer“.

SFtallſkürhe
kel à Broskowski.

a

Für Manöver und Jagd empfehlen wir aus unserer Stadtküche:

Warme und kalte Binzelgerichte,
wie ferlige Suppen, Ragouts, Frihassee, Timbal von Fisch, Pastefen, frischen Hummet,

derei

Hayonnalse von Hummer und Fiseh, ital. Salat, garnferte Fleischplatten ete.
in hochaparter, geschmackvoller, vornehmer Ausfübrung 2u webr billigen Preisen.

Punktliohste m nach auswärts ohne Preisaufsehl
reitwilligst, Kostenlos und ohne jegliche

HMenüvorschläge für ganze Diners und Soerhindlichkeit für den Besteller, v 3007



Wegen Aufgabe des Geschäftes
verKkauſen wir, um sehnell zu räumen,

Robert Preller, Halle, 2wingeretr 6., tHänge- und Tischlamnen, Kronen, byren ete,
9 Vernspr. 2660. für Spiritus- und Petroleumſicht verwendbar, zu Spottpreisen.

v ten Kundsehaft sowie ei brten Publikum di d ijritus- -Bür e Spiritus-Kocher, -Bügeleisen, -Oefen, Beftiohlerei, Kehlleit 4 Parkettfudboden- Fabrik -Glühlichthrenner, explosionssichere Kannen etc.Damp 156 re elslen- Il al b l 0 en à l zu bedeutend herabgesetzten Preisen. r
in unveränderter Weise fortführen werden. Besichtigung ohne Kaufzwang. Selten günstige Kaufgelegenheit. 188

Mit d Ilständigen Leit haben wir den einzigen Sohn des VerstorbenenRom Friis re e m n re Tee t Spiritus-Verwertungs-Genossenschaft, e. im. I
nter wird bestrebt sein, infolge lan r praktischer eit imvatoritekon Godedaft durch vor h un t Ausführung Jor uns zu Halle d. S. Ohbere r. Steinstrasse 56. 190

gütigst übertragenen Arbeiten unter Verwendung nur besten Materials den alten I vguten n der r erhalten v t onto Vertrauen ar0 Wir r das unsorm HMeben erstordenen gesehenkte r uWohlwollen pogtens danken, bitten wir, uns dasselbe e in Zukunft bewahren NMassen Auflagen bandwirtschaftsschule in Hildesheim

zu wollen. t ko fur Versand- Persönliche Meldung für das Winterhbalbjabr: Montag, denm Prospekte ett. 3: e r mergens Sr.in i tt I. O(4988 Robert Preiller'sche Erben r r uknghme nr ter Agherbeuechete 7
Versand nach allon Weltteilen, 4224] Nähere Auskunft durch Dr. Wübrand, Direktor
Buchdruckereil Otto Thielmal r 61/62 Merzogtum S. Altenburg enAnmeldungen auf am 29. August zur Zelchnung Städkt. Baugewerkschule Roda, S.-A. Kei

t wo c n i treilaugewerksmeister anerkannt., Progr. kostenfr. durch HallBarometer Wöändelsichere Kieler Stadt- Anbil vneeererreree
Thermometer g. r ehe m ch ft, zu J 3 di iel G d verö3 alle a. S. hebee FISCher, Bankgeschart, Königsitr. 2 Sie verdienen vie e ndReisszeug G 9 wenn Sie ſich zum Chauffeur ausbilden laſſen. Der Kurſus coſeet in der er

n B perſBrien eer, e ſſeganto Vodnmor-ſnie dresdner Chauffeur Schule, r lin Gold, n ung egante 9 lBgv-Dinrie tungen welche unter Staatsaufſicht ſteht, nur Mk. 150. gang
konplefte Herrearinmer 3pelzerinmer Sehlatzinmer, Ia Kurſusbeendigung Anſtellung. Proſpekte u. Auskunft koſten im

ver vn bedersofas Klubsessel Teppiche 6inzelne Möbel J
dperngläser leſen dir in moderneier, geaiegengter Auctabrarg mer J Jeder IMissbrauch wird strafrechtlich verfolgt

r r zu Original Katalogpreisen. Um

3 60 61 x S4 grössto Auswahl vei oder rei hin Heim 50 schön und beguem T rR als möglich zu gestalten, gestatten wir saolventen Käufern, ſpredVergüt 59 h ſamnOtto Unhekanntl Herüenfaufbefrag a e e m e en v

e a J überall nochGr. Ulrichstrasse Ia. l4285 n Quartals Katen K. e 0 eS m zu tilgon. Kataloge werden nicht versandt. Kein Inkasso AN adle
durch Boten. Versand nach ganz Deutschland. Man e gerauverlange den kostemlosen Besuch uns. Vertreters behufs i c

M 9 E R N 3 n V 6 E N E Vorlegung von r r r etc. mit m. S n Frwa, h zet ch a eng
e f. Wein mit 2 „feiner räftiverkörpern dis Möbel-Hersand-Haus Alfred Sachs B0., v le treten T. 71

e erfekt gVacuum- ſerrir vrr Berlin 9O., Löpenickerstrasso 1264. Eenae Getralt: vermont Wer

Eutskaubungs Anlagen v e CINZANO rr a Reinigung von d. h.g jogliohder Art. v JungeVoh omnonets m FEinmnachen Töpfe u Der echte Original-Torino n
Maschinenkonstruktlon Rhein schem Stseinzeu überall ktuflich Kalt zu trinken. (4188it üglehers v b gehörtBee Als vorzüglich anerkannt. Grosse Partio z Bureaus ſür Deutsehland: Berlin W. 30. Srup

hr als 1000 An kauft S Erfrin Reſorenzen Fgonem- e ne A. Knabe m r v Erfolebesuch, Kostenanschläge und e d darf.Prospekte gratis. 394e n e S Koree Sln Sehwarahaupt Alein Bruchband „„Ideal““ ohne Feder, eigenes System, auch Werai
ne aFiliale: Berlin W. 30. Geradehalter, Gummistrümpfe usw. [4922 zuſteicMotzstrasse 72 r Bestellungen nach Mustern werden entgegengenommen in Halle von deMittwoch, 30. August, von 9--4 Uhr Hotei „Grüner Baum“, und

ijgli Tiefe7 7 7 Pandag.-Spezialist Bugen Frei, Stuttgart ronenr. 1. StuntIKümstliche Zähne,PIombven, Stiſtzähne. (8936 e e e ſcheSpezialität Zahn ziehen. becken,o FormeWilly Mudoer, am leipziger Turm, MutNeue Promenade 16 I., Beke Leipzigerstrasse. don ſiZahlreiche Anerkennungen. PTeilzahlung. Telephon 3483.

Zwei Frauen
wissen immer mehr

Annoncen
verſchi

m Mkvs Stoffwäsche
der Kgl. Sächs. u. Kgl. Rumän. Hoflief. inMEVaFDIICH bEIPZIG PIAGWZ r durch die weltbekannte Annoncen- Expedition Verbli

ws n Haasenstein Vogler A.-G. veröffentlicht, haben er anr daß es für die den Vorzug der Silligkeit und bestmöglichste machtePraktisch, elegant, a u ehertter ine von Leinenwäsche Aussicht auf Erfolg; wir lelsten alle ſelbene u b ehekaum zu vie Schatzzarzxe. unterscheiden. aus Wwasche arbeiten kostenlos und liefern unserer Kund- leutna
Vorrätig in HalIe a. S. bol: Hugo Winkler, Sehmeerstr., 8, nichts praktischeres h z e Wenn

Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Karl Pritsohow, Bernburgerstr. 28, gibt, als Persil, das
Th. Loebeling Nachf., Schmeerstrasse 15. Rich. Wagner, Königetr. 5, unübertroffene,
Louise Kittei, Magdeburgerstr. 13a, F. Müller, Leipzigerstrasse 29,
C. A. Böhme, Geiststrasse 50, Paul Elsässer; Moerseburger-
strasso 5, Wilhelm Scohwarz, Leipzigerstrassto 19, Gust.
Hldehbrand, I aipzigerstrasse 65, Otto Llltzenkirehen, Mansfelder-
strasse 59, C. Ohstfelder, Alter Markt 24, Albin Hempel, Tho-
masiusstr. 6, Anton Moser, Martinstr. 5, Ch. u. Th. Lelstenschneider,
Moritxzwinger 2, Franz Sohwarz, Nenmarktsetr. 12, Otto Böttoher,
Landwoebrstr. 16; in Giebichenstein bei WVlihelm Freitag
in Schkeuditz bei H. Renner und Karl Eckardt, sowie in allen

durch Plakate Kkenntlich gemachten Verkaufsstellen, [4146
Uan hüte slch vor Naohahmungen, velehe mit ähnlichen
Etiketten, in ähnlichen Verpackungen und grösestentells auch
unter denselben Benennungen angeboten werden und fordere

beim Kauf ausdrücklieh
echte Wäsche von MeycgekEcdlich

selbsttätige, unschäd-
liche Waschmittel!

Unerreicht in Wasch-
u. Bleichkraft, einfach

in der Anwen-
dung u. billigst
im Gebrauch.

umsonst
Prospekte von allen grösseren Kur- und Badeorten

werden unentgeltlich abgegeben.

Garantiert unschadlich. Erhältlich nur in Original- Paketen

HENKEL Co., DOSSELDORPF.
Alleinige Fabrikanten auch der weltberühmten

enkel's Bleieh- Soce

c

Echt bayriſche [4152
T hodoen- Pelerinen
(waſſerdicht) f. Herren, Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnes Nachf., Gr. Steinſtr. 84.
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Echt bayriſche (waſſerdichte)Gegen Korpulenz und Fettleibigkeit mr G Coden-Mantoi
Buscnin-Tabletten, a. A WVratzKe u. Steiger ein u ee 4 2 X te 08e Juwelen (8800) Halle a. S. j. Schner Hachf., Gr. Steinſtr. 84.Hauptdepot: Löwenapotheke, Halle a. S., am Markt.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. E. Telephon 158.
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Sonntag 1. Beilage zu Nr. 401 der Halleſchen Zeitung 27. Auguſt 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

27. Auguſt.
1576. Der italieniſche Maler Tizian geſtorben.
1770. Der Philoſoph Georg Friedrich Wilhelm Hegel geboren.1776. Der Geſchichtsforſcher Barthold Geor Mebuhr geboren.
1879. Der Urheber der Briefmarke, Rowians Hill, geſtorben.

1883. Furchtbarer Ausbruch des Krakatau (Malahyjiſcher Archipel).
100 000 Menſchen kommen ums Leben.

1894. arſens des chriſtlich-ſozialen Bergarbeiter-Verbandes
in Eſſen.

1902. Der Kartograph Bruno Haſſenſtein geſtorben.

Tagesſpruch: Beneide nicht, die auf den Höhen
Des Lebens ſtehn;
Verhöhne nicht, die unten gehen,
Und mühſam gehn.

Katharina Kaſch.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 26. Auguſt 1911,

Keinen Handel mit Anzugſtoffen und Pelerinen
treibt Herr Oberpoſtaſſiſtent Delius, einer der Vertreter von
Halle im r „Weder jetzt noch jemals habe ich
einen Handel irgendwelcher Art betrieben“, ſchreibt uns Herr
Delius auf die Mitteilung hin, die der „Bund der Handwerker“
veröffentlicht hat. Dazu bemerkt er noch, daß er gegen die Ur-
heber der Anſchuldigung das Geeignete veranlaßt habe. Wir
ſind der Meinung, Herr Delius hat die Bemerkungen der Zeit
ſchrift „Bund der Handwerker“ allzu wörtlich aufgefaßt. Selbſt
verſtändlich ſpielte die genannte Zeitſchrift nur auf die geſchäft
liche Verbindung an, welche eine hieſige Beamtenvereinigung mit
einzelnen Kleiderſtoffgeſchäften und Schneidermeiſtern einge
gangen war; geſchäftliche Beziehungen, von denen offenbar der
„Bund der Handwerker“ vorausſetzt, daß ihnen auch Herr Delius
nicht fern ſteht.

Vom Zoo.
Der Tierbeſtand hat ſich in der vergangenen Woche wieder

um einige ſchöne Stücke vermehrt. Jn Geſtalt zweier, dem Hut-
affen naheſtehenden, aber durch das rotpockige Gecht weniger an
ſprechenden braunen Schopfaffen von Ceylon hat die Affen
ſammlung eine neue, bisher noch nicht vorhandene Art erhalten.
Mit dieſen zuſammen wurde ein junger Babuin erworben, der
noch die kindliche Ueberentwicklung des Vorderkörpers gegenüber
dem Hinterkörper in grotesker Weiſe zeigt. Die Raubvogelſamm
lung erhielt einen wertvollen Zuwachs in Geſtalt eines Kampf
adlers aus Oſtafrika, dem das Gehege des blaſſen Uhus ein
geräumt wurde. Der außerordentlich kräftige adlergroße Raub-
vogel iſt ſtreng genommen kein Adler, ſondern ein Sperber und
hat mit ſeinen europäiſchen Verwandten auch die freche Raubluſt
gemein, ſo daß er infolge ſeiner überlegenen Kraft, die in den
kräftig bewehrten, bis zu den Zehen befiederten Fängen be-
redten Ausdruck findet, einer der gefürchtetſten Raubvögel, der
von ihm bewohnten Gegenden iſt. Beſonders charakteriſiert iſt der
ſtattliche Vogel durch die Aufrichtbarkeit der r die
wie eine Haube hinter dem erf emporgerichtet dem Vogel einen
vedrohlichen Ausdruck verleihen. Jn dieſen Tagen kam zum
erſten Mal auch der junge Kakadu aus ſeiner Kinderſtübe,
d. h. dem Niſtkaſten hervor. Als echte Höhlenbrüter verlaſſen die
Jungen epſt in vollſtändig entwickeltem Zuſtand das Neſt, ſo daß
zum größten Staunen des Pflegers eines Tages ein fertiger
Vogel auf der Bildfläche erſcheint. Die Brutpflege der Kakadus
gehört in der Gefangenſchaft zu den größten Seltenheiten,
namentlich vom Gelbhaubenkakadu iſt noch kein Fall erfolgreicher
Brutpflege bekannt geworden, ſo daß unſer Garten auf dieſen
Erfolg naturgemäßer Haltung mit Fug und Recht ſtolz ſein
darf. Ein Schauſpiel von ganz beſonderem Reiz bietet ſich an
warmen, ſonnigen Nachmittagen den Beſuchern des Zoo. So
gegen 416 Uhr ſteigt nämlich „Bupari“, das gelehrige Ele-
fantenfräulein, ins Bad. Neben ihrem Gehege befindet ſich ein
Behälter von etwa 20 Quadratmeter Fläche; eine gemauerte
Treppe führt hinab in die kühlende Flut. Anfänglich ſtand Bu-
pari der Einrichtung ſkeptiſch gegenüber und ſträubte ſich, hinab-
zuſteigen, als ſie aber das ihr beigegebene Hündchen unbeſchädigt
von der Badeeinrichtung Gebrauch machen ſah, wurde ſie williger
und fand nach vorſichtigem Probieren über Temperatur und
Tiefe des Waſſers das Baden ſo nett, daß ſie ſich jetzt halbe
Stunden lang im Waſſer aufhält. Voller Uebermut läuft ſie
durchs Baſſin, daß die Wellen hoch aufſpritzen, wirft ſich auf die
Seite und ſtrampelt untergetaucht mit allen Vieren; mit Vor-
liebe ſtellt ſich Bupari auch auf die unterſte Stufe zum Waſſer-
becken, ſaugt den Rüſſel voll Waſſer und beſpritzt die rundlichen
Formen ihres maſſigen Körpers. Nachmittags und abends kon
zertiert morgen Sonntag das Neue Leipziger Orcheſter
(Muſikdirektor Schedel). Nach Schluß des AbendKonzerts wird
vom Kunſtfeuerwerker Pfeiffer ein Brillant-Feuerwerk abgebrannt. (Siehe heutige Anzeige.)

Herr Oberſt a. D. v. Ludwiger Jm Alter von 65 Jahren
verſchied heute Herr Oberſt a. D. Moritz v. m Der nun
Verblichene war am 26. April 1846 geboren. Jn das Heer trat
er am 9. April 1864 beim Jnfantkerie- Regiment Nr. 42. Er
machte die Feldzüge von 1866 und 1870/71 mit, und zwar 1866 im
ſelben Regiment, im deutſch- franzöſiſchen Feldzuge als Ober-
leutnant im Jnfanterie- Regiment Nr. 75. Hauptmann wurde er
im ſelben Regiment. Das Jahr 1888 brachte ihm ſeine Er-

ajor und Bataillonskommandeurs im Jnfanterie-nennung zum

Regiment Nr. 87, das Jahr 1898 die Ernennung zum Oberſt
leutnant im Jnfanterie- Regiment Nr. 14. Zum Kommandeur
dieſes Regiments und Oberſt wurde er 1896 befördert. Geſund
heitsverhältniſſe zwangen ihn, 1897 ſeinen r zu nehmen.
Zur tapferes Verhalten vor dem Feinde ward ihm in dem großen

riege das Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe verliehen. Des Königs
Majeſtät ehrte die Verdienſte des trefflichen Offiziers durch Ver
leihung des Roten Adlerordens dritter Klaſſe mit der Schleife.
Früher war ihm der Kgl. Kronenorden dritter Klaſſe verliehen
worden. Ferner beſaß er den Bahyeriſchen MilitärVerdienſt-
orden und das Frinnerungszyichen von 1866 und die Kriegsdenk-
münze für 1870/71.

Ernennung. Dem Rechtsanwalt und Notar Herold in
Halle a. S. iſt der Charakter als Juſtizrat verliehen worden.

Für penſionierte Offiziere und Militärbeamte. Die Königl.
Kreiskaſſe macht bekannt, daß die Zahlungen von Penſionen
an ehemalige Offiziere und Militärbeamte ſowie von Bezügen der
Hinterbliebenen ſolcher Perſonen vom 1. Oktober 1911 ab der in
Halle a. S. neu zu errichtenden vollamtlichen Forſtkaſſe über-
tragen wird.

Der Ausſchuß für Errichtung eines Kaiſer-Friedrich-
Denkmals trat am za zu einer Sitzung zuſammen. An die
zahlreich angeſchloſſenen Vereine ſoll ein Anſchreiben ergehen,
in dem ſie gebeten werden, die Anſichtskarten, die von Exzellenz
von Bagenski Seeben dem Ausſchuß überlaſſen wurden, in Poſten
von 50 oder hunderten von der Firma C. F. Ritter hier, Leip
zigerſtraße, welche den Hauptvertrieb übernommen hat, zu ent
nehmen und ſolche in den Verſammlungen, bei Feſtlichkeiten uſw.
u vertreiben. Einzelne Vereine und beſonders eifrige Herren
es Ausſchuſſes haben hierin bereits Großartiges geleiſtet. Bis

jetzt ſind 4000 Karten abgeſetzt. An dem Preiſe von 10 Pfg. muß
feſtgehalten werden, ſollen einige tauſend Mark dem Denkmals-
fonds zugeführt werden. Größere Geſchäfte haben ſich erboten,Karten ehe jede Entſchädigung mit zu vertreiben, dieſes An-
ebot wurde dankbar angenommen. An Geldern ſind bis jetzt
ei der Gewerbebank rund 6000 Mark eingegangen, die Ver-

eine wollen die geſammelten Gelder, gleichviel in welcher Höhe,
alsbald dorthin abliefern. Auf die zurückgezogenen Sammel-
liſten ſind nahezu 200 Mk. eingegangen. Als ehe Sammel
mittel werden jetzt verſchließbare Büchſen angeſchafft und an
Hotels, Cafés, Gaſtwirtſchaften uſw. abgegeben. Jm Herbſt wird
wieder eine allgemeine Vertreterverſammlung abgehalten werden.
Den Veranſtaltungen des Vereins „Aureliga“ am 1. September
im „Wintergarten“ (Theatervorſtellung) und der Kavallerie-Ver-
eine (10., 12., 19. und l am 6. September in den
„Thaliaſälen“ (Unterhaltungsabend) zum Beſten des Denkmals-
fonds ſoll Unterſtützung zuteil werden. Weitere größere Ver-
anſtaltungen ſind dem Ausſchuß bereits angemeldet worden.
Die nächſte Ausſchußſitzung findet im „Auguſtiner“ ſtatt. Mel-
dungen zum Beitritt weiterer Vereine, Ausſchußmitglieder uſw.
an Kaufmann E. Roesner, Kellnerſtraße 9 I.

Am Riebeckplatz. Noch immer wird in unſerer Stadt
allenthalben Sparſamkeit bei der Verwendung des Leitungs-
waſſers geübt. Und mit Recht; denn die Zuflüſſe können das
Normalmaß in den Sammelbrunnen zurzeit nicht erreichen. Trotz
alledem aber fließt das „koſtbare Naß“ tagtäglich ohne Unterlaß
aus dem Waſſerſpeier des Trinkbrunnens gegen-
über der „Goldenen Kugel“. Keine Vorrichtung ermöglicht es,
den Waſſerbedarf nach dem Verlangen des Trinkenden zu regeln.Die Hauptmenge geht unbenutzt verloren und das in ſolch „teurer“

Zeit. Eine Abſtellvorrichtung, die von jedem bedient werden
könnte, wäre hier wohl am Platze. Auch könnte von der be
rufenen Stelle einmal geprüft werden, ob ſich die Anlage nicht
dahin abändern ließe, daß der Waſſerſtrahl von unten (aus dem
Becken) im Bogen nach oben ginge. Durch dieſe Maßnahme
würden die geſundheitsbedenklichen Trinkbecher in Wegfall
kommen können, weil das Waſſer unmittelbar aus der Quelle
genoſſen werden kann. Dieſe Neuerung hat man bereits in
anderen Städten an Trinkbrunnen durchgeführt. Doch noch
eins! Da nun einmal am Riebeckplatz ein Denkmal aus alter
Zeit die Betſäule aus dem 15. Jahrhundert ſteht und er-
halten bleiben ſoll, ſo könnte doch auch ein klein wenig mehr
Sorgfalt auf den äußeren Rahmen desſelben verwendet werden.
Ein Blumenteppichbeet und ein entſprechender Einfriedigungs-
abſchluß gegen die Straße würde das Geſamtbild bedeutend ge-
winnen laſſen. Jm jetzigen Zuſtand kann man wenig Freude an
ihm haben.

Die Straßenbeſprengung iſt ſeit Freitag in er-
weitertem Umfange aufgenommen. Auch die öffentlichen
gärtneriſchen Anlagen, welche förmlich nach Waſſer lechzten,
bekamen wieder einmal eine erfriſchende „Gießkannenduſche“.
Sonach ſcheinen wir wenigſtens in etwas aus dem Waſſermangel
heraus zu ſein.

Die Amtsgartenmauer, welche die Anlagen gegen das
Saaletal abgrenzt, hatte infolge der wiederholten Einflüſſe des
Hochwaſſers im Laufe der Jahre derartig gelitten, daß die Bruch-
ſteine keinen rechten Halt mehr aufwieſen und mehr und mehr
abgeſpült wurden. Jetzt werden teilweiſe neue Porphyrquadern
eingeſetzt und die Geſamtfläche wird dicht verfugt.

Zum großen Herbſtmarkte hat die Polizeiverwaltung auf
Anregung des Neuen Halleſchen Gaſtwirtsvereins ſtatt der bis-
e zwei Bierzelte nunmehr vier zugelaſſen. Die Verloſung
erfolgt am 28. d. M.

Die ſchon oft gerügte Unſitte, daß Kinder noch kurz vor
dem Vorüberfahren des Straßenbahnwagens die Geleiſe zu über
ſchreiten verſuchen, hätte am Freitag nachmittag bald wieder ein
Opfer gefordert. Diesmal war's in der Friedrichſtraße, wo der
Fahrdamm ein ziemliches Gefälle aufweiſt. Zum Glück gelang es
dem Führer des Straßenbahnwagens, ſchnell zu bremſen, ſo daß
der etwa vierjährige Knabe unverletzt blieb und mit dem bloßen
Schrecken davonkam.

Rebhühner waren auf dem m Wochenmarkte wieder
in großer Zahl vorhanden, ebenſo in den Wild und Geflügel
bar lung Kleinere Hühner kauft man ſchon für 60 Pfg.,
größere koſten 80 Pfg. bis 1 Mk.

Zeugen werden geſucht. Am 18. Auguſt abends gegen
714 Uhr iſt in der Großen Ulrichſtraße, Nähe des e Nr. 19,
beim Ueberſchreiten des Fahrdammes eine 67jährige Frau von
einem unbekannt gebliebenen Radfahrer angefahren
und umgeſtoßen worden. Zeugen des Vorfalls werden dringend
erſucht, ihre Wahrnehmungen der Kriminalpolizei, Dreyhaupt
ſtraße 6 II, Zimmer 85, alsbald mitzuteilen.

Walhallatheater. Es wird uns geſchrieben: Der geſtrige
ſechſte Abend bot wieder bei ſtarkbeſetztem Hauſe des Jntereſſanten
viel. Gleich zu Anfang wurde ein brillanter Kampf geboten:
Der Baher Rödel, por ſeiner Wohlbeleibtheit äußerſt flink,
warf nach 14 Minuten durch Kopfgriff aus dem Stand den
Stettiner Hallmann, welcher ſich äußerſt geſchickt verteidigte. Der
ſerbiſche Rieſe Rajkowicz konnte ſchon nach 2,04 Minuten mit
frohlächelnder Miene den Teppich wieder verlaſſen, er ſpielte nur
mit dem Wittenberger Wulf. Für Paul Vörner, welcher krank-
heitshalber nicht ringen konnte, trat der Rumäne Angelesko mit
dem Schweden Erickſon als drittes Paar an. Es war dies techniſch
ein formvollendeter Kampf. Beide griffen tapfer an und lange
züngelte die Wage hin und her, bis es endlich nach 23,02 Minuten
Erickſon gelang, ſeinen Gegner durch Schulterdrehgriff aus
dem Stand zu beſiegen. Toſender Beifall wurde beiden Kämpen
zuteil. Der Belgier Steurs ſiegte ren in 4,50 Minuten
mit ſeiner Bärenkraft über Bordel, Weſtpreußen, indem er ihm
die Brücke eindrückte, und zum Schluß wurde noch ein ſchönor
Kampf zwiſchen dem Europameiſter Pohl (Abs II.) und Danger-
Hamburg geboten. Letzterer verteidigte ſich ſeinem berühmten
Gegner gegenüber bis zum höchſten, verlor aber doch nach
13,08 Minuten den Kampf durch Kopfgriff und Eindrücken der
Brücke. Heute Sonnabend dürfte der Kampf zwiſchen Pohl
(Abs II.) und dem ſerbiſchen Rieſen Rajkowicz das größte Jnter-
eſſe erwecken, während man morgen Sonntag auf den Ausgang
des Entſcheidungskampfes der beiden tüchtigen Ringer Rödel-
Bahern und LuppaBöhmen geſpannt ſein darf.

Apollotheater. Man ſchreibt uns: Heute Sonnabend geht
auf vielſeitigen Wunſch Prinz und Bettlerin“, großes
romantiſches Militär Schauſpiel in vier Akten (ſieben Bildern)
von W. Howard, mit Herrn Albert Hübener als Prinz Michael
zum erſten Male in Szene. Das Stück, welches jetzt drei Monate
hindurch im Walhallatheater zu Berlin vor täglich ausverkauften
Häuſern aufgeführt wurde, erzielte auch im hieſigen Apollotheater
bei ſeinen vorjährigen Aufführungen einen durchſchlagenden Er-
folg. Morgen Sonntag, nachmittags 4 Uhr, findet großes
Gartenkonzert bei freiem Eintritt unter Leitung des Herrn
Kapellmeiſters R. Kipke ſtatt. Abends 8 Uhr: zum zweiten Male
„Prinz und Bettlerin“.

Saalſchloßbrauerei. Morgen, Sonntag, Frühkonzert,
nachmittags 264 Uhr finden zwei große Militärkonzerte
unſerer 36er ſtatt, unter Leitung des Kgl. Obermuſikmeiſters
Fiſter. Näheres im Anzeigenteile der heutigen Nummer.
Mittwochs- Konzerte in der Saalſchloßbrauerei.
Die Meinung, daß Sänger oder Sängerinnen in einem ausge
dehnten Gartenlokal nicht zur vollen Wirkung gelangen können,
trifft bei der Saalſchloßbrauerei nicht zu. Das außerordentlich
günſtig angelegte Orcheſter iſt von einer derartig überraſchenden
Akuſtik, daß die Leitung, ermutigt durch frühere Erfolge, für
Mittwoch, den 30. Auguſt, Frl. Maria Kampf vom Hoftheater
in Sonders hauſen gewonnen hat, einiges mit großem
Orcheſter zu ſingen. Frl. Kampf wird außerdem mehrere Lieder
mit Klavierbegleitung vortragen. Dem Halleſchen kunſtver-
ſtändigen Publikum bietet ſich hier ein Neues, über deſſen
Erfolg man nicht im Zweifel zu ſein braucht. Das Rieſen-
Prachtfeuerwerk, welches alljährlich von dem nicht nur in
Deutſchland, ſondern auch über deſſen Grenzen hinaus rühm-
lichſt bekannten pyrotechniſchen Jnſtituts H. Pfeiffer-Cröll-
witz der Halleſchen Bürgerſchaft in der Saalſchloßbrauerei ge-
boten wird, iſt auf den 31. Auguſt angeſetzt worden. Die von
Jahr zu Jahr verbeſſerte Darbietung dürfte in dieſem Jahre von
beſonderer Anziehungskraft werden, indem in dem dreiteiligen
Programm an erſter Stelle ein wunderbares Marineſchauſpiel
geboten wird. Zwei Schlachtſchiffe, unterſtützt von vier Torpedo
booten, werden einen Angriff auf eine Strandbatterie ausführen
An überraſchenden Epiſoden, Aufſprühen von Sprengſchüſſen uſw.
wird es nicht fehlen. Das Publikum des Jnlandes, an derartige
aufregende Szenen, wie ſie die Bewohner der Waſſerkante und die
Badegäſte jährlich genießen, nicht gewöhnt, wird aus dem
Staunen nicht herauskommen. Das von unſeren wackern 36ern
geſpielte Konzert ſieht hierzu im Programm das Marine-
potpourri „Unſere Marine“ von Thiele vor. Den zweiten Teil
des Programms nimmt das Prachtfeuerwerk, dem auch einige
neue Glanznummern hinzugefügt worden ſind, ein. Die in den
früheren Jahren mit viel Beifall aufgenommenen impoſanten
Waſſerfälle haben durch die raſtloſe Tätigkeit der obengenannten
pyrotechniſchen Firma eine bedeutende Erweiterung erfahren.
Dieſes Feuerwerk wird den „Clou“ der Halleſchen Saiſon bilden.

Bad Wittekind. Morgen Sonntag konzertiert das Stadt-
theater- Orcheſter unter Kapellmeiſter Alfred Elsmanns
Leitung, früh, nachmittags und abends. Am Mittwoch, den
30. d. Mks., findet abends 8 Uhr ein Sonder-Kur-Kon-
zert vom Stadttheater- Orcheſter unter Leitung des Kompo-
ſagen und Kapellmeiſters Ferdinand Neißer

att.
Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.

Das Orcheſter des I. Halleſchen Konſervatoriums beginnt die
Orcheſter- Uebungen wieder mit dem 1. September. Neben früheren
Muſikern, Dilettanten Damen und Herren finden auch
Schüler anderer Lehrer Aufnahme. Der Zweck der Vereinigung

Trauer-
Hüte, Kleider, Blusen, Röcke, Kleiderstoffe, Schleier, Flore, Rüschen, Handschuhe

in anerkannt grösster Auswahl und billigsten Preisen. [4958

Anfertigung gutsitzender

Kleider, Kostüme u. Röcke
bei billigster Berechnung in kürzester Zeit.

m J. LEMINHalle a. S., Marktplatz 2 u. Z.
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iſt Pflege guter Orcheſter-Muſik. Jedes Jahr en mindeſtens
zwei VolksSymphonie-Konzertabende mit Soliſten ſtattfinden,
außerdem wirkt das Orcheſter bei den größeren Aufführungen des
Konſervatoriums mit. Die Orcheſterproben ſtehen auch in dieſem
Jahre unter perſönlicher Leitung des Direktors. (Siehe Anzeige.)

Das Platzkonzert morgen Sonntag wird von der Kapelle
der 36er auf dem Paradeplatze geſpielt. Programm:
Florentiner-Marſch von Fucik; Ouvertüre zur Oper „Die Nürn-
berger Puppe“ von Adam; Die türkiſche Scharwache von Michaelis
Phantaſie: „Ein Sommertag in Norwegen“ von Willmers;
Slaviſche Tänze, 7 und 8, von Dvorak; Walzer: „Mondnacht auf
der Alſter“ von Féètras.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau-Wörlitzer Bahn ſind am 26. Auguſt 1911 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlen-Briketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 4344 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

t

V Nietleben, 25. Auguſt. (Jn der Gemeindever-
treterſitzung) wurde der neugewählte Schöffe, Gutsbeſitzer
A. Franke, in ſein neues Amt eingeführt. Fabrikbeſitzer Heyden-
reich ſprach ſeinen Dank für die Ehrung aus, daß eine Straße
hierſelbſt nach ihm benannt wurde. Wegen Ableitung des Fabrik-
waſſers der neuen Zementfabrik A.G. Saale nach einem der Ge-
meinde gehörigen Kanal wurde eine Kommiſſion gewählt, welche
mit der Direktion dieſer Fabrik darüber verhandeln ſoll. Von
den Baumanpflanzungen einiger Straßen ſoll der Trockenheit
wegen für dieſes Jahr Abſtand genommen werden. Die Ge-
bühren für die Benutzung der Leichenhalle ſollen nicht mehr er
hoben werden, da dieſe meiſt von minderbemittelten Ständen ge-
zahlt werden mußten, denen oft ein Gelaß bei den kleinen
Wohnungen fehlte. Der Teil der Weißeſtraße, der erſt einſeitig
bebaut iſt, ſoll mit Waſſerleitung verſorgt werden. Um eine
kürzere Verbindung der Cröllwitzer Straße mit dem Bahnhof und
der Heideſtraße herzuſtellen, ſoll die Baukommiſſion beauftragt
werden, den Plan einer Verbindungsſtraße auszuarbeiten. Den
Betrag der Umſatzſteuer, welchen die Halle--Hettſtedter Bahn an
die Gemeinde gezahlt hat, will erſtere wieder zurückerſtattet
haben. Der dahingehende Antrag der Halle--Hettſtedter Bahn
wurde abgelehnt.

Aus den Vereinen.
Ein Waldfeſt des Verbandes Halle-Thürin-

gen der Deutſchen Reichsfechtſchule wird am 4. Sep-
ember, abends, in „Leiſtners Waldhaus“ jedenfalls wieder
Tauſende von Teilnehmern vereinigen. Für muſikaliſche Genüſſe
ſorgt die bekannte Henſchelſche Kapelle. Und weil Geſang der
Menſchen Herzen erfreut, ſo wird die Männer-Liedertafel in
liebenswürdiger Bereitwilligkeit wieder mit Liedgeſängen auf-
warten. Für die liebe Jugend iſt „Réunion in der Eisgrotte“,
die Erwachſenen aber ergötzen ſich im Kabarett, deſſen Kräfte vom
Heydrichſchen Konſervatorium zur Verfügung geſtellt werden.
Die Halle--Hettſtedter Eiſenbahn richtet einen Sonderverkehr ein
und verausgabt Fahrkarten für 25 Pfg., gültig zur Hin und
Rückfahrt.

Fußballſport. Sportplatz am Zoo Wie bereits
mitgeteilt, iſt es dem Halleſchen Fußballklub 1896 für Sonntag
gelungen, die beliebte Berliner „Hertha“ zu einem Wettſpiel zu
verpflichten. Die Gäſte werden ihre ſtärkſte Verbandsmannſchaft
entſenden. Die 96er ſtellen eine neuaufgeſtellte Mannſchaft dem
ſpielſtarken Gegner entgegen.

Hohenzollernſportplatz. Zu dem Sonntag 46 Uhr
auf dem Hohenzollernſportplatze ſtattfindenden Spiel: „Sport-
freunde“ Leipzig J gegen „Hohenzollern I“ hat Leipzig ſeine beſte
Mannſchaft angemeldet, ſo daß ſich ein Beſuch dieſes Spieles
lehnt. Vorher: „Sportfreunde“-Leipzig II gegen „Hohen-
zollern II“.

Halleſcher Fußballklub von 1910. Am Sonntag,
den 27. Auguſt, nachmittags 3 Uhr, begeht der Halleſche Fußball-
klub von 1910 auf ſeinem Sportplatze, Brandberge, ſein Sportfeſt
mit anſchließender Preisverteilung und Kommers im Klublokal,
Reſtaurant „Erholungsheim“ an der Heide. U. a. ſind folgende
Konkurrenzen ausgeſchrieben: 100 Meter Meiſterſchaftslaufen,
Diskuswerfen, Dreikampf, 300-Meter-Vorgabelaufen, Hochſprung,
400-Meter-Stafette, 200-Meter-Juniorlaufen, Fußballweitſtoß und
1500-Meter-Laufen.

Vereins-Anzeiger.
Halleſcher Lehrerverein. Nächſte Verſammlung

am 29. Auguſt, abends 854 Uhr, im Evangeliſchen Vereinshauſe“.
Tagesordnung: 1. Kerſchenſteiners Pädagogik (Vortragender:
Herr Saupe); 2. Anträge zur Provinzial-Lehrerverſammlung;
3. Wahl der Vertreter; 4. Mitteilungen.

Verein der Badener. Am Sonntag, den 27. Auguſt,
Monatsverſammlung im „Goldenen Schiffchen“, Gr. Ulrichſtraße.

Geſchäftliches.
A4prazentige mündelſichere Kieler Stadt-Anleihe. Anmeldungen

zu der am 29. d. Mts. zur Zeichnung kommenden Anleihe zu 100,25 Proz.
nimmt das Halleſche Bankgeſchäft G. H. Fiſcher, Königſtraße 2,
ſpeſenfrei entgegen.

Kirche, Schule und Miſſion.
Ein großes Liebeswerk. Welchen gewaltigen Umfang die

Mutterhaus-Diakonie im Laufe der Zeit angenommen
hat, zeigen folgende in den „Blättern aus dem Diakoniſſenhauſe“
mitgeteilte Angaben: Der Kaiſerswerther Verband
umfaßt 84 Häuſer mit 19 958 Schweſtern, 54 Häuſer mit 16 090
Schweſtern befinden ſich in Deutſchland, 30 Häuſer mit 3868
Schweſtern im Auslande Jn Deutſchland gibt es noch 26 Mutter
häuſer mit 3639 Schweſtern, die außerhalb des Kaiſerswerther
Verbandes ſtehen. Es arbeiten 7286 Schweſtern in 1115 Kranken-
häuſern, 2017 Schweſtern in 705 Geneſungs-, Siechen, Ver
ſorgungshäuſern, Krüppel, Blinden und Taubſtummenheimen,
Blöden- und Epileptenanſtalten. 5486 Schweſtern arbeiten
in 3454 Gemeindepflegen, 1987 Schweſtern arbeiten in
1473 Schulen, Erziehungsanſtalten, Kleinkinderſchulen, Krippen.
184 Schweſtern arbeiten in 77 Mägdebildungsanſtalten, 487
Schweſtern in 140 Magdalenenſtiften und Fürſorgehäuſern, 500
Schweſtern auf 252 verſchiedenen Arbeitsgebieten wie aramentik,
Apotheke, Hauswirtſchaft, Koch und Waſchküchen. Die meiſten
Schweſtern tun ihren Dienſt in der deutſchen Heimat, manche
jedoch auch in fernen Landen. So hat Kaiſerswerth 130 Schwe-
ſtern auf 29 Stationen im Orient. 12 Diakoniſſenhäuſer haben
im Anſchluß an verſchiedene Miſſions-Geſellſchaften 45 Schweſtern
in die Heidenländer ausgeſandt, wo ſie auf 24 Stationen tätig
ſind. 1909 iſt in Münſter ein DiakoniſſenMutterhaus gegründet
worden, das ſeine Schweſtern in die deutſch evangeliſche Diaſpora
des Auslandes zu ſenden beabſichtigt und bereits 3 30
Schweſtern in der Ausbildung für ihre künftige Arbeit befindlich
haben ſoll. Welche Ströme reichen Segens ſind hierdurch in

Börſen- und Handelsteil.
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 26. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)
Weitgehende Zurückhaltung charakteriſierte den Be

ginn des heutigen Börſenverkehrs. Die Kursverände-
rungen hielten ſich in engen Grenzen, wenn auch vielfach
Beſtrebungen zutage traten, wegen des bevorſtehenden
Ultimos noch Hauſſe-Engagements glatt zu ſtellen. Eine
erhebliche Beſſerung um mehr als 3 Prozent erfuhren
Warſchau-Wiener unter Rückkäufen, weil eine Beſtätigung
der Nachrichten über die Vrerſtaatlichungsabſichten der
ruſſiſchen Regierung ausgeblieben iſt. Die Stimmung
ſchien im allgemeinen in bezug auf die politiſche Ent
wicklung weniger zuverſichtlich zu ſein, und als aus London
ſchwächere Kurſe gemeldet wurden, gab dies den Anlaß zu
weiteren Poſitionslöſungen, durch die namentlich am Mon-
tanaktienmarkte Deutſch-Luxemburger, Phönix und Rom-
bacher erheblich gedrückt wurden. Auch Allgemeine Elektri-
zitätsaktien gaben nach. Die Feſtigkeit der drei-
prozentigen Reichsanleihe bot dem Markte eine gewiſſe
Stütze, bewirkte aber nicht eine durchgreifende Beſſerung
der Stimmung. Die Spekulation hielt ſich weiter ab-
wartend, und es war unverkennbar, daß man auf un-
günſtige Einflüſſe mehr reagierte als auf günſtige.
Schantungbahnaktien wurden angeboten und verloren
mehr als 14 Prozent. Oeſterreichiſche Werte waren bei
geringen Umſätzen wenig verändert. Tägliches Geld
2 Prozent, Ultimogeld 3/334 Prozent. Privatdiskont
314 Prozent.

Berliner Produktenbörſe,
Berlin, 26. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Am Getreidemarkt ſetzte ſich anfangs auf ſtärkere Pro
vinznachfrage die Preisſteigerung fort. Lebhaft wurde be-
ſonders Roggen umgeſetzt auf anhaltende Exportnachfrage.
Der günſtig beurteilte Wochenbericht des Landwirtſchafts-
rats und die Hoffnung auf baldige Regenfälle zur Beſſerung
des Standes der Kartoffeln veranlaßten bei ſtillerem Ge-
ſchäft Realiſierungen, ſo daß ſich namentlich Roggen in den
hinteren Terminen abſchwächte. Hafer war knapp behaup-
tet, Mais geſchäftslos. Wetter: bewölkt.

Weizen: feſt. September 205,75 Oktober 207,50
Dezember 209,75 Roggen: feſt. September 174,75 A.
Oktober 177,25 Dezember 179,50 A. Hafer: ruhig.
September 172,75 Dezember 178,00 Mais: ruhig,
September 159,00 Dezember 159,00 Rüböl: geſchäſtslos.
Auguſt Oktober Dezember v.

Tagesmarkktberichte.
L. Weltmarkt, Berlin, 25. Auguſt. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Sept.
205,25, Dez. 209,00. Newyorkt Red Winter Nr. 2 loko 148,00, Sept. 149,35,
Chicago Northern I Spring, Sept. 139,10, Dezbr. 145,90. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Oktbr. 161,20. Paris Lieferungsware Aug. 199, 0,
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 196,85. Odeſſa Ulka 92 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 151,55. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei 157,55. Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 174,25,
Dez. 178,75. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 114,65.
Berlin 450 gr. Sept. 172,75, Dez. 178,00. Mais:
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Sept.
Aires Durchſchnitts Qualität bordfret

L. Hamburg, 25. Auguſt. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſhließl, Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen:. Redwinter II Aug. Sept. Baltimore 209 dito Weſtern
210 Hardwinter II Aug. Sept. Chicago 217 Golfhäſen 220
Manitoba Aug. Sept. IV 219 V 210 AC, Arg. Baruſo 79 kg
Juli/ Aug. 218 C. Roſafé 78 kg Juli Aug. 221 Auſtral, ſchwimm.
219 Choice White Korachi Auguſt 209 Ulka Ang. Sept. 9 Pud 35
222 AG, 10 Pud 223 Roggen: Südr. 9 Pud 15/20 ſchw.
168 Futtergerſte: Südr. 58/59 kg ſällig 136 ſchw.
135 Aug. Sept. 135 Sept. Dez. 1355 A, Dez. 136 C,
Jan. Juni 139 C Hafer: Nordr. 50/51 kg 3 Sept.
Dez. 175 Jan. April 180 La Plata 46/47 kg Aug. Sept.
169 A. Mais: Mixed Sept. 156 Dez. März 152
Odeſſa Nov. Dez. 151

New-Yort, 25. Auguſt, abends 6 Uhr. Warenbericht.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 24. Auguſt Baum
wolle- Preis loko middling 13,15 (12,70), Lieferung Nov. 11,55
(11,27), Lieferung Januar 11,59 (11,33), in New Orleans 12
(12), Petroleum Standard white in NewYork 7,25 (7,25),
Standard white in Philadelphia 7.25 (7,25), Refined (in Caſes) 8,75
(8,75), Credit Balances at Oil City 1,30 (1,30), Schm alz, Weſtern

Berlin
Buenos

ſteam 9,65 (9,60), Rohe Brothers 9,80 (9,80), Mais per

Sept. Dez. Mai (-7). Weizen,roter Winterweizen loce 96 (95 Weizen per Auguſt
per Sept. 967 (96 per Dez. 100 (101), per Mai
(1062/5). Getreidefracht nach Liverpool 2 (2), Kaffee

Rio Nr. 7 loco 13 (13 Rio Nr. 7 per Sept. 11,79 (11,70).
per November 11,31 (11,29). Mehl, Spring-Wheat clears 4,05 (4,05),
Kuchker 4,62 (4,50). Zinn 442,00 43,00 (42,00--43,00).
Zupfer Standard loko 12,00 12,20 (12,10 12,25).

Chicago, 25, Auguſt, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 24. Auguſt.). Weizen
per Sept. 90 (90), per Dez. 945 (948 Mais per
Sept. 64 (64,). Schmalz per Sept. 9,25 (9,25), per
Januar 9,00 (9,00). Speck ſhort clear 9,12 9,25 (9,12--9,25).
Pork per Sept. 16,20 (16,40).

Zuckerberichte.
Magdeburg, 26. Auguſt. (Eigen er Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 759/0 ohne Sack

Brotraffinadell. ohne Faß 25,00-25,25,
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 25,00-25,25.
Gem, Melis mit Sack 24,25--24,50.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Auguſt 14956G, 15,20B. Okt.-Dez. 14,456, 14,608.
Sept. 14,856G, 15,20B. Jan. März 14,45G, 14,50B
Oktober 14 55G, 14,60B., Mai 14,556G, 14,57 V.

Wochenumſatz: 71 000 Zir. Tendenz: ruhig.

Tendenz: ſtetig.

Hafer:

Stroh und Hen,
4 Halle a. S., 26. Aug. (Mitgeteilt von Otto Weſtphyal

Sämiliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frej Hof hier.

Die Preiſe für Rauhfutter ſowie für Stroh
gehen ſoweit auseinander, daß eine Notierun
33 die jetzige Marktlage nicht gegeben werden

ann.Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, 100 Ballen, gut trocken
frei Bahn hier 1,15 .4, in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,75

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 26. Auguſt 1911.

S Zins Dividende g
S U r3 lauf vorl, letzte ß

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen.
4 Deutſche Reichsanleihe unkündbar 1918 4 verſchied, (102,000

z e e e z D r 93,000O. e 228 o. n en49 Preuß. konſ. Anleihe, unkündbar 1918 4 do. 102, 106

z z 75 e e 75. m e neJ o. e 0.alleſche conv. Stadtanleihe von 1882 3 i u. o 97.006
n Theater Anleihe von 1883 3 n. i 33.256alleſche StadtAnleihe von 1886 3 a u. o 2606do, do. von 3892 3 u. 23,50b07 z on 3 Serie u.o. on 1900 e 1 7 D. D a 7d do. von 1905 n. i 5o. von 1910 „40b6Städtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe 3 u. 232,906

Hall. abgeſt. Straßenb,Oblig. u. o 33,500Akener StadtAnleihe l u. 7 23,000Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901. 853 u. o 0933.006
do. do. v. 1893 u. 1901 l 8 u. i 233.0007 35 m v i53 t 0d hHa werſtädter StadtAnleihe e verſchied 21750aumburger StadtAnleihe 3 u. 22,60BNordhäuſer StadtAnleihe von 1908 a u. (100,006Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 4 u. o 11100006do. do. von 1909 4 do. 100,006BZerbſter Stadtanleihe 3 u. 7 780

g Pfandbriefe.andſcaftliche ZentralgPfandbriefe e z 020,000

o. III o. e T TSächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do. ledo. do. do. neue 4 do r 100,106do. do. J do Io. o. do. h do. T DeSächſiſche Rentenbriefe 3 verſchied.Sächſiſche Provinzial Anleihe 3 do. e n nUnſtrutReg.- Anleihe (Bretl.Nebra) o
Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
Halle Hettſtedter Eiſenbahn 3 u. o 8,50Bdo. do. a a u. 100,606BergwerksAuleihen.
Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 u. o 27,900
c do. o, unt. 1914 An u. 1101,000C3nſoldierte Halleſche Ftännerſogaft 4 do. 7708
onſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. A. 43 do 1101,256

Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter
G u. Sohn, A.G., Hyp. Anl. e 22 e e 4 do. 101,006rube Auguſte bei Bitterfeld a43 do. 102Mansfelder Gewerkſchaft Anleihe von 1893 4 do, 0935,700

do. do. von 1908 do. 1100,750do. do. von 1908 4 do. 2330068wanxgurger Braun len t s W V 7o. Hyp. Anl., 1020 u. o 7 2,Sächſ.Thür. BraunkohlenVerw. 4 u. 935,000a ver u le nr 4 u. 10 rn 2Wald auer Braunkohlen, rückz, 102 a (102,006

o. e e 4 98.000WerſchenWeißenf. Braunk.inleihe v. 1890 4 a u. 393,006
v. 1898 4 u, i 4do. de ruh. i022 in u 102006Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 2 u. 27266do. do. do. rückz. 10259 do. 1102,006

Anleihen induſtr. Geſellſchaften.

Ammendorfer Papierfabrik u. 099,006do. do. rückz. 103 a do. 102,100Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 4 do. 100,00B
Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe 0 do. 938,750
Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl.

rückzahlbar mit 102 o. 4il 4 u. 10 101.750Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp.Anl,
rückzahlbar mit 102 90 I 4 do. 101,750Eiſenwerk Schafſtedt Obl. do. 101,250Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.,

Akt.Geſ. rückz. 193 90 4 do. 93,006r Hyp. -Anl., unkündb. b. 1915 4 do.
Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 1029 4 do. 101,756

Bank-Aktien.
Halleſcher Bankverein o 162,000Spar und Vorſchußbank u 45 022000

BergwerksAktien.
Dre ewihRathpannsd Braunk. Jnd.-Akt. 4 I 7 2

o. o. do. Vorz. 4 5 oRiebeckſche Montanwerke, A.G. J 4 12 12 197,08
Waldauer Braunkohlen A.-G. i3 12WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen G. 4 11 11 180,000
Zeitzer Paraffin u, Solarölfabrik 24 wo 10

Jnduſtrie-Aktien.
Ammendorfer Papierfabrik 4 12 2223365,006
Bernburger Maſchinenfabrik. 4& u 0 7 75Cröllwitzer Papierfabrik I 12 12 1214,00B
Cönnerner Malzfabrik 4 10o 10Eilenburger Kattun-Manufaktur 4 l 3 6 40BEiſenwerk Brünner e s 1120,00BGlauziger Zuckerfabrik 4 o 11dalleſche Aktienbierbrauerei. zuſ. gel. 4 10 o 75,00

do. Maſchinenfabrik. 4 W 30 412.006do. PortlandZement. 41 o 075,00Bildebrandſche Mühlenwerke 4 12 4 77örbisdorfer Zuckerfabrik I iKyffhäuſerhütte Nr. 1- 1000 9Kyffhäuferhütte Nr. 1001-—2500 s 12 220,006Landsberger Malzfabrik 4 8 9 137,008Gottfried Sinbner l 7 144.00BNiemberger Malzfabrik e o 9 9 120,00BRienburger Schloßmälzerei 4 o s s 227Wegelin u. Hübner 4 h 12 13 527Zimmermann u. Co. 4 10 79 72 108,00et Seit s 118,003eitzer Maſchinenfabrik 4 7 Tza erraffinerie Halle e l 4 x 8 161,006
do. do. junge 4 ab 1, 10. 111

Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.
HalleHettſtedter EiſenbahnAkttien La. A. 4 3 72 rdo. do. do. do. La B. l 4 r 3 72,00BHalleſche StraßenbahnLlktien, lfr.8. i 6 86.00Bß

Kuxe. wrh nGruckdorfNietlebener BergbauVerein. oOhne Zinſen 350 32Conſ, Halleſche Pfännerſchaft do. 46.4 700,00
2DZe

Mitteldeutsthe Privat-Bank, c Hallea.*
Poststrasse I2., Telephon 1382, 1383, 1692.

Ausführung säwtlicher banbgesehältlichen Transabtionen.
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Leizte Draht- und Feruſprech-
Aachrichten.

Die Kaiſerparade über das neunte Armeekorps.
T Groß-Flottbeck, 26. Auguſt. Die Parade des neunten
irs Armeekorps auf dem Luruper Exerzierplatz begann gegen

9 uhr. Der ſtarke Regen in der Nacht hatte den Platz
wog ubfrei gemacht, ſo daß die Zuſchauer auf der rieſen
o haften Tribüne und die Tauſende, die ringsum auf dem
o elde einen Stehplatz eingenommen hatten, das mili-
v täriſche Schauſpiel voll genießen konnten. Jn der Nähe der
oog Tribüne hatten ſich die Plöner Kadetten aufgeſtellt.

Die Truppen des Armeekorps ſtanden in zwei Treffen, im
dorg weiten die berittenen. Der Kaiſer, in der Uniform

eines Generalfeldmarſchalls, ſtieg am Luruper Weg zu
vo pferde. Vorher war die Kaiſerin eingetroffen. Auch

ſie ſtieg hier zu Pferde. Ferner waren eingetroffen Prin
5500 zeſſin Viktoria Luiſe, Prinzeſſin Eitel Friedrich, die Groß

herzogin von Mecklenburg-Schwerin, der Kronprinz, ſeine
73 fünf Brüder, Prinz Friedrich Leopold, der Großherzog
de von MecklenburgSchwerin, der Großherzog und Erbgroß-
e herzog von Mecklenburg-Strelitz, der Großherzog von
260B Hldenburg, der Regent von Braunſchweig, Herzog Paul

Friedrich von Mecklenburg und die Bürgermeiſter der drei
d Freien Städte, die geladenen fremden Militärs und
786 andere. Der Kaiſer ritt die Fronten der beiden Treffen ab.

o o gierbei folgten ihm die anderen Fürſtlichkeiten und die ge
ſamte Suite. Dann nahm der Kaiſer vom Generalleutnant
Hoppenſtedt den Frontrapport der Krieger-

die Fahnenkompagnie vorbeimarſchieren und begab ſich als
dann an Bord der „Hohenzollern“. Die Kaiſerin war mit
der Prinzeſſin Viktoria Luiſe kurz nach 12 Uhr dort ein-
getroffen.

Wertvolle Ahnenbilder abhanden gekommen.
Berlin, 26. Auguſt. Auf dem Bahnwege von Schedlau

nach Breslau ſind einem Grafen vier Ahnenbilder
im Werte von 10 000 Mark verſchwunden.

Die Lohnbewegung bei der Großen Berliner Straßenbahn.

Berlin, 26. Auguſt. Heute vormittag überreichten im
Direktionsbureau der Großen Berliner Straßenbahn die
Vertrauensmänner der u r ihre Wünſche wegen
Verbeſſerung der Dienſtverhälkniſſe und der Bezüge.

Eine Kirche und andere Gebäude in Flammen.
Oberſtein, 26. Auguſt. Jn Kempfeld ſtehen die

evangeliſche Kirche ſowie eine Anzahl Häuſer und
Scheunen in Flammen. Wegen Waſſermangels ſind die
Löſcharbeiten ſehr erſchwert.

Richter Lynch.
Paris, 26. Auguſt. Jn Courrières verſuchte

geſtern eine wütende Volksmenge zwei Männer zu lynchen,
die im Verdacht ſtanden, einen achtjährigen Knaben er-
tränkt zu haben. Auch den eingreifenden Gerichtsperſonen
wurde übel mitgeſpielt.

Matroſenſtreik in Odeſſa.
Odeſſa, 26. Auguſt. Auf drei Dampfern der Geſell

ſchaft Caraptnitzky haben die Matroſen ebenfalls die Arbeit
eingeſtellt. 11 Agitatoren ſind verhaftet worden.

Köln, 26. Auguſt. Jn der geſtrigen Aufſichtsratsſitzung des
Märkiſch-Weſtfäliſchen Bergwerkvereins in Let-
mathe (Weſtf.) wurde über den Verlauf des erſten Semeſters
des laufenden Geſchäftsjahres berichtet, der ſich befriedigend ge-

Die deutſche Bürgerkunde
unter beſonderer Berückſichtigung der preußiſchen
Verhältniſſe für Landwirte, Kaufleute, Gewerbe

treibende und Schulen,
kurz dargeſtellt von Friedrich Rudlor.

Das vorerwähnte Schriftchen will in kurzer Darſtellung einen
ÜUeberblick über die deutſche Bürgerkunde verſchaffen. Nachſtehend
die Ueberſchriften der behandelten Abſchnitte: Allgemeine Bürger-
kunde, Reichsverfaſſung, Preußiſche Verfaſſung, Die Wahlrechte in
den Einzelſtaaten, Steuerweſen, Das Recht, Die Gemeinden, Aus
wärtige Angelegenheiten, Schulen, Politiſche Parteien, Religion,
Rechte der Frauen, Volkswirtſchaftslehre, Kriege und Lohnkämpfe,

Schlußwort.

Broſchiert in blauem Umſchlag, 35 Seiten Umfang.
Preis für ein Exemplar 50 Pfg. Porto für Zuſendung 5 Pfg.

Bei Bezug von 20 und mehr Exemplaren das Stück nur 30 Pfg

Otto Thiele, Buchdruckerei und Verlag,
Verlag der Halleſchen Zeitung,

Halle a. S., Leipzigerſtraße 61/62.

Gekochtes Obſt iſt wichtig für die Ernährung ünd
ſollte jetzt auf keinem Tiſch fehlen. Rote Johannis
beeren und Himbeeren (vwelche ſehr gut zuſammen
paſſen und jetzt reichlich vorhanden ſind) ſchmort man und
ſerviert dieſelben mit einem Flammeri aus

Monoamiſe von
Ein gleich verlockendes Sommergericht iſt ein

MondaminFruchtflammeri. Man nimmt ſtatt Milch
200 vereine aus dem Bereich des neunten Armeekorps ent ſtaltete. Sofern nicht Störungen im Betriebe während des den friſchen Fruchtſaft. Man erhält 1 L. Obſtſaft aus 1 Pfd. Obſt,

d ritt die Front d Ab d p, di d weiteren Zeitraumes des Geſchäftsjahres eintreten, kann auf eine das man mit wenig Waſſer ſchmort, koche dann falt angerührte
gegen i itt o 5 ont der Abordnungen ab, die auf dem et was höhere Dividende als im Vorjahre gerechnet 70 Gr. Mondamin hinein, 3 Minuten lang, nicht 10 Minuten, wie

72 Paradefelde ſelbſt Aufſtellung genommen hatten. Der werden. Insbeſondere kann mit Befriedigung der Fortſchritt in bei Milch. Rezepte auf den Mondamin Paketen a 60, 30 u. 15 Pfg.
t Kaiſer ſetzte ſich ſodann an die Spitze des mecklen- der günſtigen Erſchließung der 1909 angegliederten Siegerländer

z 803 burgiſchen Füſilier- Regiments Nr. 90, bei dem er heute Gruben feſtgeſtellt werden. S S00,600 die Chefſtelle angenommen hat. Die Kaiſerin führte das S 7Füſilier- Regiment „Königin“ vor. Das Publikum nahm (Schluß des redaktionellen Teils.) W e e
97,000 äußerſt lebhaften Anteil an der Parade und zeichnete be e S9 ſonders gelungene Vorbeimärſche durch Händeklatſchen aus. c 0 t t 53 k m m er 3886 S 1 S Sol230 Rach der Kritik ſetzte ſich der Kaiſer an die Spitze der S Belſebteste Pfg ligarelfe 7I e a de n en en e Eich Merten üinits nnn. Sr. c oststrasse 10. 22 e 5 WS der Fahnenkompagnie vor dem hieſigen Rathauſe ein, ließ S Felepnon 3673. Moderne Zimmeruhren. S S TIgaretten-Fabrik Kios“ o E. Robert Böhme, Dresden, S

98 005 69 0 7 m 7h Bank für Han 9 Il Industrie (Darmstädter Filiale Halle a. S. Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
g. d *132 05 Bank) Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater, Reserven: 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.
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Tulpe
Walhalla-Cheater

[5035

An beiden Tagen,Sonnabend und Sonntag, je 5 Ringkämpfe.
U. a. Sonnabend: Der serbisehe Riese Rajkowierz

gegen den Europameister Pohl (Ahs II).

Sonntag grosser Entscheidungskampf
Luppa, Böhmen, gegen Ràöckel, Bayern.

8 Uhr: Beckers Gesohlehten. 9.30 Uhr: Ringkämpfe.

Saalschloss Brauerei.
Sonnta den 27. Auguſt r Frühkonzert.achm. 4 bis abends 11 Uhr
2 We gr. Militär Konzerte

der Kapelle des Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall Graf
Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36. [5002

Leitung: Kgl. Obermuſikmeiſter R. Fister.
Bei ungünſtiger Witterung Streichkonzert im Saal.
Eintritt morgens 25 Pfg., nachm. u. abends 35 Pfg.

Karten gültig. F. Winkler.
Schauspislhaus in bauchstedt.

Sonntag, den 27. Auguſt 1911

Goethe FeierZueignung und Vorſpiel auf dem Theater.
Prologſpiel aus Goethe's „Fauſt“.

Die Geschwister,
Schauſpiel in 1 Akt von W. von Goethe.

Die Laune des Worliehbton,
Schäferſpiel in 1 Akt von W. von Goethe.

Geſamtleitung und Jnſzenierung: Walther Sieg
Anfang 5 Uhr. Ende nach 7 Uhr.

Preiſe der Plätze im Vorverkauf bei Heinrich Hothan, hier:
Rangloge und die erſten Parkettreihen à Mk. 3.
Weitere Parkettreihen à Mk. 2.
Seitenloge, Seitenſitze und Parterreloge à Mk. 1.

[4158

Rebhuhn
Diners 1.25 2.- M. Soupers 1.50 1. 250 M.
6 OderKkrebse I. HKk. 4 Frosse Krebge 1.50 MK. Sehlele Karpfen.

mit Weilinkraut eLinsensuppe

13--14000 Mk. ja
z Erfindung. Bieäen Hassenartikel der Kurzwarenbranehe,

D. R.P. und Patente in allen Kulturſtaaten angemeldet.
Jede Dame muß den Artikel kaufen!

Die Alleinvertretung für Halle ſoll fofort an tüchtigen
Herrn, welcher über 6000 Mk. verfügt, die ſichergeſtellt,

Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Heute Sonnabend, d. 26. Aug.,
zum erſten Male:

Prinz und Bettlerin,
romantiſchesMilitärſchauſpiel

in 4 Akten v. W. Howard.
Prinz Michael A. Hüdener.
Sonntag, d. 27. Aug., nachm.

4 Uhr bei freiem Entree:
Gr. Garten konzert

unter perſönlicher Leitung des
Hrn. Kapellmeiſters Kipke.

Abends 8 Uhr: Zum 2. Male:
Prinz und Bettlerin.

bad-Witrebins

Freitag, d. l. September,
nachm. 3 Uhr

Beneß2
für Kapellmeister

Alfred Elsmann
kest- Konzert

vom Stadttheater-Orchester,

Eintrittspreis 55 Pf.
(inkl. Billettsteuer).

Abonnement aufgehoben.

3 I.
I. /9. G L. A. T.

Kaufmännischer Verein (E. V.).
Wontag, den 28. August, abends s Vhr

Je im Neumarktschützenhaus:e Konzert. Sommerreigen.
v Das Konzert wird ausgeführtvom Stadttheater Orchester unter Leitung

des Herrn Kapellmeisters Elsmann. [4996

Fotel Kalser Wilhelm
Haus für Mochzeiten

Säle und Salons für Festessen
und Vereinsfestlichkeiten. (4721

Besitzer Fritz Rahne, Hofl., Bernburgerstrasse 12/13.

Orehester des I. Iallesehen Konservatoriums,

Gütchenstrasse 20,
e

Vereinigung von früheren Musikern, begabten Dilettanten
(Damen und Herren), Lehrern und Schülern des Konser- G

S
9H

vatoriums und Schülern anderer Lehrer.
Seltenen Stimmen werden Freistellen gewübrt.

Aufnahme täglioh. Prospekte d. d. Sekretariat.
4974] Direktor Bruno Heydrich.

60000009000000000800000000000900000000

2 o o. Bad Witeind.
Sonntag, 27. Auguſt, Sonntag, 27. Auguſt,
gößße üonnerfe, Kur- Konzerte

ausgeführt vom vom [5045r Stadttheater OrchesterJeuen Leipziger Orehester Kapellmeiſter Alfred Elsmann).

(Muſikdirektor Schedeſ). Anfang
früh 61 Uhr, nachm. 3 Uhr

und abends 7 Uhr.
Eintrittspreis

Anfang nachm. 4 Uhr bezw.
abends 7 Uhr.

N Schl desach Schluß des Abend früh 25 Pfg., nachm. u. abends
Konzertes [5043

Brillant-Feuerwerk,
ausgeführt vom Kunſtfeuer-

werker Pſeiſfer.
Eintrittspreis:

Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Von abends 7 Uhr ab p. Perſon

35 Pfg. einſchl. Billettſteuer.
Reſ. Raum z. Feuerwerk 10 Pfg.

Selbſtherſtellung v. Jogurt A
1 gr. Ph. Joga-Pulv. f. 564lFl. 4.50

35 Pfg. einſchl. Billettſteuer.

Mittwoch, 30. Auguſtabends 8 uhr

HDito Lur Lonpert,

ausgeführt vom
Stadttheater-Orchester

Leitung Komponiſt u. Kapell
meiſter Ferd. Nelssor).

Eintrittspreis 35 Pfg.
einſchl. Billettſteuer.

Abonnementskarten gültig.

tü. ſa28 x 270
u [pgeeher Iugflne
fko. inkl. Nachnahme. Broſchüre und
Gebrauchs Anweiſung gratis. [4954
Jogurt Fabrikation, Hannover,

Siebſtraße 7. Telephon 7257.
Beſte Hauk, Cremeu. SeifenSpenialitäten
empfiehlt billig die Parfümerie
Oscar BallIin, Leipzigerſtr. 91.

nach Gutenberg
zur Fruchtweinschenke.
Vorzügliche Fruchtweine, Biere,

Kaffee, kräftiger Jmbiß.
Ergebenſt W. Trebstein.

Zum Schultheiss,
Poststrasse Nr. 5.

Kraftbrühe m. Einlage
Prinzessinsuppe.

Karpfen blau m. Butter
Leipz. Allerlei m. Cotelett
Lammrück. Westmoreland

Hummermajonnaise.

Hirschkeulem. Sahnensauce
Hambg. Kalbsrücken
Compot oder Salat.

Schokoladen-Eis.

Stamm:
Jg. Rebhuhn m. Rotkraut

Rindsroulade m. Salat
Rinderbrust m. Meerrettich

Janzuunn Säle vaunuus
zum Abbalten von Festlichkeiten

und Vereins versammlungen.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Sonntag Samſon
u. Dalila. Montag Carmen.

Altes Theater: Sonntag: Die
romantiſche Frau. Montag:
Der Graf von Luxemburg.

Schauſpielhaus: Sonntag Miß
Hobbs. Montag Die Schiff
brüchigen.

Braunbier,
täglich friſch, empfiehlt

Künthers Brauerei
Verkauf nur 712 u. X Uhr.
Herrenzimmer en.

nur beſte, ſolide Ausführung,
empfiehlt

G. Schaible,
WerkKstäàätten für

Wohnungseinrickhtungen
Gr. Märkerſtraße 26
und Alter Markt 1.

W Sehr große Auswahl.
Transport nach allen Orten

Deutſchlands frei. [8997
Katalog gratis und franko.

Ankertgilen an
Große Auswahl.

K. Schnee Naohtf. Gr. Steinſtr. 84.

Bruchbänder, Leibbinden
E. Kertzscher
untere Leipzigerstr.

Gummiwaren Verbanästaffe
Vierter Laden von Ecke Poststr.
Auf Firma bitte genau zu achten

25 MK.
O,90 M.

vergeben werden.
Risiko guänzlieh

WVerreis eA V oenhnen
Dr. Kohlharcdkt.
Von der Reise

zurück.
Iabuarzt Iowinshy,

Gr. Ulrichstr. 27.

Pöchterpensionat
A. BRöhling,

Jnh. Frau Direktor ZubkKe,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 10.
Junge Mädchen finden jederzeit
freundl. Aufnahme zur praktiſchen
und geſellſchaftlichen Ausbildung,
wiſſenſchaftl. Fortbildung jed. Art.
Tanzſtund. Handarbeiten. Angen-
Familienleben, gewiſſenh. Aufſicht.

Schülerinnen
X der höh. Schulen finden gut
X empfohl. Penſion bei Frau
H. Walter, Scharrenſtr. 7.

1 bis 2 Schüler
liebevolle Penſion bei beſter

erpflegung und Aufſicht derSchul
arbeiten per Michaeli. Halle a. S.,
Steinweg 11 IIII.

Pensſion Linde
Für Schüler MHallescher
Schulen Prospekt. [4722

s

r Lautbesonders in 4029

pr. Hc,Schreiben u. 8. w.
FPranas Wehmer,

os s I.
Winderbettstellen

in großer Auswahl. S

letztere Von 6 Uhr an,
gesohmaokvoller Zusammenstellung.

Offerten unter Z. B. 890 an Haasenstein

Vogler, A. G., Hamburg. S

Theodor Lühr,
C Leipzigerſtraße 94.

4 x
R. Pfaudlers
Zahnpraxis
jetzt Alte Promenade 11 I.
Nähe Peke Gr. Ulrichstrasse

C

Wochenpflege.
Aerztlich gepr. Wochenpflegerin

ſucht Wochenpflegen. Frau
Crauel, Gr. Märkerſtr. 20 11
bei Krause. [5011

(4228

hbrlicher ſercſienstt

e

[5034

ausgesehlossen.

7 IVerreive A Wochen.
Vom 26. August ab vertreten mich

die Herren:
San. Rat Dr. Herzſeld.,

Alter Markt 8
Dr. SchlIoss, Magdeburgerstr. 60
Dr. Zausch, Königstrasse 29.
Aach meiner RückkKehr

wohbne ich
bandwehrstrasse 25 II.

(Riebeckplatz, Pingang Franckestr.)

Dr. Schober.
Gufe Pension

mit Beaufſichtigung u. Nachhilfe,
vorzügl. empf., finden Schüler
G im Penſionat Metzner,
Marthaſtr. 12, am Gymnaſ.

54 jähriger
alleinſtehender chriſtlicher Herr,
Witwer, der als ſtaatlich ange-
ſtellter Oberbeamter einſchließlich
ſeines Privatvermögens Mk. 15000
jährliche Einkünfte hat, wünſcht
ſich ohne mat. Jntereſſe mit diſtin
guierter Dame, nur über 35 Jahre
alt, zu verheiraten. Nur mit Namen
verſehene Briefe erbitte durch die
Exped. d. Ztg. u. Z. V. 5656.

Heirat!
Könnte ich die Bekanntſchaft

eines ehrlichen jungen Mannes
machen, der bereit wäre, mit einem
22jähr. chriſtlich. Waiſenmädchen,
das eine hübſche Blondine iſt,
und über eine Barmitgift von
64 000 Mk. verfügt, den Bund
fürs Leben zu ſchließen. Ernſte
Briefe unter Z. u. 5633 an

I Diner- ſ tund vSouper-

mer Heirat!
Streng reell u. ganz diskretT Feinſt
Verbind., Erſolge u. Referenz. P
ſpekt verſchloſſ. geg. 30 Pfg. Marken
aller Länder. Gegründet 1888

Reunion internationale
Ernst Gärtner, Dresden, Schulgut-
ſtraße 21, a. Holbeinpl. Tel. 10908

Gutsbefitzerswitwe
möchte ihre 19jährige, wirklich
ſchöne und gebildete Tochter nur
an diſtinguierten chriſtl. Herrn ver
heiraten. Als Morgengabe erhält
meine Tochter eine Barmitgift
von Mk. 200000 in die Ehe mit
Nur ernſte Anträge unter Z. w.
5657 an die Exped. d. Ztg. erb,

Ich entſchloß mich
e heiraten. Bin 32 Jahre l

riſt, Oberverwalter einer
fürſtlichen Domäne mit Penſions-
berechtigung, mit 6000 Mk. Gehalt
und bedeutendem Nebeneinkommen
Wohne in ſehr ſchöner Gegend,

ch ſuche bei meiner Zukünſtigen
edles Herz und verwandte Seele
was ich höher ſchätze als Mitgiſt,
Nur nichtanonyme Anträge werden
durch die Exped. d. Ztg. unter
Z. b. 5615 bef. (4214

Uochzeits-GeschenkKe,
D.giweler Tittel, Schmeerſtr. 12
cke Zapfenſtraße Fernſpr. 3455.

5025]

Familiennachrichten,

90000900000000000000
3 Statt besonderer Anzeige. 9

Buchhändler 8

z lermann Jiemeyer u Iran:

S zeigen die Geburt eines ge
S sunden Töchterchens av.

Halle a. S., d. 24. Aug. 1911.
20000000000000900000
00099000009000000000

Statt Meldung. 2
Die Geburt eines gesunden 0

2 lungen zeigen hocherfreut an
g Ekisenaoh, 25. Aug. 1911.

3 Sechlossberg 21.

2 Oberlehrer Dr. W. Greiner:

u. Frau Uotte geb. Reussner.

09009

die Exped. d. Ztg. erbeten. [4448

Heute mittag 12 Uhr
Krankenlager mein lieber

im 87. Lebensjahre
Dieses

stillos Beileid

Friedhofe in

Schwieger- und Grossvater, der Lehrer em.

J. G. Kralle
zeigen tiefbetrübt an wit der Bitte um

Aken a. E., Halle a. S. u. Magdehburg, den 25. Aug. 1911.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 3 Uhr auf dem

299900409000900000000

entsehlief sanft nach langem
Mann, unser guter Vater,

Aken etatt,

sagen Wir innigsten Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Halle a. S., den 26. August 1911.

Für die aufrichtige und herzliche Teilnahme bei dem Hin-
ſcheiden unseres lieben Entschlafenen, des Gärtnereibesitzers

Friedrich Stiomse,

Morst von

In letzter Nacht entschlief sanft mein geliebter guter Mann, unser treuliebender
Vater, Sehwiegerrater und Grossvater, der

Königliche Oherst a. D.

r (ilkfloh Moritz Ferdinand Von budwige,

Ritter des Eisernen Kreuzes II. Klasse.
Dies zeigen tief betrübt an

Halle a, S., Lafontainestrasse 28, den 26, August 10911.

CIara von Ludwiger geb. Gerhardt,
Haus von Ludwiger, Oberleutnant im Püsilier- Regiment Generalfeld

marschall Graf Biumenthal (Magdeb.) Nr. 36, Kommandiert zur Dienst-
leiſtung beim Grossen Generalstabe,

Hildegard Lehmann geb. von Ludwiger,
Ludwiger, Oberleutnant im

Regiment Nr. 94 (Grossherzog von Sachsen),
HMasso von Ludwiger, Leutnant im 5

Nr. 94 (Grossherzog von Sachsen),
Erika von Ludwiger geb. Riechter,
Dr. jur. Hans Lehmann, Bankier, Oberleutnant der Reserve im Magäde-

burgischen Husaren- Regiment Nr. 10
und drei Enkel

Trauerfeier am Montag, den 28. August, nachmittags 5 Uhr im Hause.
Vinüseherung in Leipzig, Kromatoriuw, am Dienstag, den 29. August, mittags 12 Uhr.

5. Thüringischen Infanterie-

Thüringischen Infanterio- Regiment

1
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Eonntag

Reine Hahn gegenüber dem
Hanſabunde.

(Eigenbericht der „Halleſchen Zeitung“.)

Wernigerode, 26. Auguſt
Auf Einladung der Mittelſtandsvereinigung

Halberſtadt, die bekanntlich von Anfang an mit den Kon
ſervativen gemeinſame Sache für die Reichs
lagswahl gemacht hat, hatten ſich Angehörige und Freunde
des Mittelſtandes vergangenen Donnerstag im „Hotel Monopol“
zu einer Beſprechung behufs Herbeiführung einer einheitlichen
Organiſation des Wahlkreiſes zuſammengefunden, Der Saal war
gut beſetzt, auch der Vorſitzende der Wernigeröder Ortsgruppe der
deutſchen Mittelſtandsvereinigung (Sitz Berlin, Richtung Rahardt)
war anweſend. Die einleitende Anſprache hielt der ſtellvertretende
Vorſitzende der Mittelſtandsvereinigung, Landmeſſer Endemann,
worin er die Geſchichte der Mittelſtandsbewegung in kurzen Zügen
darlegte und zu dem Schluſſe kam, daß die durch den Hanſabund
in die Reihen des Mittelſtands gebrachte und durch den Landtags
abgeordneten Rahardt noch geſteigerte Verwirrung durch die
Gründung der Reichsdeutſchen Mittelſtandsvereinigung (Sitz
Dresden) wettgemacht werden ſolle und könne. Es gelte daher,
auch im Wahlkreiſe HalberſtadtWernigerode-Oſchersleben reine
Bahn zu machen und allen Zwieſpalt zu beſeitigen. Die daran
ſich anſchließende Erörterung war überaus lebhaft und bezeugte,
daß Herr Stadelmann als Vorſitzender der Wernigeröder
HOrtsgruppe mit ſeiner hanſabundfreundlichen Richtung im
ſchroffen Gegenſatze zu der erdrückenden Mehrheit der Mitglieder
der Ortsgruppe und der nicht organiſierten Mittelſtandskreiſe
ſteht. Bedauerlicherweiſe nahm Herr Stadelmann eine unbedachte
und in der Form verletzende Zwiſchenbemerkung eines Gegners
zum Anlaß, um die Verſammlung vor Schluß zu verlaſſen und ſich
ſo der für ihn immer unbequemer werdenden Lage zu entgziehen.
Denn nach den eindringlichen Darlegungen über die wirkliche
Stimmung in Mittelſtandskreiſen ſeitens des Herrn von
Stutterheim traten immer mehr Männer hervor, die bekun-
drten, daß in Wernigerode ebenſowenig wie in Halberſtadt etwas
für die Mittelſtandspolitik Rahardtſcher Richtung zu erhoffen ſei,
und es gelangte denn auch folgende Entſchließung mit allen
gegen eine Stimme zur Annahme:

„Die heute in Wernigerode verſammelten Mitglieder des
Mittelſtandes beſchließen, dahin zu wirken, daß die Mittelſtands-
vereinigung Wernigerode ſich der Reichsdeutſchen Mittelſtands-
Vereinigung anſchließt. Sollte dieſe Abſicht aus irgendwelchen
Gründen vereitelt werden, dann werden die hier verſammelten
Mittelſtändler zu einem neuen Verein zuſammentreten, der die
Beſtrebungen der Reichsdeutſchen Mittelſtands- Vereinigung gut-
heißt. Der Beitritt zu dieſem Verbande wird in Ausſicht ge-
ſtelt. Für den bevorſtehenden Reichstagswahl-
kampf wirdeine Verſtändigung allerim Wahl-
kreiſe beſtehenden Mittelſtandsvereine an-
geſtrebt.“
Damit erſcheint das Schickſal der Rahardt-

ſchen Richtung nicht nur in Wernigerode, ſondern auch in
den übrigen größeren Orten des Wahlkreiſes Halberſtadt be-
ſiegelt zu ſein, und es iſt zu wünſchen, daß die von Halberſtadt
als dem Vorort des Wahlkreiſes ausgehende mittelſtändiſche
Organiſationstätigkeit recht gedeihlichen Fortſchritt nimmt, zumal
die Struktur dieſes Kreiſes in den ſtädtiſchen wie ländlichen Er-
werbskreiſen eine durchaus mittelſtändiſche iſt. Der gerade Sinn
der Bevölkerung dieſes herrlichen Harzgaues durchſchaut die
Machenſchaften des Hanſabundes zu ſehr, als daß dieſer mit ſeiner

u und verwüſtenden Tätigkeit dauernden Erfolg
ben könnte.

Provinz Sachſen und Amgebung.
Manöver-Einquartierungen finden in folgenden

Ortſchaften des Saalkreiſes ſtatt:
Am 31. Auguſt Beiderſee: 2 Offiziere, 23 Mann, 33 Pferde;

am 1. Sept. Döllnitz: 2 Offiziere, 10 nn, 183 Pferde; am 2. und
8. Sept. Kämmerei: 2 Offiziere, 9 Mann, 11 Pferde; am 5. Sept.
Kämmerei: 2 Offiziere, 9 Mann, 11 Pferde vom Train-Bat.
Nr. 4. Am 6. und 7. Sept. Döſſel: 3 Offiziere, 58 Mann,
62 Pferde, Esk. (1.) Huſ.-Regt. Nr. 10. Am 6. und 7. Sept,
Dobis: 3 Offigziere, 59 Mann, 63 Pferde, Esk. (1.) Huſ.-Regt.
Nr. 10. Am 6. und 7. Sepl. Deulleben: 2 Offigziere, 30 Mann,
32 Pferde, 4 Esk. (4.) Huſ.-Regt. Nr. 10. Am 7. Sept. Brachwitz,
Domäne: 3 Offiziere, 22 Mann, 17 Pferde, Esk. (4.) Huſ.
Regt. Nr. 10; Stab der 14. Jnf.-Brigade. Am 6. und 7. Sept.
Mötzlich: 3 Offiziere, 72 Mann, 76 Pferde, Teil der 2. Esk. Huſ.
Regt. Nr. 10. Am 6. und 7. Sept. Neutz: 4 Offiziere, 87 Mann,
03 Pferde, 34 Esk. (1. u. 3.) Huſ.-Regt. Nr. 10. Am 6. und
7. Sept. Obermaſchwitz: 1 Offizier, 29 Mann, 30 Pferde, 4 Esk.
(1. u. 3.) Huſ.-Regt. Nr. 10. Am 6. und 7. Sept. Seeben: 2 Offi-

6. und 7. Sept. Tornau: 8 Offiziere, 58 Mann, 68 Pferde, 24 Esk.
(3.) Huſ.-Regt. Nr. 10. Am 6. und 7. Sept. Wettin (Gut):
4 Offigiere, 80 Mann, 30 Pferde, Stab Huſ.Regt. 10. Am 6. und
7. Sept. Zöberitz: 83 Offigiere, 45 Mann, 49 Pferde, Teil der
2. Esk. Huſ.-Regt. Nr. 10. Am Sept. Trebnitz: 1 Offizier,
22 Mann, 24 Pferde, 7. Kav.-Brig. Am 5. Sept. Unterpeißen:
8 Offiziere, 59 Mann, 62 Pferde, 7. Kav.-Brig. Am 5. Sept.
Beeſenlaublingen: 4 Offigiere, 30 Mann, 30 Pferde, Huſ.Regt.
Nr. 10. Am 8. Sept. Brachwitz: 4 Offigziere, 117 Mann, 2 Pferde,
3. Komp. Pion.-Bat. Nr. 4. Notquartiere. Am 8. Sept. Dölau:
5 Offiziere, 20 Mann, 11 Pferde, Stab 1. Abt. 6 Offigiere,
99 Mann, 66 Pferde, FeldartRegt. Nr. 4. Am 8. Sept. Lettin
6 Offiziere, 99 Mann, 66 Pferde, 8. Bat. Feldart.-Regt. Nr. 4.
Am 8. Sept. Lieskau: 4 Offiziere, 19 Mann, 15 Pferde, Regts.
Stab Feldart.Regt. Nr. 4. Am 8. Sept. Schiepzig: 6 Offiziere,
55 Mann, 10 Pferde, Regts.-Stab Jnf.-Regt. 27; 4 Offiziere,
72 Mann, 26 rde, MaſchinengewehrKomp. Jnf. Regt. Nr. 27.
Am 22. Sept. Wettin: 2 ziere, 53 Mann, 56 Pferde, Esk.
Huſ. Regt. Nr. 10. Am 22. t. Schiepzig: 3 Offiziere, 48 Mann,
88 Pferde, 20 Batt. Feldart.Regt. Nr. 4. Am 22. Sept. Dölau
8 Offiziere, 48 Mann, 32 Pferde, Batt. Feldart.-Regt. Nr. 4.
Am 22. Sept. Nietleben: 6 Offiziere, 89 Mann, 62 Pferde,
26 Batt. Feldart.-Regt. Nr. 4. Am 22. Sept. Mötzlich: 6 Offigiere,
24 Mann, 13 Pferde, Stab 1. Abt. Feldart.-Regt. Nr. 40; 3 Offi-
ziere, 48 Mann, 33 Pferde, Batt. Feldart.-Regt. Nr. 40. Am
22. Sept. Zöberitz: 3 W 48 Mann, 32 Pferde, 26 Batt.
Feldart.Regt. Nr. 40. m 22. Sept. Wörmlitz: 1 Offizier,
22 Mann, 15 Pferde, 4 Batt. Feldart.-Regt. Nr. 40. Am
22. Sept. Diemitz: 3 Offiziere, 45 Mann, 31 Pferde, Batt.
Feldart.-Regt. 40. Am 22. Sept. Reideburg: 3 Offiziere, 44 Mann,
31 Pferde, 54 Batt. Feldart.-Regt. Nr. 40. Am 22. Sept. Büſch
dorf: 3 Offiziere, 45 Mann, 31 Pferde, Batt. Feldart.-Regt.
Nr. 40. Am 22. Sept. Canena: 3 Offiziere, 44 Mann, 31 Pferde,
16 Batt. Feldart.-Regt. Nr. 40. Am 22. Sept. Benndorf: 2 Offi
ziere, 40 Mann, 40 Pferde, Batt. Feldart.-Regt. Nr. 74. Am
22. Sept. Kleinkugel: 2 Offiziere, 40 Mann, 40 Pferde, Batt.
Feldart.-Regt. Nr. 74. Am 23. und 24. Sept. Unterpeißen:
2 Offiziere, 53 Mann, 56 Pferde, e Esk. Huſ.-Regt. Nr. 10.
Am 23. und 24. Sept. Mitteledlau: 3 Offiziere, 48 Mann,
33 Pferde, Batt. Feldart.-Regt. Nr. 4. Am 23. und 24. Sept.
Hohenedlau: 3 Offiziere, 48 Mann, 32 Pferde, 26 Batt. Feldart.
Regt. Nr. 4. Am 23. und 24. Sept. Schlettau: 6 Offiziere,
89 Mann, 62 Pferde, 1 Batt. Feldart.-Regt. Nr. 4. Am 23. und
24. Sept. Löbejün: 6 Offiziere, 89 Mann, 62 Pferde, 1 Batt.
Feldart. Regt. Nr. 4. Am 23. und 24. Sept. Domnitz: 8 Offi-
ziere, 74 Mann, 98 Pferde, Teil vom Train-Bat. Nr. 4.

Warnungszeichen im Manöver.
Für die Dauer der diesjährigen Manöver ſind zwiſchen dem

Oberpräſidenten und dem Kgl. Generalkommando des IV. Armee-
korps zu Magdeburg folgende einheitliche Warnungszeichen für
die verſchiedenen Arten der bei Truppenübungen zu ſchonenden
oder von der Benutzung ausgeſchloſſenen Grundſtücke vereinbart
worden. Es ſind kenntlich zu machen: a) durch Stangen mit
ſchwarzen Flaggen: alle Stellen, deren Betreten mit Gefahr ver-
bunden iſt, z. B. Steilabfälle, Sümpfe, Grubengelände uſw. ſowie
Grundſtücke, die nach S 11 des Naturalleiſtungsgeſetzes überhaupt
nicht betreten werden dürfen, inſofern ſie nicht ohne weiteres als
ſolche zu erkennen ſind; b) durch Stangen mit Strohwiepen;
alle vorzugsweiſe zu ſchonenden Ländereien, durch deren Be
treten außergewöhnlich hohe Koſten für Flurſchäden entſtehen,
ſowie Saatrüben-, Samenklee-, Zichorien-, Spargel- und Erd-
beerfelder uſw. Unter den Bewohnern iſt häufig die Anſicht ver-
breitet, daß nur die vorherige Anbringung der Strohwiepen
zum Anſpruch auf Flurentſchädigung berechtigt. Es werden
daher ſtellenweiſe auf faſt allen bebauten Grundſtücken War-
nungszeichen angebracht. Hierdurch wird es erſchwert, die wirk-
lich wertvollen Aecker gleich zu erkennen. Ferner wird die Be-
völkerung ausdrücklich darauf hingewieſen, während der Manöver-
zeit Pflüge, Eggen und ſonſtiges Ackergerät nicht auf den
Feldern umherliegen zu laſſen, weil hierdurch bei dichtem Staube
ſchwere Verletzungen von Menſchen und Pferden verurſacht
werden können.

m

Die Provinzialſynode der Provinz Sachſen
iſt für 21. Oktober nach Merſeburg einberufen. Sie
wird zehn bis zwölf Tage in Anſpruch nehmen.

Neuer Generalſuperintendentur-Bezirk.
Nachdem der bisherige Superintendent Haendler in Potsdam

zum dritten Generalſuperintendenten der Provinz Sachſen er-
nannt worden iſt er wird ſein Amt am 1. September an-
treten iſt die Neueinteilung der Generalſuperintendentur-
Bezirke in folgender Weiſe geſchehen:

1. nördlicher Bezirk (Generalſuperintendent Stolte):
ſämtliche Diözeſen des Regierungsbezirks Magdeburg, aus
ſchließlich der Diözeſe Aſchersleben, im ganzen 35 Diözeſen;
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2. ſüdöſtlicher Bezirk (Generalſuperintendent Haend-
ler): die zum Regierungsbezirk Merſeburg gehörigen30 Diözeſen Belgern, Vitterfeld, Brehna, Könnern, Delitzſch,
Eilenburg, Eisleben, Elſterwerda, Ermsleben, Gerbſtedt,
Gollme, Halle Stadt, Halle Land I, Halle Land II,
Halle reformiert, Herzberg, Kemberg, Lauchſtedt, Lieben-
werda, Mansfeld, Merſeburg Stadt, Merſeburg Land,

rettin, Sangerhauſen, Schkeuditz, Schlieben, Schraplau,
orgau, Wittenberg und Zahna, ſowie aus dem Re-

gierungsbezirk Magdeburg die Ephorie Aſchersleben, im
anzen 31 ufübweſtrer ezirk (Generalſuperintendent D. Ja-

cobi): mit ſämtlichen 13 Diözeſen des Regierungsbezirks
Erfurt und den 15 zum Regierungsbezirk Merſeburg ge-
ger Diözeſen Artern, Beichlingen, Eckartsberga, Frey-
urg, Heldrungen, Hohenmölſen, Liſſen, Lützen, Mücheln,

Naumburg, Pforte, Querfurt, Weißenfels, Zeitz I, Zeitz II,
im ganzen 28 Diözeſen.

Wir teilen dieſe Neueinteilung mit, damit jeder Evangeliſche
der Provinz weiß, wer ſein geiſtlicher Oberhirte iſt.

Die Elektriſche Ueberlandzentrale Saalkreis-
Bitterfeld

hat in vergangener Woche die Ortſchaften Möhlau, Zöbe-
ritz, Tannepöls und Schlettau an ihr Leitungsnetz an-
geſchloſſen. Bis zum heutigen Tage verſorgt die Zentrale
43 Orte des Saal-, Bitterfelder und Delitzſcher Kreiſes mit Licht
und Kraft.

r. t hſkdß n n

Um die Provinz Sachſen zu poloniſieren,
die hier wohnenden Polen national zu organiſieren, wird der
bekannte Bochumer Polenagitator Anton Brejski ſeinen
Wohnſitz demnächſt, wie der „Wiarus Polski“ meldet, nach
Leipzig verlegen und dort von Neujahr ab ein neues
Polenblatt unter dem Titel „Gazeta Lipska“ erſcheinen
laſſen. Der „Wiarus“ ſpricht die Hoffnung aus, es möge dem
neuen Begründer, der in Weſtfalen viele polniſche Vereine ins
Leben gerufen hat, und Mitbegründer des polniſchen Berufsver-
bandes iſt, gelingen, Sachſen zu beleben und zu organiſieren!
Wir ſetzen voraus, daß man in der Provinz Sachſen dem Polen-
agitator das Loch zeigen wird, das der Zimmermann gelaſſen hat.

Die Verſtändigungsverſuche in der Metallinduſtrie
geſcheitert.

Wie berichtet wird, ſteht es feſt, daß die Ginigungsver-
handlungen, die ſeit einigen Tagen eingeleitet waren, ge-
ſcheitert ſind. Die Schuld daran ſollen die ſozial-
demokratiſchen Vertreter der Arbeitnehmer
tragen, die nicht zugeben wollen, daß an den Verhandlungen auch
die Arbeitervertreter der Hirſch-Dunckerſchen Richtung und der
chriſtlichen Gewerkſchaften teilnehmen. Bekanntlich ſind jene
Arbeiter von der Ausſperrung ebenſo betroffen worden wie die
Mitglieder des ſozialdemokratiſchen Deutſchen Metallarbeiter-
verbandes. Die beſchlußgemäß feſtgeſetzten Einigungsverhand-
lungen fanden am Freitag ſtatt. Nach nur kurzen Beratungen
wurden die Verhandlungen ab gebrochen. Wie ver-
lautet, kam es ſchon vor Eintritt in die Verhandlungen zu Aus-
einanderſetzungen, weil Vertreter der nicht im Deutſchen Metall-
arbeiterverband organiſierten Arbeiter das Recht für ſich in An-
ſpruch nahmen, als Beteiligte an dieſer Ausſperrung und weil
ſie ihrerſeits ebenfalls dem Verband der Metallinduſtriellen For-
derungen unterbreitet hatten, an dieſen Verhandlungen teilzu-
nehmen und die Jntereſſen dieſer Arbeiter zu vertreten. Obwohl
die Kommiſſion der Arbeitgeber ſich hiergegen nicht ablehnend
verhielt, verweigerte die von dem ſogenannten freien Metall-
arbeiterverband gewählte Kommiſſion die Teilnahme der Ver-
treter derjenigen Ausgeſperrten, die nicht im Metallarbeiter-
verband organiſiert ſind. Von anderer Seite wird mitgeteilt, daß
die Einigungsverhandlungen zum Teil geſcheitert ſind, weil die
Kommiſſion der Arbeitnehmer nicht in der Lage war,
die in den Verhandlungen gefaßten Beſchlüſſe als bin-
dend für alle Aus geſperrten und im Ausſtand be-
findlichen Metallarbeiter anzuerkennen.

Die nicht im Metallarbeiterverband organiſierten ausge-
ſperrten Metallarbeiter Leipzigs nahmen zu den neueſten Vor-
kommniſſen in der Leipziger Metallarbeiterbewegung Stellung.
Jn Anbetracht dieſer Vorgänge wählten die Verſammelten eine
dreigliedrige Kommiſſion, die beauftragt wurde, bei kommenden
Einigungsverhandlungen über die Ausſperrung die Jntereſſen
dieſer Arbeitergruppe zu vertreten. Nach Lage der Verhältniſſe
ſcheint die Ausſperrung der Metallarbeiter Sach-
ſens ſich zu verwirklichen,. Es ſollen jedoch Beſtrebungen
im Gange ſein, die eine baldige Wiederaufnahme der Verhand-
lungen erwarten laſſen.
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Weinhaus Broskowskl,
Den auswärtigen Herrschaften hesonders empfohlen.

DeliKate warme Speisen, auch in halben Portionen
zu jeder Tageszeit,

Astrach. Kaviar, Tatelkrebse, Helgol. Hummer
sowie alle Delikatessen der Saison in reichhaltigster Auswahl

Anerkannt mässüge Preiss.
Diner I1--3 Ubr, apartes ſeines Menü 2,00 II.Weine von ürehten Bezügen, d daher

Witterungsbericht vom Brocken.
Freitag, den 25. Auguſt 1911.

Die günſtigen Witterungsverhältniſſe auf dem Brocken
halten fortgeſetzt an. So herrſchte in den letzten Tagen
ſonniges, klares, wie gewöhnlich trockenes und wieder von
neuem wärmeres Wetter. Bei ſchwacher Luftbewegung aus ver-
veränderlichen Richtungen erreichte das Maximum-Thermometer
am 23. 12 Grad, am 24. 16 Grad Celſius. Am 2. Auguſt er
reichte das Maximum-Thermometer hier oben faſt 23 Grad Cel-
ſius, den höchſten Stand im letzten Monat des Sommers. Am
29. d. Mts. ſank die relative Feuchtigkeit bis 70 Prozent herab;
während die höchſten Beträge im Laufe des Tages ſich auf
80 Prozent beliefen. An beiden Tagen waren herrliche Sonnen-
auf und Untergänge zu verzeichnen, die farbenprächtige Dämme-
rungserſcheinungen im Gefolge hatten, bei denen beſonders
ſchöne rote Töne vorherrſchend waren. Um Mißverſtändniſſen
vorzubeugen, möchte ich hinzufügen, daß es ſich hierbei um
keine rote Färbung von Wolken handelt, ſondern um optiſche
Vorgänge, welche ſich am heiteren Himmel in großen Höhen
in der Atmoſphäre abſpielen. Diesmal hat der Auguſt hier
oben größere Abweichungen von den normalen Temperatur-
verhältniſſen gebracht; auch der Juni und Juli war außer-
gewöhnlich warm, heiter, trocken und ſehr reich an Sonnenſchein.
Die Sonnenſcheindauer war im allgemeinen zu groß, die Be
wölkung und Niederſchlagsmenge zu gering. Starke Schwan
kungen kommen öfters zu Beginn des Monats September vor;
die Periode ruhigen, warmen Hochdruckwetters beginnt nicht
ſelten erſt in der zweiten, häufiger noch in der letzten September-
woche. Hochſommerliche Hitzegrade von ungewöhnlicher Höhe
ſind dann allerdings nicht mehr zu erwarten; ſollen ſie uns für
dieſes Jahr noch einmal beſchieden ſein, ſo müſſen ſie bald ein
treten, was nach der Wetterlage kaum zu erwarten iſt. Es hat
den Anſchein, als wenn wir die heißeſten Tage des Jahres hinter
uns haben, jedenfalls dürften wir auf dem Brocken (im Schatten)
23 Grad Celſius nicht mehr erreichen. Heute 11 Uhr vormittags
Barometerſtand 665 (fallend), Temperatur 17 Grad CEelſius,
ſchwacher Südwind, Stärke 1, dabei iſt der Himmel mit Gewitter-
wolken ſtark bedeckt. Alſo trübes, wolkiges und warmes Wetter
mit mäßigen Winden aus ſüdlichen und ſüdweſtlichen Richtungen.
Gewitterneigung vorhanden, auch Regen zu erwarten.

Unglücks-Chronik.
Am Donnerstag abend wurde auf dem Altenburger

Bahnhofe der mit Wagenankoppeln beſchäftigte Wagenwärter
Birnſtiel von den Puffern zweier Wagen erfaßt und tot-
gedrückt.

Auf dem Bahnhofe in Ludwigsſtadt bei Stockheim
wurde der Stationsdiener Johannes Brunner von dem Schnell-
zuge überfahren und ſofort getötet.

Bruckdorf, 26. Aug. Verlegung der Poſthilfs-
ſt e l le.) Die hieſige Poſthilfsſtelle, welche ſich ſeit wenigen
Jahren im Gaſthof zum Reidetal befand und von den jeweiligen
Wirten verwaltet wurde, iſt infolge Verkaufs des Gaſthofs ver-
legt worden, da der neue Jnhaber die Weiterführung ablehnte.
Von der zuſtändigen Behörde iſt dem Gaſtwirt H. Große die Ver-
waltung der Poſthilfsſtelle übertragen worden.

g. Dieskau, 26. Aug. (Kaum glaubliche Roheit.) Der
hieſige, auf nationalem Boden ſtehende Turnverein feierte am
Sonntag ſein 16. Stiftungsfeſt. Dem Verein nicht gewogene rote
Genoſſen ſuchten Störungen zu verurſachen und gingen dabeiſoweit, tätlich gegen Mitglieder zu werden; als einige der letzteren

am Abend die Dorfſtraße betraten, wurden ſie mit Bierflaſchen
beworfen, wobei auch ein Mitglied getroffen wurde. Den eifrigen
Nachforſchungen des Bezirkswachtmeiſters Schultz II iſt es ge-
lungen, den Täter zu ermitteln, ſo daß ſeine Beſtrafung nicht aus-
bleiben wird. Der Roheit die Krone aufgeſetzt wurde jedoch am
Mittwoch morgen. Frl. Laue, welche dem Feſtverein im Namen
der Ehrendamen ein geſticktes Fahnenband überreicht hatte, wurde,
als ſie mit noch zwei Freundinnen ihrem Arbeitsberufe nachging,
ohne jedweden Grund von einem Gegner des Vereins mißhandelt
und geſchlagen. Auch dieſe Tat iſt zur Anzeige gebracht.

Lochau, 26. Aug. (Die ruhrähnlichen Darm-
erkrankungen), welche kürzlich abzuflauen ſchienen, treten
neuerdings wieder ſchärfer auf und greifen weiter um ſich, in-
dem nicht nur in Lochau, Weſenitz und Pritſchöng neue Fälle zu
verzeichnen ſind, ſondern auch in Raßnitz die Seuche Eingang ge-
funden hat. Erwachſene wie Kinder werden von der Krankheit
befallen, die kürzlich wieder ein Opfer gefordert hat.

Oppin, Bez. Halle, 26. Aug. (Ne uer Pfarrer.) Unſere
Pfarrſtelle, die durch Verſetzung des Herrn Paſtors Hartung
nach Barneberg ſchon ſeit vor Oſtern unbeſetzt iſt, wird nun dem-
nächſt endlich wieder beſetzt werden. Vorausſichtlich findet die
Einführung des neuen Pfarrers, Herrn Paſtors Schaufuß aus
Plötzky bei Gommern, am 8. Oktober ſtatt. Jetzt werden im
Pfarrhauſe Ausbeſſerungsarbeiten ausgeführt. Die Vertretung
während der Vakanz hat Herr Paſtor Ermiſch in Niemberg.

g. Weßmar (Kr. Merſeburg), 26. Aug. (Neue Elſter-
brücke.) Die über die Elſter hier führende Holzbrücke war der
artig baufällig geworden, daß ſie durch eine neue Brücke erſetzt
werden muß. Es wird eine eiſerne Brücke gebaut, eine ſogenannte
Hängebrücke, 22 Meter lang und 4,50 Meter breit. Die Bau-
ausführung iſt Herrn Architekt Junghans, Ammendorf-Radewell,
übertragen worden. Beim Abbruch der alten Brücke ſtürzten zwei
Männer kopfüber in die hier gegen 4 Meter tiefe Elſter. Des
Schwimmens kundig, retteten ſie ſich ans Ufer.

P. Schwerz bei Niemberg, 26. Aug. (Neuer Ortsvor-
ſteher.) Nachdem der zum Ortsvorſteher gewählte Gutsbeſitzer
Friedrich Heinrich vom Kgl. Landrat beſtätigt worden iſt, hat
jener die Amtsgeſchäfte übernommen. Er bekleidete ſchon bisher
eine große Reihe von Ehrenämtern. Er iſt u. a. Vorſitzender des
Kriegervereins, des Land wirtſchaftlichen Vereins am Strengbach,
des Aufſichtsrats der Ländlichen Spar- und Darlehnskaſſe Niem-
berg, der Molkereigenoſſenſchaft Niemberg, Mitglied des Ge-
meindekirchenrats hier, Vorſtandsmitglied der Ueberlandzentrale
Saalkreis- Bitterfeld uſw. gewiß ein Zeichen dafür, wie man die
Arbeitskraft und -willigkeit des Genannten zu ſchätzen weiß.

V Döllnitz, 26. Auguſt. (Neue Hebamme.) Hier hat
ſich als Hebamme Frau Hildebrand niedergelaſſen, da die bis-
herige Hebamme Frau Schönig ihr Amt niederzulegen be
abſichtigt.

Düben, 26. Aug. (Von einem Autounfall) be-
richten die „Eilenb. N. Nachr.“: Jnfolge Verſagens der Steue-

rung fuhr das in ſchnellſter Fahrt befindliche Auto des Haupt
manns Menzel aus Leipzig, in dem außer Herrn M. und
dem Führer noch ein Forſtbeamter aus Schköna Platz genommen
hatte, zwiſchen Gräfenhainichen und Jüdenberg in den Straßen
graben. Das Auto bohrte ſich in der ſandigen Böſchung feſt und
ging vollſtändig in Trümmer. Die Jnſaſſen flogen in
weitem Bogen, der Führer durch die Glasſcheibe, über den Kraft
wagen hinweg und erlitten nur leichte Verletzungen. Die
Trümmer des Autos wurden von einem Mühlenbeſitzer verladen
und nach Gräfenhainichen gebracht.

Leutzſch, 26. Aug. (Eiſenbahnunfälle.) Geſtern
vormittag entgleiſte hinter dem Signalhauſe des Leutzſcher
Bahnhofs der Zug Nr. 2109. Beim Rangieren überfuhr der ent
leerte Zug die Sperre. Lokomotive und Tender ſprangen aus dem
Gleiſe und die Räder wühlten ſich in das Erdreich hinein. Die
Lokomotive, die hierbei erheblich beſchädigt wurde, neigte ſich
ſoweit auf die Seite, daß ſie umzuſtürzen drohte. Sie konnte
jedoch durch eiſerne Schienen noch rechtzeitig geſtützt werden.
Perſonen ſind nicht verletzt worden. Zwei Stunden ſpäter
ſprang ebenfalls auf Leutzſcher Gebiet beim Rangieren eine
Güterzug-Lokomotive aus dem Gleiſe. Jrgend-
welcher Materialſchaden entſtand hierbei jedoch nicht.

S Freyburg a. U., 25. Aug. (Herzſchlag.) Geſtern
nachmittag ging der Bäckermeiſter Karl Schmidt in ſeinen
Weinberg. Als er am Abend nicht heimkehrte, ging man ihn
ſuchen und fand ihn, von einem Herzſchlage getroffen, in der
Weinbergshütte tot auf dem Sofa.

Sangerhauſen, 25. Aug. (Schnellzugmaſchinen-
ſchaden.) Geſtern brach an der Maſchine des nachmittags
2 Uhr von hier nach Halle fahrenden D-Zuges n
Rieſtedt und Blankenheim eine Ach ſe. Nachdem von Blanken-
heim bald Erſatz eingetroffen und die Maſchine ausgewechſelt
worden war, konnte die Fahrt ohne erhebliche Verſpätung weiter
fortgeſetzt werden.

Magdeburg, 26. Auguſt. Oberbürgermeiſter
Reimarus) blickt heute auf eine 2öjährige Tätigkeit im
Dienſte unſerer Stadt zurück. Er wurde am 26. Auguſt 1886
als Stadtrat in ſein Amt eingeführt. Hier hat er faſt ſämtliche
Dezernate der Stadt bearbeitet und ſich beſonders mit den Fi-
nanz, Etats-, Rechnungs-, Garten und Parkſachen, wie auch mit
den Perſonalien beſchäftigt. 1906 wurde er zum Nachfolger des
Bürgermeiſters Fiſcher gewählt. Als dann (am 28. Juni 1910)
Oberbürgermeiſter Dr. Lentze Finanzminiſter wurde und der
Poſten eines Oberhauptes der Stadt Magdeburg ein Vierteljahr
lang unbeſetzt war, verwaltete er dieſen Poſten vertretungsweiſe.
Am 13. Oktober 1910 wurde er dann ſelbſt zum Oberbürger-
weiſter gewählt. Anläßlich dieſes Tages wurden ihm viele
Ehrungen zuteil.

(D Erfurt, 26. Aug. (Traurige Ausſichten für
den Gartenbau.) Außerordentlich ſchwer wird von den
Wetterverhältniſſen auch unſere Gartenbau treibende Bebvölke-
rung betroffen.
weit, ſehr weit unter Mittel im Ergebnis geblieben, und der
Anbau für die Herbſternte ſteht nahezu ausſichtslos auf den
Feldern. Ganz beſonders hart werden die Gärtnereien betroffen,
deren ganze Jahresarbeit und deren rieſiger Koſtenaufwand
lediglich auf Samenbau verwendet wird. Nicht nur in geringen
Ernteergebniſſen liegt die Größe des Schadens, den unſere
Gärtnereien erleiden, ſondern auch teilweiſe in dem Verluſt der
durch jahrelangen Koſtenaufwand und Kulturfleiß zu beſonderer
Vollkommenheit herangezüchteten Sortimente.

Leipzig, 25. Aug. (Der neue Hauptbahnhof. Die
Bauarbeiten zum Hauptbahnhofneubau begannen 1902, nachdem
die Verhandlungen und Verträge, in denen die geſamte Planung
feſtgeſetzt wurde, 1901 und 1902 zwiſchen den beteiligten Eiſen-
bahnverwaltungen, der Stadtgemeinde Leipzig und der Reichs-
poſtverwaltung abgeſchloſſen waren. Die Geſamtbaulich-
keiten zum Hauptbahnhof werden vorausſichtlich 1915 beendet
ſein. Der Verkehr auf dem neuen Hauptbahnhofe für die Strecke
Berlin Leipzig wird ſchon 1913, im Jahre der Einweihung des
Völkerſchlachtdenkmals, eröffnet werden. Nach dem Erlaß vom
22. März 1904 waren ſächſiſcherſeits ſieben Bauabſchnitte vor-
geſehen, welche die vom ſächſiſchen Staate aufzuwendende Geſamt-
ſumme von 49500 000 Mark enthalten. Die Geſamttkoſten
Preußens belaufen ſich auf etwa 52 Millionen Mark. Zu dieſen
Beträgen ſind noch rund 17 Millionen Mark zu rechnen, die von
der Stadt Leipzig aufzubringen ſind. Die Pachtſumme für die
Reſtaurationsräume beträgt weit über 100 000 Mark.

Leipzig, 26. Auguſt. (Ein falſcher Oberlehrer
als Schmuggler. Zur Milchpreisſteigerung.)Am 9. Auguſt waren von der Bahnverwaltung in Mülhauſen i. E.
zwei Kiſten im Gewicht von ungefähr zwei Zentnern angehalten
und von der Zollbehörde beſchlagnahmt worden. Es ſtellte ſich
heraus, daß die Kiſten nicht, wie angegeben war, Bücher, ſondern
Sacharin enthielten. Beide Kiſten waren an eine Leipziger
Speditionsfirma gerichtet mit der Beſtimmung, ſie zur Ver-
fügung eines angeblichen Oberlehrers in Leutzſch zu ſtellen. Es
gelang, in dem angeblichen Oberlehrer, der ſich verſchiedene
falſche Namen beigelegt hatte, einen 51 Jahre alten Agenten aus
Bromberg feſtzuſtellen. Jn ſeinem Beſitz wurde u. a. auch eine
Weſte mit 14 Taſchen vorgefunden, die zum Transport von
14 Pfund Sacharin berechnet war. Sein Genoſſe, ein 39 Jahre
alter ſtellungsloſer Handlungsgehilfe aus Schloß Chemnitz,
wurde, nachdem er vorher noch einen Fluchtverſuch unternommen
hatte, dingfeſt gemacht. Der Ausſchuß des Zentralver-
bandes der Milchhändler von Leipzig und Umgegend
ſchloß ſich dem Standpunkte der Milchhändler im Weſten Leipzigs
nicht an, der beſchloſſen hatte, die vom Zentralvorſtand und Aus-
ſchuß feſtgeſetzte Milchpreiserhöhung auf 22 Pfg. für den Liter
bezw. 24 Pfg. frei Haus in den weſtlichen Stadtteilen nicht durch
zuführen. Die feſtgeſetzten Milchpreiſe von 22 und 24 Pfennig
ſollen in Kraft bleiben bezw. durchgeführt werden. Ob ſich die
Milchhändler des Weſtens damit einverſtanden erklären, ſcheint
noch fraglich.

X Leipzig, 26. Aug. Verhaftung eines unge-
treuen Bankbeamten.) Der 30jährige in Leipzig gebürtige
Bankbeamte Felix Goldbeck, der in einem Berliner Bankhauſe
beſchäftigt und ſeit Oktober 1910 nach Unterſchlagungen
in Höhe von 42 000 Mark flüchtig war, iſt hier feſtgenommen
worden. Von dem Gelde iſt nichts mehr bei ihm vor
gefunden worden.

Hunderte von Morgen früher Blumenkohl ſind

e

W. Jena, 26. Aug. (Städtiſcher Schlachthof.) Der
Gemeinderat beſchloß die Erbauung eines Schlachthofes, der allen
Anforderungen entſpricht. Die Baukoſten betragen vorausſichtlich
800 000 Mk. Trotz dieſer bedeutenden Bauſumme hofft man die
Schlachtgebühren ſo zu halten, daß ſie ohne Einfluß auf die
Fleiſchpreiſe bleiben. Zum wiederholten Male wurde bezüglich
der Oberrealſchulplatzfrage beſchloſſen, auf dem bis
herigen Bauplatz beſtehen zu bleiben. Man hofft, daß das Staats-
miniſterium in Weimar nunmehr den Beſchlüſſen des Gemeinde
rates Rechnung tragen wird.

Weimar, 26. Aug. Die freiſinnigen Freunde
der Landwirtſchaft.) Die fortſchrittliche Landtags
fraktion richtete an das Staatsminiſterium in Weimar eine
erneute Eingabe, beim Bundesrat zur zeitweiligen A uf
hebung der Futtermittelzölle vorſtellig zu werden

Die Freiſinnsmänner ſollten ſich um ihnen näher liegende
Dinge kümmern.

W. Schwarzburg, 26. Aug. (Staatsſteuernachlg
wegen Waſſermangel.) Der Verband mitteldeutſcher Waſſerkraftbeſitzer beſchloß, im Hinblick
auf den durch die Dürre veranlaßten Waſſermangel einen
Staatsſteuernachlaß für 1911 zu beantragen.

W. Hildburghauſen, 26. Aug. (Falſches Geld.) An ver
ſchiedenen Orten Thüringens werden falſche Fünfmarkftücke in
Verkehr gebracht. Die Falſchſtücke tragen das Bildnis Kaiſer
Wilhelms II., das Münzzeichen A und die Jahreszahl 1888. Die
Prägung iſt eine ſcharfe. Nur am matten Glanz und am glatten
Rand ſind die falſchen Münzen leicht zu erkennen.

Senftenberg (Lauſitz), 26. Aug. (Selbſtmordaufden
Schienen.) Der 42 Jahre alte Glasmacher Oswald Paulick zu
Senftenberg hob an einem Uebergangswege, als ein Güterzug die
Stelle paſſierte, die Schranken hoch und ſtürzte ſich a uf die
Schienen. Der Kopf wurde ihm vom Rumpfe getrennt und der
Unterleib vollſtändig aufgeriſſen. Der Selbſtmörder wurde gegen
30 Meter weit mitgeſchleift. Er hinterläßt eine Witwe mit
fünf Kindern.

m

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Aus Bonn wird uns geſchrieben:

Dem bisherigen a. o. Profeſſor der Mathematik Dr. Franz
London in Bonn wurde unter Ernennung zum ordentlichen
Profeſſor das durch den diesjährigen Staatshaushaltsetat neu
begründete Ordinariat übertragen mit der Verpflichtung, die
Mathematik im Verein mit den Fachprofeſſoren zu vertreten und
insbeſondere die darſtellende Geometrie einzubeziehen. London
iſt 1863 zu Liegnitz geboren. Der Privatdozent für Chirurgie
Oberſtabsarzt Dr. med. Alfred Schönwerth, wurde zum
Honorarprofeſſor an der Univerſität München ernannt. Der
Superintendent Emil Schiller in Kioto wurde in Aner-
kennung ſeiner Verdienſte um die proteſtantiſche Miſſion in
Japan von der ttheologiſchen Fakultät der Univerſität Bern
zum Dr theol. hon. causa ernannt. Dem a. o. Profeſſor in
der theologiſchen Fakultät zu Gießen, Liz. theol. Peul
Glaue wurde die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem heſſiſchen
Staatsdienſte mit Wirkung vom 1. Oktober 1911 erteilt; Prof.
Glaue folgt einem Rufe als a. o. Profeſſor für praktiſche
Theologie, insbeſondere für Kirchenkunde, an die Univerſität
Jena. An der Berliner techniſchen Hochſchule haben ſich
nach dem „Bericht für das Rektoratsjahr 1910/11“ ſieben Privat
dozenten niedergelaſſen: Dr. Blaſius für „Hydrodynamik mit
beſonderer Berückſichtigung der techniſchen Anwendungen“; Dr.
Barkhauſen für „Theoretiſche Elektrotechnik“, Dr.Jng.
Genſecke für „Maſchinentechniſche Unterſuchungsmethoden“;
Dr.-Jng.. Hilpert für „Theoretiſche Chemie in ihrer Anwen-
dung auf die Prozeſſe der Hüttenbetriebe“, Dr. phil., Dr.Jng.
Lichtenſtein für „Reine Mathematik“, und Regierungs
rat a. D. Dr. Voelcker für „Volkswirtſchaftslehre“. Dem
Privatdozenten für Pſychiatrie Dr. med. Martin Reichardt
in Würzburg wurde der Titel und Rang eines außerordent-
lichen Profeſſors verliehen. Der ordentkliche Profeſſor für
Architektur an der böhmiſchen techniſchen Hochſchule in Prag
Hofrat Dr. techn. Joſef Schulz iſt in den Ruheſtand getreten.

Von der Akademie Frankfurt a. M., 25. Aug. Der ordeni
liche Profeſſor an der Univerſität Königsberg Dr. Arthur
Schoenflies hat einen Ruf auf den neu errichteten zweiten
mathematiſchen Lehrſtuhl an der Akademie in Frankfurt a. M.
erhalten und angenommen.

Wien, 26. Aug. Der „Wien. Ztg.“ zufolge iſt der Privat
dozent an der Univerſität Berlin, Dr. Sander, zum
außerordentlichen Profeſſor an der deutſchen Unibverſi-
tät Prag ernannt worden.

Landrirtſchaftliches.
Prämiierung von Privathengſten ſchweren Schlages.

Unter Hinweis auf die am Donnerstag, den 14. September d. Js.
vormittags 10 Uhr, auf dem ſtädtiſchen Viehhofe in Magdeburg
Sudenburg von der Landwirtſchaftskammer zu veranſtaltende Prä
miierung von Privathengſten macht die Kammer ganz beſonders
darauf aufmerkſam, daß ſich hierbei den Herren Privathengſt-
haltern günſtige Gelegenheit bieten dürfte, junge Hengſte zu er-
werben. Es kommen ca. 50 Hengſte zur Vorführung.

Ausſtellung und Verkauf von Zucht- und Nutzpferden in
Bismark. Der Verband für die Zucht des ſchweren Arbeits
pferdes in der Provinz Sachſen veranſtaltet gelegentlich der Er-
öffnung der neuerbauten Verkaufshalle der Viehyverkaufs-
vereinigung Bismark am 6. September morgens 9 Uhr in
Bismark i. Altm. eine Ausſtellung verkäuflicher Zucht und Nutz
pferde. Die Herren Landwirte werden auf dieſe Veranſtaltung
beſonders aufmerkſam gemacht, da ſie eine günſtige Gelegenheit
bietet, Pferde jeden Alters, ſowohl Zucht-, als auch Gebrauchs-
pferde, zu erwerben. Kataloge verſendet die Geſchäftsſtelle des
Verbandes in Halle a. S., Kaiſerſtraße 7.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Wil

helmshöhe, den 22. Auguſt 1911. Lademann, Oberlt. im Jnf.
Regt. 26, vom 1. September 1911 ab bis auf weiteres zur Dienſt-
leiſtung beim Reichs-Kolonialamt kommandiert.

Gegründet 1883. Karl Proisser,
alle a. S. Schimmelstrasse I8 part, An der Ehe der Hauptpost und des Stadttheaters)

Anfertigung von sänthehen Offizier Bin].-Freiwilligen- und Beamten Untformen, Galn-

Uniformen für Hof. und Staatsbeamte, friner Fivil Garderobe, Sporthekleidung und bivréen.

Uniform Fabrik,
Militär Effekten, Telephon 1871.

Militär- Effekten für Armee und Marine. Kompletto Manöver-Husrüstungen wie Rluminium- Helme (203 gr.), Koffer, Ess-Bestecke, Entfernungsmesser Helmhezüge
Voli ständige Ausrüstungen für die Offiziere der Schutztruppen und der ostasiatischen Besatzungsbrigade,
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Pa. Thüringer Stückhkalk zum Bauen und Düngen,

Pa. gemahl. Stücklalle en mehr. ſern

Pa. Zementkallc,
Kohlens, Kalk (Kalkſteinmehl), loſe verladen

(maſchin. ſtreubar),

IKalkmergel, StaublaalKk
offerieren zu billigſten Tagespreiſen [3883

Schraplauer Kaliwerke A.-6., Halle a. S.
men Telephon 3429.

Motor-Lokomobile
sowie stationäre Motoren

fär die Landwirtschaſt empfehlen
Grade-Motorwerke Magdeburg
Prima Beſerenzen! Operal] bestens de währt

Verlangen Sio Liste Nr. 124.
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Im Cröllwitz belegene
D von 15 000 u. 30 000 qmGrösse erbteilungshalber soforte J P g J zu verkauſen. Getl. Offert.

sub R. E. 8380 an Rudolf
Mosse, Halle. [4993

Hochherrschaffl. Gut mit 5chönem Schloss

in großem Park 20 km von Breslau, Poſt und Bahn
am Orte, Vorortverkehr, mit geregelten, feſten Hypo-
thekenverhältniſſen, unter günſtigſten Bedingungen
mit voller Ernte ſofort verkäuflich. Größe ca. 1338 Mrg.
(1018 Mrg. ertragreicher, ſandiger Lehmboden, 230 Mrg.
vorzügliche Lehmwieſen, 42 Mrg. Wald, Reſt Hofraum,
Park pp. Vorzügliche maſſive Wirtſchaftsgebäude, kompl.
Jnventar, elektriſche Licht- und Kraftanlage. Anzahlung
187 000 Mk. Koſtenloſe Auskunft und Anmeldung zur

Beſichtigung bei [4616
Landbank Berlin,

Geſchäftsſtelle Breslau II, Gartenſtr. 85. Telephon 1259.

Rittergut i. Thür.
375 Morgen groß, gute Exiſtenz, herrl. Lage, guter Boden
u. Gebäude, vorzügl. Jnventar, b. 80 000 Mk. Anzahlung ſofort
zu verkaufen. Bauerngut wird evtl. in Zahlung genommen.

E. FMloritz Co.,
Halle a. S., Brüderſtraße 11. Telephon 615.

Pr. 335 000 Mk., Anz. ca. 115000Mk.

Billiger Gelegenheitskauf.

Dringende Verhältniſſe veran
laſſen mich zum Verkauf meines

„Einfamilienhauſes
mit ſchönem Vor-, Obſt, Wein-,
Blumen und Gemüſegarten in
altdeutſcher kleiner Rheinſtadt.
Schnellzugsſtat. der StreckeBerlin,
Frankfurt, Baſel; auch Baſel
Altona; Frankfurt Mainz, Köln
nſw. Hauptweinbau und Wein
handelsplatz mit reg. Verkehr. Neb.
ſchön. Exterieur hat das Haus alle
Bequemlichkeiten, elektr. Licht, elektr.
Geläut, Spülkl. uſw., enth. unten
5, oben 5 Räume, darunter verſch.
kleine. Kaufpreis 21 750 Mk
Anzahl. nach Vereinb., nicht unter
4000 Mk. Mod. Möbel, wie neu,
können mit erworben werden.
Abſchluß muß ſchleunigſt erfolgen.

Offerten unter V. 1248 an
D. Frevxz, Mainz. 4220
lerrgehftl. Grundstüel

in Halle a. Saale
mit bequemer Einfahrt, Hof und
Stallung, letztere als Auto-Garage
leicht einzurichten, zu verkaufen.
Preis 76 000 MarkK, An-
zahlung 6000 Mk. Hypothek. fest.
6 Voerzinsung. Off. u. Z. qu. 5695
an die Expoed, d. Ztg. [4232
Familienverh. h. verk. m. 10 Min.
v. Bahnſtat. m. bequem. Verbindg.
nach Berlin, Dresden, Halle ee.,
iſoliert u. größtent. arrondiert,
m. ſehr gt. Jagd verſ., in der
Prov. Sachſen gelegenen
Landsitz, ca, 438 Nrg.,
wov. ca. 35 Morg. gt. zweiſchn.
Wieſen, ca. 50 Morg. Wald,
Reſt Acker. Villenart. Herrenh, m.
Waſſerltg., gt. Wirtſch.“Geb. Ze-
mentſandſteinfabrik. Einſchl.
leb. u. tot. Jnv. Pr. 160000 M.,
Anz. 50 000 M. Näh. Ausk.
erteilen unter Fol. 2436 Wilh.
Hennig Co., Deſſau,.

6 Klm. v. e. Schnellzugſtat.
in Thüringen ſof. zu verk. e. m.
vorzügl. Jagd verſ. arrondiert geleg.
Kittergut, ca. 656 Norg.
weiz. u. kleefähig. Acker, gute
Wieſen, 120 Mrg. Wald, Herrenh.
m. 16 Z. an vornehm. gr. Park,
elektr. Licht- u. Kraftanlage, gt.
Wirtſch.-Geb. inkl. leb. u. tot. Jnv.
Pr. 410000 Mk., Anz. 200000 Mk.

Näh. Ausk. ert. u. Fol. 2428
Wilh. Hennig c Co. Deſſau
Kittergut, a. 720 Mory.
Mittelbd., wov. 50 Morg. er
tragr. Wieſen, 100 Morg. Wald,
Reſt Acker, Prov. Sachſen,
Bahnſtat., Nähe v. Städten mit
gt. Schulen geleg.,m. vielſeit. Jagd
verſ., herrſch. Wohn u. Wirtſch.
Gebd., kompl. leb. u. tot. Jnv., iſt
bald zu verk.

Näh. Ausk. ert. u. Fol. 2378
Wilh. Hennig Co. Deſſau.

gym 1. Oktober oder ſpäter

wird kleines Gut,
wohnliches Landhaus oder
Wohnung in Gutshaus bei
Halle a. S. zu mieten geſucht.
Offerten unter Z. p. 5672 an
die Exped. d. Ztg. [4157

9 der FranuckeStiftung.

und dem 3Leipz. Turm Grundſtüct,
paſſ. z. Penſionat, z. Lehrzwecken,
da gr. Räume vorhand., oder für
Handwerker, welche größeren Hof
brauchen, zu verkaufen. Näheres
Große Brauhausſtraße 4 pt.

Als Selbſtreflektant ſuche ca.
150 Morg. Gut zu kaufen oder

großes zu pachtenOfferten unter Z. g. 5686 an
die Exped. d. Ztg. [5015

behngut im Breise bebus,
720 Morgen, davon 656 Morgen, 18 Morgen Wieſen,
30 Morgen Holzung, 12 Morgen Garten, mit guten Wohn
und Wirtſchaftsgebäuden, komplettem lebenden und toten
Inventar, mit guter Bahnverbindung und guten Abſatz
verhältniſſen, bei 70 000 Mk. J zu verkaufen.
Offerten unter S. W. 927 an die Exped. d. Ztg. erbeten.

[4850

J Devorſeſenden Düngeſaiſon

offerieren wir unſeren

la. Bennstedter Weisskalk,
bekannt als beſter, hochprozentigſter Aetzkalk, in Stücken und

gemahlen, ſowie feingemahlenen, maſchinenſtreubaren

95 kohlenſauren Kalk
zu äußerſt billigſten Preiſen.

Bennstfedter Kalkwerke
M. Maennicke Schmidt.

Vennſtedt,
Poſt und Bahnſtation.

Suche J zu kaufenſofort ein Gut da meins
verkauft habe. Bitte um genaue
Beſchreibung mit Preisangabe u.
Z. n. 5692 an d. Exp. d. Ztg.
Bäckerei- Verkauf.

Wegen Zurruheſetzung bin willens,
meine Bäckerei zu verkaufen; gut
reelles Geſchäft. Preis 24000 Mk.
Anzahlung 5000 Mk. Reſtkaufgeld
laſſe ich ſelbſt daran ſtehen. Offert.
unt. Z. w. 5701 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Ein Paar flotte
Wavenpferde,

Rappſtuten (Oldenburger),
167 em groß, 6 und 7 Jahre alt,
zu verkaufen. E. Melssner,
Geuz bei Cöthen. [4204
W Kuh mit Kalb verkauft
Brachwitz Nr. 16.
Pferde zum Schlachten

uſt jederzeit u. zahlt höchſt. Preiſe

R. Thurm, Halle a. S.,
Jnh. Johannes Thurm,

e e Aus e jenungenkSiö
Gessotabs ahenMale Schtot

und gueteche

Mühee

tacelesernaästünrn aus hehMsterſa!

FßzEo. Kupp
AktiengesellschaftR
Magdeburg Buckau

Vertreter:
Osw. Songenberger,

Halle A. S.,
Martinsberg 17.

Ca. 23 000 qm Actzerx
x

am Röpziger Wege für 2 Mk.

X
per qm zu verkaufen. Näh.
beim Beſitzer Niemeyerſtr. 24.

Vorsicht
bei Kauf oder

Beteiligung
WIrkl. reelle Angebote verk. hles. U.
auswürt. Geschäfte, gewerbl. u. —and-
Wirtschaftl. Betriebeé, Zins-, Geschäfts-
und Fabrikgrundst. Villen usw. sowieTeilhaberges. re Irt sende ich jeder-
mann bef näh. Aog. des Wunaeches
vollkommen kostenlos zu.
E. Kommen Nachf.

Lelpzig, Schuhmachergasse 11.
Dresden, Hamburg, Hannover, Köln,

096]

Landqut
mit gut. Boden u. Inventar geſucht,
wenn ſchönes Zinshaus u. Barzahl.
angenommen wird. Off. erb. unt.
S. 11596 an Manasenstein

Vogler, A. Gr., Leipzig.
Gutgeh. brauereifr. Landgaſt-

hof m. Materialwarengeſch. und
Fleiſcherei in gr. Bördedorfe bei
Magdeburg m. Bahnſtat. u. Zucker
fabrik, ſchöne Gebäude, gr. Saal,
Kegelbahn, Garten, altershalber
bei 10--12 000 Mk. Anzahl. ver
käuflich. Tücht. Hausſchlächter vorh.
Hoher Umſatz kann nachgewieſen
werden.
5693 an die Exped. d. Ztg.

Promenade, nahe dem Leipziger
Turm, Bauſtelle zu verkaufen.
Zahlungsfäh. Reflektanten erfahren

bokomobile,
12--15 pfd., sofort zu kaufen
gesucht. Klepzig, Zörbig.

Grauner Wallach,
X 8 Jahre, ſteht zum Verkauf
X bei Mehnert Müldener,
X Merſeburgerſtrafe 45 h.
40 St. Zibbenlämmer,
durchſchnittlich 60 Pfd. ſchwer,
hat abzugeben [(4221
H. C. Bössenroth, Gut
Hohlſtedt b. Wallhauſen (Helme).

136 halbengliſche

Maſtlämmer,
8 Monate alt, verkauft Mitte
Sept. Rittergut Bündorf
bei Merſeburg. [4943

Gefl. Offert. unt. Z. o.

Jn ſchöner Wohnlage, Neue

Näheres Neue Promenade 12
Klinkhardt K Schreiber Nachflg.

Rittergut von ca. 150 Morgen
in beſter Gegend der Prov. Sachſ., unweit größerer Stadt, Land
in 4 Plänen, Rüben u. Weizenboden, bei w.

55 ehr billig zutüchtigen Jandwirt kaufen. Nehme Haus,
Hypothek oder kleinere Landwirtſchaft in Zahlung. Uebernahme
kann eventl. ſofort erfolgen. Offerten unter A. E. 1567 an

Rudolf Mosse, Erfurt. [4978

ſowie eine große Auswahl firmer
gefahrener engliſcher und deutſcher

Wagenpferde
h außergewöhnlich preiswert. Auchen haben wir ab Dienstag ſchwerea Holſteiner Ackerpferde.

Tel. 1097Tel. 1007.

Hellgrau, langſam bindend
und durchaus volumbeſtändig.ſern cher

In Wohlfeiles Erſatzmaterial
u für Portland-Cement,W. la M dieſem an Qnualität ziemlich gleich-

5 We n r ec

Gebr. Grunsfeld,

kommend. Jnsbeſondere gut zum
Faſſadenputz, ferner auch zum Ein-

und Umdecken von Dächern.
Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
und größte Erhärtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze. [4945
h Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.

Fernruf 13. c

8 t im Regierungsbezirk Poſen,

Größe etwa 2161 Morgen (636 Morgen Acker, 447 Morgen
Wieſe, 736 Morgen Hochmoor, 293 Morgen Holzung, Reſt
Hofraum, Garten 2c.), unter äußerſt günſtigen Bedingungen
verkäuflich; das Hochmoor iſt äußerſt wertvoll, jährliche
Torfproduktion zirka 12 Millionen. Jnventar komplett.
Wirtſchaftsgebäude gut; komfortables Herrenhaus neu erbaut.
Hervorragende Jagd auf Rotwild, Rehe 2c. Hhypotheken

geregelt und feſt. Anzahlung 180 000 Mk.
Koſtenloſe Auskunft und Anmeldung zur Beſichtigung bei

Landbank Berlin,
Geſchäftsſtelle Breslau II, Gartenſtr. 85. Tel. 1259.

S Finflig Stolbergſhes Hättenant

J Jlſenburgfertigt als Spezialitäthusseiserne Fenster
in allen Größen u. Formen ohne Modell-
koſtenberechnung bei billigſten Preiſen.
Größte Haltbarkeit gegenüber hölzernen und
ſchmiedeeiſernen Fenſtern garantiert. Bei
Anfragen und Beſtellungen Angabe der
lichten Fenſteröffnungen erforderlich. An
Architekten, Baumeiſter, Eiſen oder
Baumaterialien Handlungen Muſter-
buch und Preisliſten gratis. [4110

Gut in landschaftl. schöner bage
unweit Regierungshauptſtadt Provinz Poſen) mit ge
regelten feſten Hypotheken unter günſtigſten Beding-
ungen mit voller Ernte verkäuflich. Größe ca. 370 Mrg.
(314 Mrg. Acker, 37 Mrg. Wieſe, Reſt Hofraum, Park 2c.).
Herrſchaftliches Wohnhaus, gute Wirtſchaftsgebäude und
komplettes Jnventar, vorzügliche Verwertung der Produkte.

Anzahlung 65 000 Mk. (([4887
Koſtenloſe Auskunft und Anmeldung zur Beſichtigung bei

Landbank Berlin,
Geſchäftsſtelle Breslau II, Gartenſtraße 85, Teleph. 1259.

Paul Ruder,
Obhsthaumschule,

II alle a. S.
Neuanlagen moderner

Weinfl., Kiſten, Körbe, Packl.,
Alt- Eiſen u. Metalle ſowie ſämt

liche Altmaterialien holt ab
Fr. Jeserig, Halle a. S.,

Geiſtſtr. 19, Hof l. Keller.

Weinſlaſchen
F ormobstgär ten, all. Art verkauft Fr. Jeserig,

Hochstamm- u. Busch- Halle a. S., Geiſtſtraße 19.

obst-Pflanzun gen Vermietet geweseno
z22 Piamos 22

ind zu Mk. 250, 300, 850,
400 eto. zu verkaufen.

B. Döll, Gr. Ulrichstr.

und deren Pflege. [4157

6116 Opelwagen,
Jahr gefahren, wegen

X Anſchaffung ein. größ. Wagens
X zu verkaufen. Knulante
X Zahlungsbedingungen. Off.
X unt. V. M. 565 an Ann.-Exp.

Gründler, Rathausſtr. 13a, erb.
Einige gebrauchte [4104

Torfſtreu,
ute, wollige, unübertroffene
ualität, off, im einzelnen und

in Ladungen [4132
Martin Winkler,

Magdeburger Str. 67. Tel. 966.

2 ad averZholt zu hohen Preiſen [3986ſchmehlfabrit Halle a. S.,

Sohreibmasehinen,
ut erhalt., billig zu verkauf.
ug. Weddy, Leipzigerſtr. 22.

Eigene Reparat. -Werkſtatt
für alle Syſteme.

Hpodition, lagerung n
Grosse trockene Jriſcher Rotſchimmel,

Speicher- u. Kellerräume Fährig, 179 Meter Bandmaß,
mit Gleisanschluss. kompl. geritten, auch unter Dame,

ſcheu- und fehlerfrei, ſofort ver
Johannes Jahn,

türkiſch,bong Phales,
kaufen geſucht. Offerten an
Jacob Mendel, Strelno i. P.

Hauptmann v. Natzmer,
Detmold. [4184

g FleiGlauchaerſtr. 79, Telephon 518 t Canengerweg 5.
Tel. 835.

käuflich durch

alle a. S. Fernruf 189. à o



Amtliche Sekannktmachungen.

Bekanntmachung.
Jnfolge Zulaſſung der

Königlichen Serhaudlung

Berlin W. 56, Markgrafenſtraße 46a,
als Hinterlegungsſtelle für das Heiratsgut der Offiziere pp. haben
wir für die Depots betreffend das

Heiratsgut der
beſondere Bedingungen aufgeſtellt, die zugleich eine Darſtellung
deſſen, was zu geſchehen hat, enthalten. Die Aufbewahrungsgebühr
iſt der allgemein gültigen Depotgebühr der Seehandlung gleichgeſtellt.Auf Anſuchen werden die Bedingungen koſtenlos überſandt

Berlin, im Auguſt 1911.

(Preußiſche Staatsbank),

Offtiere pp.

4986

(Preußiſche Staatsbank).Königliche Serhandlung

Bekanntmachung.
Die Zahlungen von Penſionen an ehemalige Offiziere und

Militärbeamte ſowie von Bezügen der Hinterbliebenen ſolcher
Perſonen werden vom 1. Oktober
zu errichtenden vollamtlichen Forſtkaſſe übertragen, welches hier-
mit zur Kenntnis der beteiligten

Halle a. S., den 24. Auguſt 10911.
Königliche Kreiskaſſe.

Lahmunn, Rentmeiſter.4215)]

1911 ab der in Halle a, S. neu

Empfänger gebracht wird.
[4215

Bekanntmachung.
Für den Amtsbezirk Wörmlitz iſt am 27. Juni d. Js. eine

neue Baugebührenordnung aufgeſtellt und iſt dieſe am 4. Auguſt
dieſes Jahres vom Kreisausſchuſſe des Saalkreiſes genehmigt
worden.

Dieſe Gebührenordnung tritt mit dem Tage der öffentlichen
Bekanntmachung in Kraft.

Intereſſenten können im hieſigen Amtsbureau während der
Amtsſtunden Einſicht nehmen.

Wörmlitz, den 24. Auguſt 1911.
Der Amtsvorſteher.

4959)]

[4959

Huth.

Bekanntmachung
Die Lieferung von
60 000--75 000 kg Roggenstroh,

Maschinendrusch, in Bindfaden oder Strobseil gebunden, sowie

40 000--50 000 kg Heu
frei Futterboden des städtischen Seohlacht- und Viehbofes soll im
Wege der Wettbewerbung vergeben werden.

Angebote bierauf sind versehlozsen und mit enteprechender Auf-
schrift versehen nebst Proben bis Mittwoch, den 30. August 1911,
vormittags 10 Uhr bei der unterzeichneten Verwaltung einzureichen,

Halle a. S. Freiimfelderstr, 42, den 18. August 10911.,

Die Verwaltung

[(4999

e rachtkatalg und kaufen
derwagen

Sitzliegewagen

Kinderwagenfabrik
Julius Cretbar GrimmaiSa.

grrr]

e
für

Brautpaare und
Möbel Reflektanten.
Eine hocheleg., neue moderne

Wohnungseinrichtung,

jetzt für 1565 Mk.,
früher 2300 Mk.

Aparter mahagoni Salon,
dunkel eiche gebeiztes Speiſe-
(zimmer, echt eiche gewachstes
Schlafzimmer, moderne helle
Kücheneinrichtung, Flurgarde-

robe, echt eiche m. Kriſtallglas
verkauft

Friedrich Peileke,
MöbelMagazin,

Geiſtſtraße 25.
Eigene Tiſchlerei und Polſter

werkſtatt im Hauſe.
Beſichtigung meines bedeu-
tend vergrößerten Lagers

des städtischen Schlacht- und Viehhofes.
eigenesKakao, abrikat,

von 90 Pfg. pr. Pfd. bis Mk. 2.50
empfiehlt [4156

Breiteſt dCarlBooeh, getgtentere,

Keine schmutzige Wäsche mehr!
Kalt waſchb. Dauerleinenwäſche,
Garn. m. Krag. 8,50 Mk. Vertret
her Viele Neuh. Höchſtprov

chließf. 184 185 Frankfurt a. M

[Trrimuge ſern
Ioben Jebenwerdiengt

finden gebildete penſionierte
Beamte, welche in beſſeren Geſellſchaftskreiſen gute Beziehungen

unterhalten, [4991disKret und lIeieht.
Gefl. Offerten erbeten unter B. D.
68379 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Jch ſuche einige

Aufkä uferfür Moſtobſt und zahle in
r ahre höchſte Preiſe.

o esche,
Obſtweinkelterei, [4979

Quedlinburg am Harz.
Oberschweizer-Gesueh,
Suche für mein Rittergut mit

Maſtviehwirtſchaft und etwas Milch-
vieh einen tüchtigen zuverläſſigen
Oberſchweizer mit zwei Burſchen
bei ca. 100 Stück Vieh. Langjährige
Zeugniſſe Froinaung: Betreffender
braucht noch in keiner Maſtvieh
Wirtſchaft geweſen zu ſein. Antrittkann evtl. ſofort oder ſpät. erfolgen.

Gehaltsanſprüche und Zeugnis-abſchriften, welche nicht durücgeſandt

werden, ſind zu richten an [4228

2 ttoNottoe,
Rittergut Grüningen

bei Greußen i. Th.

Franzoſe oder Franzöſin
zur Konverſation e ff. an
Bergmann, Pfännerhöhe 4.

1. Oktober ein

Sehweizerp,
der mit ſeiner Frau das Vieh beſorgt.
Rittergut Deumen b. Hohenmölſen.

Grosse Auswahl.
Billigs Preiso)

Spezial -Abteilung:

«KLigene Arbeitsstube
für

Innen- Dekorationen

H. C. Weddy-Pönicke,
Leipzigerstrasse 6, part., I., II. und III.

Stores, Halbstores
Aparte Uebergardinen u. Portièren
Moderne Künstler -Vorhänge
Mull- und Madras- Gardinen
Tällbettdecken und Bettdekorationen

Allover nets Vitragenstoffe.

Tüechtiger Monteur,
der ſpäter den Maſchinenmeiſter-
Poſten des Werkes übernimmt, ſo
wie ein erfahrener Aufſeher für
Kohlenextraktion für baldigen
Antritt geſucht. Ausführl. Offert.
unter Z. s. 5697 befördert die Exp.
dieſes Blattes. [4229

Geſucht zum 1. Oktober eine
einf. Jungfer für größ. Haushalt.

n Zimmerreinigen, Schneidern,
eißnäh., Plätten, Beh. d. Wäſche

mußſelbige erfahren ſein. Zeugniſſe
und Gehaltsanſprüche ſind ein-
zuſenden an
Frau von Poneet, Wolfshain

Suche zum 1. Oktober 1911
eine zuverläſſige

FIammsell.
Leutebeköſtigung nicht vorhanden.
Milch geht zur Stadt. Gehalt
nach Uebereinkunft. [4219
Frau Käte Sohröder, Cuſtrena
bei Beeſedau (Bez,. Halle a. S.)

junges MädchenGeſucht aus guter Familie
(am liebſten Waiſe oder Lehrers-
tochter), nicht über 16 Jahre alt,
kinderlieb, für Kinderwarten (kleines
Mädchen) und für alle leichten häus
lichen Arbeiten, Familienanſchluß,
ſofort oder ſpäteſtens 1. Oktober
nach Wilmersdorf b. Berlin. An
gebote bis 2. September, wenn
möglich mit Photographie, unter
Z. t. 5698 an die Exped. d. Ztg.

LWirtſchafterin.
Für kleines Luxusgut b. Weimar
ältere Wirtſchafterin geſucht
1. Oktober od. früher. 4 Kühe,
2 Schweine, Geflügelhof. Selb-
ſtändige Stellg. Off. u. B. N. 8388
an Rudolf Mosse, Halle.

Suche z. 1. Okt. du h
Milchwirt-Mamſell. ſchaft und

Leutebeköſtigung nicht vorhanden.
Zeugnisabſchr. und Gehaltsanſpr.
erbeten. Frau Domänenpächter
Meyer, Schloß Friedeburg a. S.

Suche zum 1. Oktober oder
früher zuverläſſige, ſelbſtändige

die perfektMarnmſell, hre
Federviehzucht verſteht. Gehalts
anſprüche und Zeugnisabſchriften
ſind zu ſenden an [4189

Frau Marie Nette,
Rttgt. Grüningen b. Greußen i. Th.

Suche zum 1. Okt. d. Js. eine

VWeirtſchafterin,
welche im Kochen erfahren. [4934

Fran Amtsrat Hertwig,
Dom. Pretzſch (Elbe).
Junges Mäckehen

ſof. od. ſpät. geſ., das etwas plätten
u. nähen kann u. den Haushalt u.
Kochen ohne gegenſeitige ittzenserlernen will. Wilhelm 17,

Geſucht z. 1. Okt, evtl. früher
od. ſpäter f. chriſtl. Haus Jnng.

räul., erfahr. i. Küche u. Haush.
owie etw. e als freundl.
ympath. Hausgenoſſ. u, tüchtige

Hülfe leidend. Hausfr. Dienſtm.
vorhanden. Zeugn. u. Gehaltsanſpr.
unt. Z. w. 5696 an die Exped.
dieſer Zeitung erbeten. [4233

Gesuocht zum 1. Oktober
dchen für Küche und Haus,

welches ſelbſtänd. kochen kann,
4 erw. Perſonen. Aufwartung vor
handen. n Frau Geheim-
rat Nottebohm, Lafontaineſtr. 8.

bandutrtzenahterinnen,
auch ſelbſtändige jüngere und
ältere, ſowie herrſchaftliches Dienſt
perſonal Der Branche ſucht
Marie Wantzlöben, gewerbsmässlge
tellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Ter Schweinemeiſter
nüchterner
m. rüſtig. Frau od. erw. Sohn zu

Stück Zucht u. Maſt-irka 300ſäFroeinen für 1. Oktober r

Rittergut Hainichen

Jg. Mädchen f. liebev. frdl.
Aufu. z. gründl. Erlern. d. ff. Küche,
Einmachen u. Backen unter perſönl,
Leitung in der ſchönen Lutherſtadt

bei Friedrichshain, N.L.

ſerſonen Jugebole.

ſucht z. 1. Okt.In Lnieu Stellung für
Bureau oder

Reiſe. Gefl. Off. sub B. F, 8381 an
Rudolph Mosse, Halle a. S. [4993

Energ., ſol. Landwirt mit guten
ugniſſen ſucht zum 1. 10. 113

glleinig. Beamter.

Ein junges Mädchen ſucht
Stellung als Mamſell ſelbige iſt
tücht. i. Kochen, Einmachen u. Feder-
viehzucht. Beſte Zeugniſſe vorhand.
Gefl. Off. einſ. A. Schacke, Sotter
hauſen, Poſt Beyernaumburg.

Suche für meine Tochter, 15 J.
alt, Stellung, wo ſie ſich im Kochen
u. in der Wirtſchaft ausbilden kann,
am liebſten unter ſelbſtänd. Leitun
der Hausfrau u. bei Familienanſchl.
Off. bitte an K. Beilicke, Tiſchler-meiſter, Bretleben b. Artern.

buche für m. Tochter, 22Jahr, ev.,
beſſere Stelle, Stütze od. dgl.

unt. T. 7176 an Haasenste
Vogler, A.-G., Halle a. S.
Suche für mein anſtändiges,

fleißiges Dienſtmädchen, 16 Jahre,
zum 1. Oktober Stellung als
Alleinmädchen od. zweites Mädchen

Off. erbitte unter Z. h. 5687
an die Exped. d. Ztg. [5016

Landwirtsſohn, 31 J., ledig,
von Jugend auf b. Fach, mit allen
Vorkommniſſen der Landwirtſchaft
vertraut ſowie in der Behandlung
der Leute firm, in Schweine, Vieh
und Pferdezucht erfahren, ſucht
z. 1. Oktober, ev. 1. Januar 1912
Stellung als Jnſpektor.
Herm. Müller, Jnſp., Kammergut

Neuvorwerk, Allſtedt (S.-W.)
Hofmeiſter, Aufſeher, Verwalter,
Tagelöhner, Knechte, Schweizer,
Gärtner, Stellmacher, Brenuer,
Füutſcher, Krankenwärter ſuchen
Stelle. Grosse, Nachf. Adolf
Hendreich, gewerbsmäßiger Stellen
vermittler, Rathausſtraße 13 a.

3 e 34 ahre,Perheir. Schäfer Mia
edige unK ne ch te, verheiratete,

Kuh- und Hchſenfütterer,
Tagelöhnerfamilien

empf. Richard Homann,
Halle a. S., Kleine Klausſtr. 14.

Ein polniseher Porarbelter
mit 20 Mann, 10 Burſchen und
20 Mädchen, evtl. mehr, ſucht
Stellung. Offerten unter P. 100
an die Exp. des „Gräfenhainicher
Tageblatt“, Gräfenhainichen.

Herrschuftsgärtner,
29 Jahr, verh., kinderl., ſucht auf
pa. Zeugn. z. 1. 10. 11 auf Schloß
oder Rittergut dauernde Stellung.
Gefl. Offert. an W. Sperling,
Gärtner, Hadmersleben (Bez. Magd.)

Für m. Sohn, 19 Jahre alt,
welcher ſeine praktiſche Lehrzeit
beendet hat, ſuche zur weiteren
Ausbildung Stellung als

Aolontärverwalter.

Güter mit intenſiver Viehzucht
und Brennereibetrieb bevorzugt.

Offerten unter S. 11472 an
Haasenstein c Vogler
A. G. Leipzig. [4956

in nur feinem Haushalt. [4903
Frau Dipl.-Jng. Beyer

Bremen, Gröpeling. Chauſſ. 336.
o c
Möbel- Transports
führt ſachgemäß und preiswert aus

C. H. Kretzschmar,
Königſtraße 70. [4103

ſVermieinngen.

Herrſchaftlihe l. Etage
Alte Promenade a

mit Zentralheiz., Gas und elektr.
Licht ab 1. Oktober zu vermieten.
Evtl. Wünſchen betreffs Herrichtg.
der Wohnung ſoll weitgehendſt ent
ſprochen werden. Wohnungsplan
hängt im Schaufenſter Alte Pro
menade 8 (Fertsch Simon) zur
gefl. Anſicht aus. Zu erfragen bei
Hugo HeckKert, G. m. b.
Gr. Ulrichſtr. 36 (i. Hof), im Grund
ſtück Alte Promenade 81lI oder
im Laden bei Fertsch Simon.

Ranniſcheſtr. 12

herrſchaftl. I. Etage,
beſteh. aus 3 Zim., 1 K., Küche,
Bad u. Zub., p. 1. 10. zu verm.
Paul Schnabel, Delkateszen,
ob. Leipzigerſtr. 53, Tel. 1197.

Königstr. 61 I. F.,
Bahnnähe, 5 St., K., K., Sp., Bd.,
Balk., ſof. od. ſpät. zu verm. Dölauer
Hartsteinfabrik, Halle, Grünſtr. 31.

X Magdeburgerſtraße 36 II
X (gegenüber den Kliniken) 6 Z.,

Kch., Spfk., Bad, Gas, 900 Mk.
1. 10. zu verm. Beſicht. 111
und 3-5 Uhr Näh. part.

Königſtr. 91, II. Etage

ſchön gelegene herrſchaftliche
Wohnung per 1. Oktober oder
ſpäter für Mk. 950 zu vermieten.

Knechte, ledige und
verheiratete,

Arbeiter, Kuhmelker und
Schweizerfamilien beſorgt
Hichard Renner, ar
Stellenvermittler, Kl. Ulrich
ſtraße 3. Telephon 3091.

Jüngere Kontoriſtin, z. Zt. in
einem Plauener Spitzengeſchäft
tätig, ſucht Prruns per I. Okt
oder ſpäter. Offerten u. Z. p.
an die Expedition dieſer Zeitung.

Tüchtige, zuverläſſige Mamſell,
22 J., ſucht zum 1. od. 15. Oktober
neue Stellung. Gefl. Offertenr. Bez. Halle. Penſions

preis 1 Jahr 300 Mk., x J. 200 Mk.l gern geſtattet. [5050 bei Otterwiſch- Leipzig. Frau Hartmann, Hotel Kaiſerhof.
erb. L. Bleicherode, Anger-
bergſtraße 17.

Steinweg 16 931 Mueee
6 Zim., Mädchen

kammer, Speiſek., Bad, gr. Balkon
nach dem aiſenhausg., zu ver
mieten. Näheres part. l. [83988

Richard Wagnerſtraße, am
Wettiner Platz, herrſchaftliche 4
bis 5 Zimmer Wohnung t
1. Oktober zu verm. 650 M
Näheres Roſenſtraſte 9 III.

i Geräumiger Lagerkeller
i der Gr. Ulrichſtr., Eingang

vom Hof u m. groß. Tor
einfahrt), per ſofort oder ſpäter

e

Herrsch. Wohn.
Augustastr. 5, I. t
7 Zimmer, Küche, Nebenräume
Badezimmer, Gas, ſofort zu ver
mieten. Eventl. auch mit Stallung

für 2 Pferde. [4145
Mieigeſnge.

Herrſchaftl. Wohnung in der
Nähe der Magdeburgerſtraße ge
ſucht. Off. unter Z. I. 5650
an die Exped. d. Ztg. erb.

in Halle oder unmittelbarer Nähe
baldigſt zu mieten geſucht, ſpät.
Kauf eventl. nicht ausgeſchloſſen.
Offerten unter Z. K. 5689 an
die Exped. d. Ztg. erb. [5013

2 Zimmer geſucht, nebenein
ander gel., ohne Betten, eins möbl,
das and. mit Schreibtiſch u. Chaiſe
longue, per 1. Okt. part. od. 1. Etg.in unmittelb. Nähe d. Marktes. v
unt. Z. j. 5688 an die Exped. d. Ztg.

Einzelne Dame ſucht um
1. Oktober oder ſpäter in frei

l raſlichen vanfe Wohnun,,
Preis ca. 600 Mk. Offerten unter
z. qu. 5673 an die Exp. d. Ztg.

Suche per I. Etage,1. Oktober
3 Zimmer, Küche, Bad, Gas, in

an die Exped. d. Ztg.

Geldverkehr.

Candwirte an
ſedes Kapital
als feſte Hypothek zur I. II.
J und III. Stelle zu billigen
Zinsſätzen oder [4151

Darlehn a.
E. Moritz à o.

Bankgeſchäft,
Halle a. S., Brüderſtr. 11.

800000 R. auf Ach
zu bill. Zinsfuss auszuleihen,

Bankgesehüft,I. Silberberg, Halvoerstadt,

Strebſ ſſy rn
ahre geg.ſucht 50 0 Mk. Sicherheit zu

leihen. Offert. u. B. L. 8365
an Rudolf Mosse, Halle.

Mk. 18 000 als II. Hyp
innerh. Brandkaſſe a. eintrgl
Grundſt. hier ſof. geſucht. Off.

S befördert unter B. K. 8385
X Rudolſ Mosse, Halle.
30-35000 M.
möchte ich mit 4/0 Zinſen auf

Acker Hynothet
anlegen. Geſuche unt. Z. u. 6699
an de Exped. d. Zig. (49680

20-22000 Nar
II. ſich, Hypothek 1. 10. od. ſpäterFeſucht ein her gan Selbſt

belieben Offerten unt. Z. m.
an die Exped. d. Ztg. einzuſenden.

Hyvpotheken,
Erbschaften, “Nenen
Legate, Revenüen kauft und S
leiht Bank zu kulanteſtenx gönſig zu vermieten. Näheres

bei Hugo Heckert, G. m. b. H.,
X Gr. Ulrichſtraße 36. [4331

dingungen. Näheres durch
Kienast, Berlin W
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Vermiſchtes.
Der Antiquitätendiebſtahl.

Es hat nicht erſt der Entführung der berühmten Mona Liſa
aus dem Pariſer Louvre bedurft, um für die kunſtbegeiſterte Mit
welt den Beweis zu erbringen, daß der Diebſtahl von Antiqui-
täten gerade der koſtbarſten Art eine Gefahr iſt, vor der ſich kein
der Oeffentlichkeit zugängliches Muſeum, ja nicht einmal die auf
das ſorgſamſte gehütete Privatſammlung ſicher fühlen darf. Die
einzig ſchöne Mona Liſa iſt verſchwunden, ohne irgend eine Spur
von ſich zu hinterlaſſen; die verſchiedenen Fälſchungsmethoden,
mit denen bei anderen Diebſtählen berühmter Gegenſtände ge-
arbeitet wurde, haben hier keine Anwendung gefunden. Anders
erging es z. B. mit dem geſchichtlichen Degen, den die Stadt Paris
einer Zeit dem General Junot, ſpäterem Herzog von Abrantes,

geſtiftet hatte. Das Heeresmuſeum im Jnvalidenpalaſt hatte den
echten Degen um ſchweres Geld erworben, als man aber einige

eit darauf die Ehrenwaffe dem Maler Detaille vorlegte, erkannte
dieſer ſofort, daß der ihm gezeigte Degen eine plumpe Fälſchung,
der Degen eines Subalternbeamten aus der Zeit Louis Philipps
ſei, auf dem der Fälſcher mit Scheidewaſſer in denkbar ungeſchickter
Technik die Dedikationsinſchrift „Dem General Junot, Befehls-
haber des Pariſer Platzes, zum Chef einer Diviſion der Armee für
England ernannt“ eingeätzt hatte. Der echte Degen war ver-
ſchwunden und iſt bis zum heutigen Tage nicht wieder aufgetaucht.
Aehnlich ging es mit einem Banner Karls des Kühnen im Clunh-
muſeum, an deſſen Stelle ſich eines Tages eine ähnliche Standarte
vorfand, die einſtmals einem holländiſchen Reiter- Regiment des
17. Jahrhunderts gehört hatte. Ein echter Hut Napoleons I. ver-
ſchwand aus dem Heeresmuſeum, um einem anderen Hute Platz
zu machen, den der Maler Meiſſonier ſich von einem Hutmacher des
Voulevard Saint-Germain hatte anfertigen laſſen, um ihn als
Modell zu benutzen, wenn er an Bildern des Kaiſers malte. An
Stelle einer echten Fahne der Nationalgarde vom berühmten
Föderationsfeſte am 14. Juli 1790, eines unerſetzlichen Unikums,
wurde ein infames Falſifikat aus alter Seide untergeſchoben, das
als ſolches übrigens zuerſt von einer Kammerzofe erkannt wurde,
die den die Echtheit bezweifelnden Sachverſtändigen mit aller Be
ſtimmtheit nachwies, daß die Nähte der umgeſchlagenen Seiden-
ſtreifen keinen Altersbruch aufwieſen, ſondern ganz friſch genäht
eien.ſ Das größte Aufſehen erregte es, als eins der berühmteſten

Bilder von Murillo „den heiligen Antonius von
Padua erſcheint das Chriſtuskind“, das in der
Capilla del Baptiſterio der Kathedrale von Sevilla hing, im Jghre
1874 aus dem Rahmen geſchnitten wurde, um eine Weile ſpäter in
NewYork wieder aufzutauchen. Lebhaft iſt es noch in der
Erinnerung, wie vor wenigen Jahren aus dem Muſeum im Haag
ein prachtvolles Männerbildnis von Franz Hals geſtohlen
wurde. Ebenfalls vor nicht langer Zeit nahm man einen Jtaliener
feſt, der ſich für einen Jngenieur ausgab, in Wirklichkeit aber
einen blühenden Handel mit geſtohlenen italieniſchen Bildern trieb,
die er nach Oeſterreich und Deutſchland veräußerte. Um dem
italieniſchen Schutzgeſetz, das die Ausfuhr von Antiquitäten ver-
bietet, ein Schnippchen zu ſchlagen, hatte er ſich für den Transport
große Wandſpiegel anfertigen laſſen, in denen er die Bilder
zwiſchen die Spiegelfolie und die hintere Holzwand legte. Einen
der größten, jemals bekannt gewordenen Beutezüge aber machten
Diebe, die im Juni 1848 die Palais von Saint-Cloud und Neuilly
heimſuchten und Gemälde, Handzeichnungen alter Meiſter,
Gouachen und Aquarelle im damaligen Geſamtwert von 800 000
Franken mitgehen ließen, die niemals wiedergefunden wurden.
Nit unbeſchreiblich zielbewußter Frechheit gingen Diebe zu
Werke, die vor einigen Jahren ein altes Pariſer Palais aus-
raubten, das zwar baulich ſchon ein wenig vernachläſſigt war, im
Innern aber ſich als ein auserleſenes Schmuckkäſtchen der wunder
vellen Kunſt der Rokokozeit präſentierte. Der Beſitzer wollte das
Palais verkaufen oder vermieten. Als der entſprechende Zettel
ſchon lange vergeblich an der Vorderfront gehangen hatte, meldete
ſich eine elegante Dame, eine Engländerin, die auf ein Jahr
mieten und den Betrag im voraus bezahlen wollte. Als prüde
Miß machte ſie jedoch den Vertragsabſchluß davon abhängig, daß
die Wandgemälde im großen Saale des Palais, die von einem
genialen Meiſter des Rokoko mit leichtem Pinſel und berückender
Anmut hingeworfen waren und allerhand freie Geſchichten aus
der liederlichen Götterwelt des alten Griechenlands darſtellten,
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entfernt würden, weil die Nacktheiten ihr verletzten.
Um die koſtbaren Bilder nicht wegkratzen zu müſſen, einigte man
ſich dahin, ſie zu verdecken, indem der Beſitzer gleichgültigen
modernen Schund darüber leimen ließ. Als die Engländerin ein
Jahr ſpäter wieder auszog und Paris ſpurlos verließ, ſollte der
alte Zuſtand der Bilder wieder hergeſtellt werden, aber als man
den modernen Kitſch mit peinlicher Sorgfalt ablöſte, zeigte es ſich,
daß die darunter h Wandfüllungen leer waren und die
Engländerin die Rokokobilder mitgenommen hatte. O. K.

r

nge. Von den Höfen. Prinz Friedrich Leopoldvon Preußen, der jüngſte von den drei Söhnen ſeines gleich-
namigen Vaters, vollendet an dieſem Sonntag, dem 27. Auguſt,
ſein 16. Lebensjahr. Die Königin Wilhelmina der
Niederlande begeht am Donnerstag, den 31. Auguſt, die
Feier ihres 31. Geburtstages. Herzog Ernſt II. von
Sachſen- Altenburg wird am Donnerstag, den 31. Auguſt,
40 Jahre alt. Der Herzog iſt ſeit dem 17. Februar 1898 mit der
Prinzeſſin Adelheid zu Schaumburg-Lippe vermählt, die ihm
vier Kinder, zwei Töchter und zwei Söhne, geſchenkt hat.

Endgültige Beilegung des engliſchen Rieſenſtreiks? Jn
Liverpool haben die Auslader in einer am Freitag ab
gehaltenen Verſammlung beſchloſſen, die Arbeit wieder aufzu-
nehmen und ſich mit den Zugeſtändniſſen der Arbeitgeber zu-
frieden zu geben. Man hat ausgerechnet, daß die Stadt Liperpool
durch den Streik einen Schaden von 130 000 000 Mk. erlitten hat.

Jn London iſt den Straßenbahnern von ihren Ver-
trauensleuten erklärt worden, daß ſie am Freitag eine Sitzung
mit den Direktoren gehabt und daß letztere die Verſicherung ab-
gegeben hätten, ein neuer Streik ſei nun nicht mehr zu be-
fürchten. Jn einer Sitzung der Arbeitgeber und der Vertreter
der Dockarbeiter, welcher auch der Arbeitsminiſter John
Burns beiwohnte, wurden den Ausſtändigen alle Forderungen
bewilligt. Man hofft daher, daß am Sonntag alle Arbeiter, die
noch im Streik verharren, die Arbeit wieder aufnehmen werden.

Hiermit wäre der Rieſenſtreik endlich zum Ab-
ſchluß gelangt.

Die Gioconda-Mona Liſa. Wir leſen über das unſterbliche
Gemälde des großen italieniſchen Malers folgende Charakteriſtik
in der „Köln. Ztg.“: Die Nachrichten von dem Diebſtahl des be-
rühmten Gemäldes Lionardos, der „Gioconda“, dürfte in
weitern Kreiſen des Publikums noch größeres Jntereſſe finden,
wenn das Bild mit ſeinem andern geläufigern Namen Mon a
Liſa bezeichnet wird. Mona Liſa iſt eben die Gattin des
florentiniſchen Patriziers Francesco Giocondo. Als Mona Liſa
wird ſie aber faſt ausſchließlich namentlich auf den viel ver-
breiteten Reproduktionen bezeichnet. Es handelt ſich um ein
Hauptwerk und insbeſondere um die bedeutendſte Porträtleiſtung
des unſterblichen Meiſters. Gerade in der neueſten Zeit iſt dieſe
Mona Liſa auch bei modernen Literaten beſonders beliebt ge-
worden. Man gab dem Bilde nämlich eine eigentümliche Aus-
legung des beſondern Schönheitscharakters der dargeſtellten
Dame. Mit einer Felſenlandſchaft im Hintergrund ſitzt ſie auf
einem Balkon, einen Arm auf den Lehnſtuhl gelegt und die
andere Hand leicht darüber gelegt. Sie trägt ein ausgeſchnittenes,
den Hals freilaſſendes Kleid mit Ueberwurf, der ſich an der
Schulter faltig bauſcht. Das Haar iſt ſchlicht geſcheitelt und fällt,die Ohren verbergend, zu beiden Seiten auf ſie Schulter nieder.

Der ariſtokratiſche Kopf nun hat einen mit einem lkleiſen Lächeln
verbundenen, ſeitlich gewendeten Blick, und in dieſer Mimik
wollten die Modernen den Typus des verführeriſchen, ja geradezu
buhlſüchtigen und perverſen Weibes leſen, ſo daß es üblich ge-
worden iſt, in Romanen und Novellen zweifelhaft intereſſante
Damen mit dieſer florentiniſchen Ariſtokratin zu vergleichen.
Ein Grund zu einer ſolchen überpikanten Auffaſſung des Bildes
iſt gar nicht gegeben, denn man hat es in der Tat mit nichts
anderm zu tun, als mit einer vornehm gnädig lächelnden Dame,
die auch gar nicht mehr im jugendlichen Alter ſtehen dürfte,
ſondern ſchon eine reifere Frau iſt. Das Original iſt ſehr ſtark
nachgedunkelt, ſo daß eigentlich die Reproduktionen eine viel
klarere Charakteriſtik geben als der Anblick des Originals. Das
beeinträchtigt natürlich nicht die ungeheure Koſtbarkeit dieſes
Werkes, in dem Lionardo da Vinci eine Tiefe der Beſeelung eines
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Bildniſſes gegeben hat, wie ſie kaum wieder von einem andern
Meiſter erreicht worden iſt. Denn das iſt allerdings richtig, eben
durch dieſe tiefe Beſeelung, durch dieſe Beredſamkeit des Lächelns
und des Blickes wirkt die Erſcheinung verblüffend eindringlich,
weshalb aber der beliebte Ausdruck dämoniſch noch lange nicht
gerechtfertigt erſcheint.

Veſchädigte Schiffs Briefpoſt. Die am 25. Juli von
Buenos-Aires mit dem nach Genua fahrenden italieni-
ſchen er „Principe di Udine“ abgeſandte Briefpo ſt
für Deutſchland iſt während der Beförderung auf dem
Schiffe durch Feuer beſchädigt worden. Von den zu er-
wartenden vier Briefbeuteln ſind nur drei, und auch dieſe mit
teilweiſe beſchädigtem Jnhalte, angekommen. Es iſt anzu-
nehmen, daß der fehlende Beutel, der u. a. 150 Einſchreibebriefe
enthalten haben muß, vollſtändig verbrannt iſt. Die beſchädigten
gewöhnlichen und eingeſchriebenen Briefe ſind nach Neu-
verpackung und Anbringung eines auf den Unfall hinweiſenden
Vermerks von Frankfurt (Main) aus nach ihren Beſtimmungen
weitergeleitet worden.

nge. Kardinal Rampolla in Kloſter Einſiedeln. Die Krank-
heit und das hohe Alter des Papſtes Pius X. lenken die Blicke
der politiſchen Welt auf den Kardinal Rampolla, der, aller
Wahrſcheinlichkeit nach, aus einem neuen Konklave auf den
Stuhl Petri berufen werden würde. Der Kardinal weilt zurzeit
fern von Rom in den Bergen der Schweiz. Man ſchreibt aus
Einſiedeln: Zum zweiten Male hat Kardinal Rampolla
di Tindaro ſeinen Sommeraufenthalt zu Maria Einſiedeln, dem
älteſten und bedeutendſten Benediktiner-Kloſter der Schweiz, ge-
wählt, deſſen Fürſtabt Dr. Thomas Boſſart ihm als ehe-
maliger Profeſſor am Anſelmianum in Rom befreundet iſt.
Zwanzig Jahre lang hatte Kardinal Rampolla das Weichbild
Roms nicht verlaſſen, als am 22. Juli 1908, äußerſt abgeſpannt
und erholungsbedürftig, zum erſten Male in Maria Einſiedeln
eintraf. So feierlich wie damals iſt er auch diesmal begrüßt
worden. Von den Türmen des Kloſters, welches zugleich das
größte Bauwerk der Schweiz iſt, läuteten die Glocken, auf den
Bergeshöhen wurden Mörſer abgefeuert und am Portal erwartete
ihn der ganze Kloſterkonvent im dunklen Mönchsgewande. Jn
Prozeſſion wurde er zum feſtlich geſchmückten Hochaltare und
von dort, nach kurzer Andacht, zu ſeiner Wohnung, den prächtig
ausgeſtatteten Legatenzimmern, geleitet. Kardinal Rampolla ſah
diesmal noch müder und matter aus als vor drei Jahren. Die
Reiſe durch den St. Gotthard bei tropiſcher Glut hatte ihn offen-
bar erſchöpft. Aber inzwiſchen hat er ſich bereits vollkommen
erholt und ſeine alte Friſche und Rüſtigkeit wiedergewonnen.
Kardinal Rampolla will ſeinen Aufenthalt bis Ende September
ausdehnen.

Privatpakete nach Oſtaſien. An die Beſatzung der in Oſt-
aſien befindlichen Schiffe, an die Beſatzung des Gouvernements
Kiautſchau und an die Angehörigen des Oſtaſiatiſchen Marine-
Detachements in Peking können zu den bekannten Verſendungs-
vorſchriften Privatpakete koſtenfrei verſchickt werden, wenn ſie
bis ſpäteſtens 2. September 1911 früh bei der Speditionsfirma
Matthias Rohde u. Jörgens in Bremen porto und
beſtellgeldfrei eintreffen. Für die Verpackungs und Ladegebühr
im Seehafen ſind bei der annehmenden Poſtanſtalt 0,30 Mark zu
entrichten.

Eigenartiges Manöver- Unglück. Jn der Nähe von Unterbach
bei Düſſeldorf ereignete ſich in der Nacht zum Sonnabend auf dem
Bahndamm ein eigenartiger Unfall. Dort ſcheuten bei einer Nacht-
übung des Düſſeldorfer Ulanen- Regiments 30 Pferde der
5. Schwadron, die von einigen Soldaten am Zügel gehalten
wurden. Sie riſſen ſich los und galoppierten auf dem Bahngleis
einem Güterzuge entgegen. Ein Pferd rannte ſich an der Loko-
motive den Schädel ein, 22 andere wurden ſchwer verletzt, ſo daß
ſie getötet werden mußten.

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

Bei Blutstauungen, Hämorrhoidal- Leiden
gibt es nichts besseres, als eine häusliche Kur mit

Runyadi Jàänos
(Saxlehner's Bitterquelle). (4962

Zum Besuche ohne Kaufverbindlichkeit wird höfl. eingeladen.

Herbst 1911.

Die neuesten Modeerscheinungen
Damen- Konfektion un Klelclergtoffen

sind in grossartiger Auswahl eingetroffen.
Verkauf zu billigsten, festen Preisen,

Jeder am Lager befindliche Gegenstand ist mit deutlicher Preisangabe versehen, hierdurch wird der Einkauf sehr erleichtert und
ist jeder, auch der Nichtkenner, vor Verteuerung geschützt.
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Grosse Ulrichstrasse 22/23.
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Reisetaschen Reisekoffer Hlusen- und Coupékoffer. Grösste Auswahl
Reisekörhe Rucksäcke Reise-Necessaires Aktenmappen
Herren- und Damen-Portemonnaies Zigarren Etuis Brieftaschen.

I PDamen-Handtascehen stets aparte Neuheiten!
Abgebrannte Automobilfabrik. Eine heftige Feuersbrunſt

hat am Freitag abend in Mailand die Automobil- und Rad-
fabrik von Tukeiner vollſtändig zerſtört. Der Schaden beläuft
ſich auf 600 000 Francs.

Abgeſtürzt. Auf dem Campanile Baſſo in Südtirol hat
ſich am Freitag ein ſchweres Unglück zugetragen. Es iſt dort
der Schiedsgerichtsſekretär Eugen Proſal aus Würzburg
abgeſtürzt und war ſofort tot. Die Leiche konnte geborgen werden.

Mord und Panik. Aus Petersburg wird berichtet: Jn
Bachmut erſtach der Lehrer Ball ſeine 16jährige Schülerin
Gerſtein aus Eiferſucht im Sommertheater während einer Auf
führung. Jn dem Theater brach eine Panik aus; mehrere
Damen wurden ohnmächtig. Der Mörder wurde verhaftet.

Das Torpedoboot „T. 21“ gehoben. Das bei Tranekäer ge-
ſunkene deutſche Torpedoboot „T. 21“ iſt am 25. Auguſt nach Kiel
abgegangen, nachdem es am Abend zuvor gehoben worden iſt.

Lady Om geſtorben. Jn Wisconſin iſt die ſogenannte
„Ladh Om“ geſtorben, die der Kaiſer von Koreg nach Ermordung
der Kaiſerin zur Prinzeſſin erhoben und heimlich geheiratet hat.
Lady Om hieß in Wirklichkeit Gmily Brown und war die
Tochter eines amerikaniſchen Miſſionars.

Mordverſuch und Selbſtmord aus Eiferſucht. Jm Hauſe
Holſteiner Ufer 16 in Berlin hat ſich die 21jährige Anna
Hellwig, welche einem Jngenieur die Wirtſchaft führte, er
ſchoſſen, nachdem ſie bereits am Tage zuvor einen Schuß auf den
Ingenieur abgegeben und daraufhin das Haus verlaſſen ſollte.
Grund vermutlich Eiferſucht.

Mutter, Tochter und Sohn ertrunken. Jn dem Oſtſeebad
Deep bei Kolberg ſind die Witwe des Oberpfarrers Herold
aus Friedenau bei Berlin, ihr erwachſener Sohn und ihre
20jährige Tochter beim Baden ertrunken. Frau Herold iſt an
ſcheinend in einen Strudel geraten, auf ihre Hilferufe eilte
ihr Sohn vom Herrenbad hinzu, ging aber bei dem Rettungs-
verſuch mit unter. Die Tochter, welche bereits halb angekleidet
war, ſtürzte ſich ebenfalls zur Hilfe ins Waſſer und iſt wahr-
ſcheinlich einem Herzſchlag erlegen. Ein zwölfjähriger Sohn war
im Hotel zurückgeblieben.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Den verehrlichen Abonnenten der Vorjahre diene zur Kenntnisnahme,
daß am heutigen Sonnabend abend 6 Uhr die Friſt für Erneuerung
ihres Abonnements abläuft und damit auch das Anrecht für ſpätere
Jahre. Von Montag vormittag 10 Uhr ab werden die Neuanmeldungen
von Abonnements an der Kaſſe entgegengenommen und erledigt.

Sport und Jagd.
g. Jagdergebniſſe. Die Rebhühnerjagd fällt auch im Elſtertal

ergiebig aus. Jm Raßnitzer Revier wurden am erſten Jagdtage 121,
am zweiten 106 Hühner erlegt. Auf dem Jagdgelände des Amtmanns
Lehmann Weßmar betrug die Strecke 68 und 52 Hühner. In dem
umfangreichen Revier des Rittergutsbeſitzers Schwarzburger, wozu
Lochau mit Weſenitz und Burgliebenau rechnen, wurden bis jetzt über
400 Rebhühner geſchoſſen. Die Jäger klagen, daß das Wild wegen
der geringen Deckung ſchlecht hält am beſten noch kommt man ihm
bei, wenn ſich die Jäger von den beiden entgegengeſetzten Vorenden
aus entgegengehen.

Gerichtsſaal.
l. Gegen das Geſetz über die Sicherung der Bauforderungen.

Der 31 jährige Baugewerksmeiſter Hans Schumann in Porbitz war
angeklagt, als Schuldner, über deſſen Vermögen das Konkursverfahren
eröffnet worden iſt, ſeit 1909 das vorgeſchriebene Baubuch nicht
geführt und ſich dadurch gegen das Geſetz über die Sicherung der
Bauforderungen vergangen zu haben. Er erklärte, er habe ſich zur
Führung eines Baubuches nicht für verpflichtet gehalten, da er ſeine
Bauten nicht ſelbſtändig, ſondern nur im Auftrage anderer ausgeführt
habe. Die Beweisaufnahme war ſehr umfangreich, da 19 Zengen
geladen waren. Der Konkurs iſt inzwiſchen durch Zwangsvergleich
erledigt die Gläubiger haben 45 Prozent erhalten. Die Strafkammer
zu Halle kam durch das Beweisergebnis zu der Anſicht, daß der
Angeklagte keineswegs immer nur unſelbſtändige Maurerarbeiten aus-
geführt, ſondern auch als ſelbſtändiger Unternehmer und Banleiter
gebaut habe. Die von ihm ſelbſtändig ausgeführten Bauten ſeien aber
bis auf einen nicht Neubauten im Sinne des Geſetzes, ſondern nur
Umbauten oder Erweiternngsbauten. Der zweifelloſe Neubau falle
nicht mehr unter die Anklage, da er bereits vor Jnkrafttreten des
Geſetzes zum Schutze der Bauforderungen begonnen ſei. Auf Grund
dieſer Erwägungen wurde Schumann freigeſrochen.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
25. Auguſt. Angekommen: „Sparta“ 24. Auguſt in Oporto.
„Mecklenburg“ 24. Auguſt in Antwerpen. „Dania“ 24. Auguſt in
Bilbao. „Meteor“ 24. Auguſt in Drontheim. „Ambria“ 24. Aug.
in Schanghai. „Aleſia“ 24. Auguſt in Yokohama. „Liberia“

Beste und haltbarste
Fabrikate!

Enorm billige Preise!

Hermann Röschel

40 obere beipzigerstr. 40.

Mitglied des Rabatt Spar Vereins

25. Auguſt in Colombo. „Theſſalia“ 25. Auguſt auf der Elbe.
„Aragonia“ 25. Auguſt in Suez. Abgegangen: „Pennſyvania“
24. Auguſt von New-York. „Kronprinzeſſin Cecilie“ 24. Auguſt
von Bergen. „Sithonia“ 24. Auguſt von Cuxhaven. „Ekbatana“
25. Auguſt von Djibuti. „Preußen“ 24. Auguſt von Dalny.

24. Auguſt von Singapore. „König Wilhelm II.“
Auguſt von Cuxhaven.
Paſſiert: „Sachſen“

24. Auguſt Perim.

„Perſepolis“ 25. Auguſt von Malta.
24. Auguſt Gibraltar. „Belgravia“

„Braſilia“ 24. Auguſt Gibraltar. „Bayern“
24. Auguſt Dover. „Cleveland“ 25. Auguſt Dover. „Alexandria“
25. Auguſt Oueſſant. „Piſa“ 25. Auguſt Scilly. „Dania“
25. Auguſt Oueſſant. „Troja“ 24. Auguſt Dungeneß.

Norddeutſcher Lloud. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.), Bremen,
25. Auguſt. „Halle“ Mittwoch von Oporto ab. „Bremen“
Donnerstag Dover paſſ. „Köln“ Donnerstag Borkum Riff paſſ.
„Hannover“ Donnerstag Dover paſſ. „Erlangen“ Donnerstag
von Liſſabon ab. „Prinzeß Alice“ Donnerstag von Genua ab.
„Prinz Eitel Friedrich“ Freitag in Antwerpen an. „Roon“
Donnerstag von Genug ab. „Sehydlitz“ Freitag in Sidney an.
„Thüringen“ Freitag Oueſſant paſſ. „Scharnhorſt“ Freitag
Perim paſſ. „Helgoland“ Freitag von Antwerpen ab.

Woermann-Linie. „Kaiſer“ Mittwock von Lome ab.
„Alexandra Woermann“ Freitag Cuxhaven paſſ. „Hans Woer-
mann“ Freitag von Boulogne-ſur-Mer ab. „König“ Donnerstag
von Madeira ab. „Badenia“ Donnerstag in Lüderitzbucht an.
„Sauſenberg“ Donnerstag in Libreville an. „Lili Woermann“
Donnerstag von Las Palmas ab. „Jrma Woermann“ Freitag
Cuxhaven paſſ.

Sörſen- und Handelsteil.
Wöchentlicher Saatenſtandsbericht

der Preisberichtsſtelle des Deutſchen Landwirt-
ſchaft srats.

Es hat in der abgelaufenen Woche wieder mehrfach geregnet.
Waren die Niederſchläge auch nicht überall ergiebig genug, und
kamen ſie in vielen Fällen auch ſchon zu ſpät, um eine durch-
greifende Beſſerung herbeiführen zu können, ſo darf man die Ge-
ſamtlage immerhin etwas günſtiger beurteilen als vor acht Tagen.
Jn erſter Reihe trifft dies für die Provinzen Oſt- und Weſt-
preußen zu, wo man ſich von den Niederſchlägen einen günſtigen
Einfluß auf die Hackfrüchte, teilweiſe auch eine Beſſerung der
Futterpflanzen verſpricht. Aber auch aus den übrigen Gebieten
wird berichtet, daß der Regen die Kartoffeln und Rüben, ſoweit ſie
nicht ſchon abgeſtorben waren, erfriſcht oder doch vor einer weiteren
Verſchlechterung bewahrt hat. Mehr läßt ſich bisher allerdings
nicht feſtſtellen, denn für eine Wachstumszungahme war die Feuch-
tigkeit mit Ausnahme der oben erwähnten Provinzen keineswegs
ausreichend, und es bedarf jedenfalls weiterer durchdringender
Niederſchläge, um namentlich bei den Zuckerrüben den Rückſtand
nur einigermaßen einzuholen. Auch die ſpäten Kartoffeln laſſen
in bezug auf Größe der Knollen meiſt zu wünſchen übrig, dagegen
iſt der Ertrag bei den frühen und mittelfrühen Sorten vielfach
beſſer als erwartet. Neue Befürchtungen verurſacht in der
Provinz Sachſen, in Braunſchweig ſowie in Anhalt das Auftreten
der grauen Made, beſonders in den Rübenfeldern. Für die
Futterpflanzen war der Regen ſtellenweiſe auch von Nutzen, im
allgemeinen aber laſſen nur naſſe Wieſen noch einen ſchwachen
Schnitt zu. Wo die Befeuchtung des Bodens genügte, haben die
Vorarbeiten für die Herbſtbeſtellung begonnen.

v

y. Keine portugieſiſche Anleihe. Der portugieſiſche
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Bernhardino
Machado, erklärt die umlaufenden Gerüchte von einer portu-
gieſiſchen Anleihe für unwahr.

—y. Berliner Börſenhandel. Die neuen 4proz. zu 103 Proz.
rückzahlbaren Obligationen der Siemens und
Schuckert Werke gelangten geſtern zur erſten Notiz. Die
Anleihe wird mit der älteren Anleihe von 1906 gemeinſam
notiert; der Kurs ſtellt ſich auf 103 Proz. Bezugsrechte
auf junge Bayr. Zelluloidwarenfabrik Albert Wacker
notierte geſtern erſtmalig 9,30, Bezugsrecht auf Deutſche Ton-
und Steinzeugwerke letztmalig. 0,90 Proz. Die Notiz für
Klauſer Spinnerei- Aktien wird am 26. Auguſt ein-
eſtellt.h y. Bank für Thüringen vorm. B. M. Strupp, A.G. in

Meiningen. Jn der Aufſichtsratsſitzung am 25. Auguſt wurde die
Bilanz vorgelegt; dieſelbe ſchließt exkluſive Vortrag mit 987 950 M
Gewinn ab. Es werden 50000 A. auf Gebäudekonto, 11 965 M
auf Mobilien, 20 000 Talonſteuerreſerve und 10 000 Stempel-
abgabe zurückgeſtellt, ferner erfolgt die ſtatutenmäßige Dotierung
des Reſervefonds und Spezialreſervefonds mit je 44 799 Die
Dividende wird mit 716 Proz. vorgeſchlagen bei 129 915
Gewinnvortrag. Die Generalverſammlung wird am 13. Sep-
tember abgehalten. Jm Vorjahre betrug der Reingewinn ein-
ſchließlich 89 549 Vortrag 1 193 239 woraus ebenfalls
716 Proz. Dividende verteilt werden.

e

7

y. Wickingſche Portland-Zement- und Waſſerkalkwerke
Recklinghauſen. Das Betriebsergebnis des erſten Halbjahres ſteht
auf der Höhe des erſten Halbjahres 1910.

y. Freiherrlich von Tucherſche Brauerei, A.G. in Nürn-
berg. Der Abſchluß für 1910„11 ergibt nach gewohnten Ab-
ſchreibungen und zuzüglich 172 707 Mk. (169 511 Mk.) Vortrag
einen Reingewinn von 997 438 Mk. (938 512 Mk.), woraus wieder
eine Dividende von 14 Proz. verteilt werden ſoll bei 183 982 Mk.
Vortrag.

Bremen-Beſigheimer Oelfabriken. Aus Verwaltungs-
kreiſen wird mitgeteilt, daß die neue Bremer Fabrik.
anlage, mit deren Bau Ende September 1910 begonnen wurde,
nach einer kurzen Bauzeit nunmehr in Betrieb genommen iſt,
und daß ſie in bezug auf Leiſtung und rationelle Einrichtung
alle Erwartungen erfüllt hat. Es iſt alle Ausſicht vorhanden
daß für das laufende Geſchäftsjahr auch auf das erhöhte Aktien-
kapital die gleiche Dividende wie im Vorjahr zur Verteilung ge
langen kann.

y. Gewerkſchaft „Hohenfels“ bei Algermiſſen. Der Gruben-
vorſtand teilt mit, daß in der am 12. Auguſt d. Js. auf dem
Werke ſtattgehabten ordentlichen Gewerkenverſammlung der Ge-
werkſchaft Hohenfels die vom Grubenvorſtand vorgelegte Jahres-
abrechnung genehmigt und die von den Reviſoren beantragte
Entlaſtung einſtimmig erteilt worden iſt. Weiterhin genehmigte
die Generalverſammlung die Beteiligungen an Hugo und Berg-
mannsſegen und ermächtigte ferner den Vorſtand, die Be-
teiligungen an Hugo, Bermannsſegen und Carlshall nach ſeinem
Ermeſſen zu erhöhen oder zu verringern. Wie in der Gewerken-verſammlung bereits erwiühnt, werden wir von der Verſendun

von Quartalsberichten in Zukunft Abſtand nehmen, von wichtigen
Vorgängen jedoch wie bisher durch Rundſchreiben in Kenntnis
ſetzen.

—-y. Deutſchlands Kohlenproduktion und Außenhandel. Jn
der Zeit vom 1. Januar bis zum 31, Juli d. J. wurden in Deutſch
land an Kohlen produziert: 92278 434 t (i. V. 86 360 970 t
Steinkohlen, 39 818 351 t (i. V. 38 027891 t) Braunkohlen, 14 580 632
(i. V. 13 388 070 t) Koks, 2 835 533 t (i. V. 2 471 358 t) Preßkohlen
aus Steinkohlen und 9264206 t (i, V. 8355 414 Preßkohlen aus
Braunkohlen. Davon entfielen auf den Monat Juli d. J. 13 611 845 t
(i. V. 13 031 280 t) Steinkohlen, 5 611 596 t (i. V. 5666 355 t)
Braunkohlen, 2 058 619 t (i. V. 1975 125 t) Koks, 429 332 t (i. V
376 956 t) Preßkohlen aus Steinkohlen und 1375 101 t (i. V.
1 295 486 t) Preßkohlen aus Braunkohlen. Was den Außenhandel
anlangt, ſo wurden nach Deutſchland in der Zeit vom 1. Januar bis
31. Juli d. J. eingeführt 6024 955 t (i. V. 6 021 808 Stein
kohlen, 4 101 264 t (i. V. 4 226 355 t) Braunkohlen und 350 179
(i. V. 350 318 t) Steinkohlenkoks. Jm Juli d. J. betrug die Einfuhr
779 183 t (i. V. 941 128 t) Steinkohlen, 520 850 t (i. V. 615 079 t)
Braunkohlen und 53 887 t (i. V. 55 699 t) Steinkohlenkoks. Anderer
ſeits wurden ausgeführt vom 1. Januar bis 31. Juli d. J,
15 225 320 t (i. V. 12797 277 Steinkohlen, 32 209 t (i, V.
35 961 t) Brannkohlen und 2523 291 t (i. V. 2331 536 t) Stein
kohlenkoks. Der Monat Juli war hieran beteiligt mit 2810368
(i. V. 1834 082 t) Steinkohlen, 4458 t (i. V. 5623 t) Braunkohlen
und 421 368 t (i. V. 370 554 t) Steinkohlenkoks. Die Geſamteinfuhr
engliſcher Kohle über deutſche Hafenplätze betrug in den erſten
ſieben Monaten dieſes Jahres 5 188 908 t gegen 5 173 405 t in 1910
und. 5 585 399 t in 1909. Auf den Juli d. J. entſallen hiervon
688 822 t gegen 830 063 t in 1930 und 937 173 t in 1909.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 26. Auguſt. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt,) Witterung: warm. Weizen: inländ. neuer
197--202 Preuß. (Sand) argent. 230--235 ruſſ.
228--235 Manitoba 226--238 ruhig. Roggen: ruhig
hieſiger alter 174-180 AC, neuer preußiſcher alter
neuer 175--181 Poſener alter 180 185 neuer AC, Sruſſ.
192--205 Gerſte: Braugerſte hieſ. 195--212 Mahl- u. Futter
ware 164--177. Hafer: ruhig. inl. alt neuer 185--192
ausländ. 184 190 Mai s: amerikan. runder
170--177 Cinquantin 172-180 Raps: A,
Rapskuchen: per 100 kg A. Rüböl: rohes per
100 kg ohne Faß, flüſſiges 66,25 nom. feſter.

Mehlpreiſe in Leipzig am 26. Auguſt. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
29,50 30,00 Roggen mehl 01 26,50 27,00 C per 100 kg
netto exkl. Sack.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Teohnikum bingen Keine
C Direktion Professor H o e
Ghauffeurkurse,

eoſtroteohnſſc,arüokonhbau-
S.

Modernisieren v Kleidern, Mänteln a Kostümen
wie marbeiten u Pelzen u ILIüten.

Durch den Besuch der massgebenden Modeateliers sind wir mit der Mode für die kommende Saison vertraut.
Wir bitten, die uns zum Aufarbeiten zugedachten Aufträge jetzt zu übergeben, denn sehr bald werden unsere
Werkstätten mit Aufträgen für die Saison überfüllt sein. Wegen der neuen gesetzlichen Bestimmung dürfen
Ueberstunden nicht gemacht werden, somit müssen wir später längere Lieferfristen in Anspruch nehmen.
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Original Strube's Squareheach
erwies seine Vberlegenhelt auch im Jahre 1910 in den Anbauv
der D. L.-O., wo er

als auch unter ungüi stigeren Verhältnissen im Körn
cie unter allen Umständen die sten

stand, und sich vonersuchenederum wie im Jahre 1909 sowohl unter ger ers ter Stollo S a
zu produzieren vermag, und bezüglich ihrer Ertragsfähigkeit und Lagersicherheit unerreicht bleibt.

is, die sich in meinen letztjährl
h

9 Kre 56 sind 2 begrannte Winterweizen mit SquareheadAnbauversuchen dem Squarehead über im Ertrage als reichlich gleichwertigOrieinal Struhe's uzung gen der Lagersicherheit und der Winterfesti ſeit wer als nicht ukerhebich über

Kreuzung 56 relft etwa 5 Tage, Kreuzung 210 10 Tage früher alse am ſccerten und Sithin 1 59 legen erwiesen haben.Original Struhe's Kreuzung 210 e e ehe
fervitriol die a m e mehy

0garvorigen Herbst glänzend
e giets beträchtiich ch

andere Desinfektionsverfahren, die Behandl
digt, findet bei meiner die sich berel

Das Originalsaatgut obiger 3 Weizensorten wird gegen Steinbrand zur Saat fertig präpariert geliefert, und kommt in vollkommen getrocknetemh i Reiten und jederzeit drillbereiten Zustande zum Versand Wahrena
t Ku

nge Besserung unbehandeltem Saatgut gegen r statt, so daß man mit einere Saatgutersparnis von über 25 Prozent
rechnen kann. Ich garantiere für eine e Zu mach 5 Tagen und lelste für bosten Foldaufiauf und Freisein von

rF on Brandsporen unbe Garanpezahſt machten, ist jetzt die Saatgutfersparnis bei meinem präparierten Originabsaatgut ein so wesentlicher Faktor, daßa e kg zur a präparierten Originalsaatgutes überzugehen.
Nachnahme ab Station Eilenstedt. Beil Bezug von 500 900 kg erhöht sich der Preis um 2 M.

um 4 Mk. Neue Säcke (100
mit ausführlicher Beschreibung, sowie Muster bitte i

albe Frachtkosten) bel der Abfertigung. Mein H
V Zerung der Anbaufläche. Ich bitte daher um rechtzeitige Bestellung. Säcke un

rechnerischen Standpunkt zweifellos zu empfehlen Ist, au
Mk. 320. pro 1000 WProise: pre herbstprospekt

Spezialtarif für Saatgetreide
trotz einer der Nachfrage entsprechenden alljährlichen
Plomben trapen meine untenstehende Schntzmarhke.

Zur Aussaat Früh i empfehle ich Original
und unter Oarantie für Staubbrandfreiſeit und besten Feldauflauf Original Strube's Roten Sohlanstodter
JSommer weizen (1000 kg Mk. Original BStrube's frühe und grüne Viotoriaorbuen (1000 kg 400 MK.)

Fr. Strube, Schlanstedt 12

Kkoim-
end sich früher die höheren Ausgaben für Originalsaatgut nur durch die höheren Erträge

es vom wirtschaftlichen und

fassend) zum Selbstkostenpreise von M. pro Stück. MeinenS verlangen zu wollen. Der Versand erfolgt nach dem

erbstsaatgut war seit langen Jahren stets frühzeitig J r

Strube's Sohlanstedter Hafer (1000 kg 290 MK.)

ne Woelt-Ausstell
e Grand Prix,Goldene o

Goldene M
o orste
e erster. Klasse, als Zuschlagspreis für Rübenzucht

(Prov. Saohsen)

Brüssel 1910 h h henhöohste Auszeſohnung, als Oesamtbevertung
r Klasse, als Zuechiageprels für Getreldezucht

Grundſtück r
w Zur Herbst-Saat fehle:n Lipn ur Herbst-Saat emp t ttwa ein Morgen, für kleinen 7 0 g D 1 J WSohrhausanani z ſt 8 e r 1 2 euu e 1 Zerkanfen geſucht. Erwünſc S h d4 WViſt die Möglichkeit eines Licht quare eaci elzeèera

m Der Original Leutewitzer Square head Weizen zeichnet sich durchr men Halle Wittenberg höchste Erträge, größte Ausgeglichenheit und Lagerfestigkeit,
Leipzig Deſſau od. Bitterfeld sowie hohe Winterfestigkeit aus und ist weniger anspruchsvoll als ger
Cöthen und anſchließ. Strecken. andere engſische Sorten. Garantie für Sortenreinnheſt.
Off. unter L. R. 4798 an Baldigste Bestellung ie g ist zu empfehlen, da bereits starke Nachfrage.Rudol Mosse Leipzig. c e Rogton, 100 kg 32 Ale. 500 in 155 Ale. 1000 kg 800 Ab,

Grössere Bezüge nach Vereinbarung. [(4966

v D x e 2girWinterſaaten Adolph Steiger, Saatgutwirtehaſt Bittergut l eutewitz,
iſt [3759 Post Leutewitz (Amtsh. Moeissen), Bahnstation Leutewitr. v

PerurGuano reS „Füllhornmarke“
der beſte Dünger.

Er lockert die Ackerkrume und
fördert die Gare. Empfehe: Stern UntergrundWalzen (Patker)

kombinierbar als Schollenbrecher.

Carl Schöällümg. Jngenieur, Dobrilugk, R. L.,
Maſchinenbau-Auſtalt.

D. R. G. M.
201[4

Rittergut Klein Wülknitz St. U. 1, einteilig, 10 Sternſcheiben von 600 mm Durchm., Arbeitsbreite 1,4 m, Gewicht 465 kg Mk. 250.
3bei Cöthen in Anhalt verkauft St. U. 2, 1

Pethuſer Sant- Roggen St. T dreileig, z
J. Abſaat vom Original pro St. U. 5 einteilig, 15

600 I 1,8 r 545 280.r 500 n 2,25 r 625 r 320.600 3,3 r 1 100 510.950 5980.I II 00 Ff II I 2,1 I IZentner 10 Mark in Käufers Die Preiſe u. Gewichte verſtehen ſich einſchließlich Deichſel, Kutſcherſitz u. Transportvorrichtung und
Säcken ab Station Cöthen. [4225 bitte ich bei Konkurrenzangebot Preiſe u. Gewichte zu vergleichen. Proſpekte u. näh. Auskunft koſtenlos.

Warnung
Auch in dieſem Jahre wird wieder mehrſeitig verſucht, für uns

im Abſchluß gebauten Zucker und Futterrübenſamen aufzukaufen.
Wir warnen unſere Herren Kontrahenten, auf derartige Vorſchläge

einzugehen, da wir jeden widerrechtlichen Verkauf gerichtlich
verfolgen und die laut Kulturvertrag feſtgeſetzte Konventionalſtrafe
voll beanſpruchen werden.

Gleichzeitig ſichern wir jedem, der uns einen ſolchen wider-
rechtlichen Verkauf zuerſt ſo anzeigt, daß dadurch die gerichtliche
r des Betreffenden herbeigeführt wird, eine Belohnung
von zwanzig Mark für jeden verkauften Zentner zu.

4218] Gebrüder Dippe, Quedlinburg.

Als sortenrein und echt
anerkannt von der Landwirtſchaftskammer verkaufe
ich als W ertragreichſte Wintersaaten: W

F. bochou's Petkuser

RoOnnen, a
bei 1--20 Ztr. 11.50 Mk. p. Ztr.

über 20 Ztr. 11.25 Mk. p. Ztr.w

77 e gkrube's Square hea

I. Abſaat Sbei 1--20 Ztr. 13.50 Mk. p. Ztr.
über 20 Ztr. 13.25 Mk. p. Ztr. h

Da die Saaten hier in beſonders regenarmer Zone
bei 450 mm gewachſen ſind, ſo eignen ſie ſich ganz
beſonders für alle Gegenden vorteilhaft zum Nachbau. S

Auf Wunſch werden neue Säcke à 1 Mk. geliefert; gute
Füllſäcke können auch eingeſandt werden. Halbe Fracht-

berechnung bei Abfertigung. 4967
Rittergut Stedten Schurig.

Station Stedten.

Saatgutverkauf.
Prof. Alberts Wintergersto à 3tr. Mk. 10.-.

Ferner von der Landwirtſchaftskammer als Saatgut anerkannt:
1. Strubes Square head-Weizen,
2. F. v. Lochows Petkuser Roggen.

Bei Abnahme von 1--9 Ztr., 10-19 Ztr., 20 99 Ztr., 100 Ztr. u. mehr
Weizen 1. Abſ. c 14. à A. 13.75 à G 13. 50 à 13. à Ztr.

2. 13.50 à 13.235 à I183. à 12.50 a Str.Roggen 1. Abſ. 12. à „11.75 à 11.50 à I11. à Ztr.
Domäne Schladebach bei Kötſchau.

anerkannt v. d. Deutſchen LandwirtſchaftsHerbſtſantgut Geſellſchaft, Berlin, und Landwirtſchafts

ka mmer Halle, beſtens gereinigt u. ſortiert, empfiehltunter Garantie von
99 Reinheit u. 95--98 Keimfähigkeit ab Station Weferlingen:

Orig. Petkuser Roggen 1. Abſ., 22 Mk.
Orig. Griewener 104 Weizen, 1. Abſ., 26 Mk.

p. D.Ztr. bei Abnahme von 100 Ztr., 20 Ztr. 50 Pfg., 10 Ztr. 75 Pfg.,
1 Ztr. 100 Pfg. mehr.

Das Saatgut iſt 90 m ü. M. auf mildem Lehmboden gewachſen.
Neue Säcke à 1 Mk. Halbe Fracht. Die Säcke ſind mit Plomben

der Prov.-Sächſ. Saatzuchtgenoſſenſchaft verſchloſſen.
Silberne Medaille Welt- Ausſtellung Brüſſel 1910.

Amtsvorſt. Moehbius, Weferlingen.

2 à Ztr. M. 4.85,ne nete Speiſekartoffeln,“ Hefe bigen
Pontag, 28. Auguſt,

r Sadung wrißer Speiſekartoffeln,
gutkochend, mehlig, zum Verkauf, à Ztr. M. 4.85, Poſten billiger.

Bahnhof Zappendorf
ſteht auf

F. v. Lochow's
Petkuser Original-

Trotz Dürre

e Dre n S
Frühe Ent- Swicklung und

W
J

d n 3 5 d SFrühreife ver 7 dreihen dieſem
Roggen

wirtſchaftliche

d Vorteile: tArbeitsteilung, frühe Ausnutzung der Winterfeuchtigkeit, geringes
Vaſſerbedürfnis, überlegen W in trockenen Jahren u. Lagen,
höchſte Ausnutzung ſtarker Düngung, insbeſondere auf guten Böden.
Starke Beſtockung, hohe Winterfeſtigkeit, eine gut beſetzte, gedrungene

Aehre mit länglichem, ſchwerwiegendem Korn auf einem mittel
langen, kräftigen Halm, bei ausgeglichenem Stande verleihen
Ertragsfähigkeit und Ertragsſicherheit. 2—10 Ztr. à 14 Mk.
12-20 Ztr. à 13,50 Mk., gute Wirtſchaftsſäcke zum Einkaufspreis.

Näheres durch Proſpekt. [4969
Ertrag 1911: Rtg. D. bei Przl.

Durchſchnittsertrag von 50 Morgen, milder20,07 Ztr. Lehmboden I. II. Klaſſe, trockenes Klima.

h. Iäyer, Dom. Köünhendort (Prignitr), e
Strecker: Die Förderung des Waſſerhanushalrtes (ein

Fegweiſer für rationelle Pflege des Getreides), Syſtem läger.
Krtrag mit bildlichen Darſtellungen der Geräte u. Wurzelentwicklung,

1Mk. direkt oder im Buchhandel. (Vereine 20 Stück 15.-- Mk.

Saatgetreide- Verkauf.
Zur Herbstsaatzeit verkaufe ich, von der Landwirtschaftskammer

w Provinz Sachsen anerkannt, gut gereinigt [4108
Saatroggen: Petkuser von V. Lochow, Petkus, l. Absaat,

aatroggen: von Rimpau, Seohlanstedt, l. Absaat, für beste Böden,
Laatweizen: Raeckes Dickkopf v. Raecke, Hernsdorf, l. Absaat,
Aaatweizen: Strubes Sohlanstedter Squarehead, i. Absaat.

e Sorten liefern trotz des selten trockenen Jahres sehr hohe Erträge.
r. Ctr. bei Abn. v. 1-9 Otr. 10-19 Otr. 20-99 Otr. 100 Otr. u. mehr

Jatroggen 12 I. 11,75 M. 11.50 11 A.
Watweizen. 14 M. 13,75 13,50 A. 13 M.

9 Saatweizen Raecke, II. Absaat, 50 Pfg. p. Otr. billiger.
Sende in neuen Säcken à 1 AIK. oder eingesandten Säcken,. PFracht.

ttergut Dammendorr, Dr. G. Humbert.Post Niemberg, Bez. Halle.

Winkerroggen

ſchaft von 1891 bis 1910 im Durchſchnitt ſtets die
höchſten Körnererträge, und zwar 200 Kg pro Hektar
mehr als die nächſtertragreichſte Sorte. Er erhielt auf den
Ausſtellungen wiederholt erſte und Siegerpreiſe, ſo auf
der Weltausſtellung Brüſſel den einzigen an deutſche
Züchter von den im internationalen Wettbewerb für Getreidezucht

nur zweimal erteilten höchſten Preiſen (Grofßze
goldene Medaille).

Die Preiſe betragen: [4968Bei Abnahme bis 1000 kg S 39 Mk. er 100 kg
von 1000 bis 5000 kg 28 7ID 7 I 5000 II an 2 IILieferung erfolgt möglichſt von nächſtgelegener Anbauſtation des

Beziehers in neuen Säcken zu 1 Ztr. à 50 Pfg.

F. V. Lochow, Petkus i. Mark.

Goeooee oTrockenschnitzel
gzuckerschnitzel

Kartoffelflocken
getr. Rühbenblätter

offeriert billigſt frachtfrei nach allen Stationen. Anfragen
erbeten. Läger in allen Gegenden Deutſchlands.

Wilhelm Thormeyer,
Trockenschnitzel-Grosshandiung, G. m. h. H.,

exkl. Sack.

Cöthen in Anhalt.
Tel. Nr. 42 u. 107. Telegr.-Adr.: Sohnitzelmeyer, Cöthenanhalt.

Original

Priedrichs

worther S
Aaafgnt V Genossenschaft

e Ha eAMlammuth- rene
Sumtliche Saaten von der Landwirt-

schafts kammer der Provinz
Sachsen als Saatgut anerkannt

Wintergerste
lieferte hier in diesem trockenen
Jahre von einem Planstück von
40 Morgen 24,20 Ztr. p. Morgen

ha. Sie ühberstand 1[79 C.
Kälte ohne Sehnee.

1000 Kg A. 220, 500 kg M. 116,
50 kg I. 12.
Original- [4965

Friedrichswerther
Winterroggen

(aus Petkuser gezlichtot) ist
ebenfalls sehr winterfest und

hochertragreich.
1000 kg M. 250, 500 kg M. 130,

50 kg M. 13,50.
Original

Frigdrichswerther glatter
Acuare Head-Meinen

ist auf kräftiges, sohllfartiges
Stroh und hohe Ertrags fähigkeit
gezüchtet. Er überstand den
strengen Winter 1906/07 voll-

Die Anerkennungskommission, aus
praktischen Landwirten u. wissen-
schaftlichen Beamten bestehend,
prift Feldbestand auf Ausge-
glichenheit, Sortenreinheit und
Freisein von Krankheiten, Wirt-
achaftesgeblude und Reinigungs-
anlagen auf getrennte, ordnungs-
mssige Lagerung und Reinigüng.

Verkauf u Ortginal-Züchterpreisen.
Frachtberechnung nach ermässſgten

Tarifen.

Ablieferung gemäss Normalprobe,
Welche hinterlegt ist.

Lieferung in plombierten SKchken.
Bei nicht pünktlicher Lieferung Kann

Käufer nach kurger Nachfrist
Konventionalstrafe beanspruchen.

Originalzüchtungen unserer Mitglieder
bei vielen offiziellen Anbauver-
suchen siegreich und in Qualität
und Ertrag an erster Stelle.

Verfangen Sie bitte unsere Preisliste

Zuckerrübenſamen
zur prompten und ſpäteren
Lieferung zu kaufen geſucht.

kommen. Offerten unter Z. v. 5700 an
1000 Kg M. 800, 500 kg M. 155, die Exped. d. Ztg. erbeten. [4234

50 kg M. 16.
Säcke billigst. Halhe Fracht.

Brüssel 1919: Grand Prix,
Gold. Medaille I. Kl. und

verg. silb. Moedaille.

Saatgetreide,
anerkannte Saaten.

Ouriſer Square hegd,
bisher winterſicher erwieſen,

Petkuſer Roggen,
II. Abſaat, offeriert 6. Rackuitz,

Bericht und Preisverzeichnis
kostonfroi,

Frieg e 131 Rittergut Queis b. Halle a. S.

riedrichswe Schlachten(Thüringen). Pferde t rn
Domänenrat Eduard Meyer. J August Thurm, Reilſtr. 10.,

3900] Telephon 507.

h



liottfrieck bindner Atenneseisenatt
gegründet 1823

Ammeéöndorf Verkaufsstollo Halle a. S.,
p. Halle a. S. Gr. Steinstr. 9.

Abteilung: LUXUSWagenhau.
bandauer, Boupés, Halhuerdecks, lJagdwagen,.

AmtorK(arosserien r
in gesehmackvoller, moderner und Ieiechter Ausführung. [4998 4

Hallesche Röhremwerke Itt.-Ges,
alle a. S. Fernsprecher 903.

Abteilung C.

zentralhelzungen aller Systeme.
Besonders empfehlenswert:

Etagenheizungen
vom Küchenherd aus. 4435e 2 a t S

S mm

Figene Rohrhütte.

HALILENSIS
n o 9 M Drillmaschinen
S

nach Verstellharem
Löffelsystem

Kartoffelroder
Rübenheber

e b6Göpel Dreschmaschinen
empfiehlt in erstklassiger Ausführung

Fabrik Iandwirtschaſtlicher Maschinen

F. Zimmermann Co. I-6., Halle a, S.
Filialen unter eigener Firma in:

Berlin SW. 61, Tempelhofer Ufer 10, Breslau VII, Gabitzstr. 11, Schnegidemünhl, Rüsterallee,

an eher Strohlow
Verlade- und Trangport-Vorrichtungen jeder Art.

G. m. Igllo a, S. 12
b. H. Telephon 836. Kran

HEINRICH

eers2

L.AN C An

ensationelle eunheit
auf dem Gebiete der Bodenbearbeitung.

In einem Gange saatfertigen Boden.

Landbau- Motor
„PVatent Köszegi“, [4048

n
741

Moton Modell 11 u. 31
Bronnstoff- Kosten pro PS. und Stunde nur 2—-3 Pfennig.

Einfache Bedienung. Keine Nebenapparate.
Einrichtung des Motors für den Betrieb mit jedem anderen
Brennstoft leicht möglich, daher Anpassen an den jeweils
billigeten Brennstoff. Feinste Roferenz. Konkurrenzlos D. R. P.

Gasmorerfabriv I eip zig
(4955

Wäſcherollen
in allen Größen, jede Konkurrenz
übertreffendes Frabrikat, liefert unter

Garantie [4114Paul Thiele, Wäſchemangelfbr.,
Chemnitz, Hartmannſtr. 11.

Kupferkessel
aus nur

la. Material
V in grössterAuswahl.

Toeleph, 664.

Theodor Keil, Alter Markt 6.
N.

c TrägerloseHohlsteindecke.
Feuersicher.

J c 7 3 Schailisicher.C C.
Isolierend.

J Nicht abtropfend.Feldscheunenummantelung
Freitragende Wände

Eisenbetonausführungen aller Art.

Heinrich Westphal 00., n.
HALILE A. S., Landwebrstr. 9,

z 2e

Hallesche Bahnbedarfsgesellschaft
Fernſpr. 673. Halle a. S., Merſeburgerſtr. 112.

e u. Auſchlußgleiſe,n Ntgſten- u. Muldenkipper, Förderwagen

UVUn erreicht
sind Siederslebens

Drillmaschinen

„Saxomi a
mit Stellwerk D. R.-Patent Nr. 211 173,

die besten für Berg und Ebene.

Neue Patente angemeldet.
Druckrollen und Furchendrillapparate.

Gleichmässigste und zuverlässigste Aussaat,
Goldene Medaille und I. Preis 1909 Wildervauk,

1910 Siegerin b. d, Prüfung in Grombach (Baden).
Prospekte gratis und franko.

W. Sledorsiehen Co.,
6. m. b. U. Bernburg (Anhalt).

[5052

28132 PS. H. A. G. Ghassis
mit gut erhaltener Bereifung, welches ſich auch zum Aufbau einer
Lieferungswagen-Karoſſerie eignet, ſofort preiswert abzugeben.

Hallesche S e r m. b. II.Halle a. S., Grünſtraße 31. la214

Patentanwalt Eyck,
Leipzigerstr. 55. Halle a. S.

r r

ſetegt. Adresse: Gegründet 83JalousieRudoiph
HALEESAALE

fernspr los. Krausenistr l6

M AAAA4Vom Verein deutſcher Zuckerinduſtrie mit dem höchſten 4

Preiſe: 4000. ausgezeichnet für vollkommenſte Er
füllung ſämtlicher Bedingungen.

Rübenheber
vorzüglich bewährt, auch im härteſten Boden.

Reu! Universal-Rühbenheher Nen!
je nach Bodenbeſchaffenheit mit 1, 2 oder 4 Meſſern
für zwei Reihen einzurichten. 4964

Proſpekte und Preisliſten umſonſt.

W. Siederslehen 4 B0., G. m. b. H., Bernhurg.
I

AAAAAI

er J

Zentralheizungen

Dicker 8

Hanäerte von

Anlagen

im Betrieh

dlteste Halle un
Lentralheizungs- I
e Firma
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